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Erste Ausgabe.
Die Vorherrschaft im Mittcimeer.

Von besonderer Seite wird uns geschrieben:
Die im neuen englischen  Marinebudget geforderte Ver¬

stärkung der Flotte um 33 Kriegsschiffe läßt erkennen, daß das
Znselreich unausgesetzt bemüht ist, sich seine Weltmachtstellung
zu erhalten, Wenn nun auch der Rahmen, der heutzutaged''-
hohe Politik umspannt, bis auf den stillen Ozean hinausgreist»
so bleibt doch für die Weltmachtstellung Englands entschei¬
dend die Aufrechtcrhaltungseiner Vorherrschaft im Mittel -,
me  er. In voller Erkenntniß der Bedeutung dieser Vorderst
schau hat es sich Großbritannien während des vorigen Jahr¬
hunderts angelegen sein lasten, eine Postenkette von den Säulen
des Herkules bis zum Rothen Meer zu ziehen. Die Position
Englands in Egyvten und Indien wäre in der That unhalt¬
bar, wenn es nicht Gibraltar, Malta, Cypern und die Straße
don Suez beherrschte. Durch ihre geographische und politische
Lage ist eine  Großmacht berufen, im Interesse ihrer staat¬
lichen Entwicklung geradezu genöthigt, den Briten das Ueber-
gewichl inl Mittelmeer streitig zu machen: Frankreich.  Es
Hai seine Hand auf den Südrand dieses Meeres gelegt. Algier u.
Tunis erworben, und ist bemüht, in Tripolis und Marokko
seinm Einfluß zu befestigen, sodaß vor einigen Aäonaten der
marokkanischen Frage wegen bekanntlich ernstliche Verwicklun¬
gen drohten. Sie sind infolge Einlmkens von Seiten Frank¬
reichs nicht zum Ausbruch gekommen, aber in ihren Ursachen
leimsivegs aus der Welt geschafft. Im Gegentheil. Frankreich
^ ü:ne den unausbleiblichen Entscheidungskampf vorbereiten¬
de Thätrgkeit verdoppelt, die nordafritanischen Häfen cmsge-
ivut und mit starker Artillerie derselben, und auch die Leistungs¬
fähigkeit der heimischen Küstenvertheidigung sowie die Flotten-
rästiu-gen verstärkt.

Ziemlich weit in's Hintertreffen gerathen ist Italien
DU seiner Mittelmoerpolitik. Die italienischen Staatsmänner
haben verabsäumt, dem Lande denjenigen Einfluß in der Mittel-
M«rzone zu verschaffen, aus den es seiner Lage nach und be-
Mders der langgestreckten Küste wegen Anspruch hat. Italien
«sitzt in Nordafrika, von dem es nur wenige Meilen trennen,

Jnterestenspl)äre, geschweige denn Landgebict. Seine Aus-
Mwspolitik ließ, abgesehen von dem Bündnißvertrag mit
«uhchland und Oesterreich, Initiative vermissen. Freilich
^berücksichtigt werden, daß der unglückliche Feldzug gegen
»vesibnien und wiederholte Erschütterungen auf dem Gebiete
^ "'ueren Politik die staatliche Entwicklung Italiens nach-
Aig , beeinflußten. So konnte es den englischen Ministern
Mt schwer fallen, sich für ihre Mittelmeerpolitik die „wohl-
«oll-i.pe Neutralität" der Regierenden in Rom zu sichern. Im
"^ lenischen Volk jedoch wie in der Volksvertretung machte sich

un̂ inehr eine'der Annäherungen Frankreich
Wvgte Stimmung bemerkbar, und im Lande der Trikolore
stug man diesem Umschwung gerne Rechnung. Die französische

Wiesbadener Streifmgr.
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väischer Hof. — Rennen zu Wiesbaden .)
tk, — 1)11 kommen sie! Man hat schon behauptet, daß

Zahl der Schnepfen, jener wohlschmeckendenVögel mit dem
KJ *Jr“9 gebogenen Schnabel sich von Jahr zu Jahr mindere

daß die Nimrods-Jünger insbesondere dieses Jahr ver-
di?'^ Schnepfenstrich ausziehen würden. Ich bezweifle

ejkn Behauptungen gegenüber, daß der Zeitpunkt, zu welchem
ê . ' ^ ^ psen" als „ausgestorbene Sumpfvogel-Spezialität"
je.n Schaukasten des zukünftigen Wiesbadener Mu-
^ ' ^ ' Prachtbaues  zieren wird — daß es ein Pracht-
Ni ^ Weltkurstadt würdig werden wird, darüber ist ivohl

Zweifel— so nahe liegt, wenn vielleicht auch die
. ^ Herren unter den Waidmännern mehr von den „Reizen

M 'A ^ pfenstrichs" zu erzählen wissen, als die Jüngeren.
M -Was das Zweite betrifft, so kann ich mich damit beguü-
Dn'/ : L^ ^ re Zeitung zu verweisen, die das glücklich erfolgte

N-̂ eßen der ersten Schnepfen ja bereits in aller Ausführlich-
gemeldet hat.

begreife übrigens vollkommen, welch' fieberhafte Spann-
Ujj.j Maidmann befällt, wenn das sehnlichst erwartete Thier

ihm bekannten eigenartig quarrenden Laut gaukelnden
lie&pC\ Luft heranstreicht, auf der Suche nach einer
isj ;n/ en  Gefährtin. Ten Schuß mit Glück anzubringen, das

*.i!e Kunst! — So Mancher muß sich mit dem Sprüchlein
kr !!?? : „Reminisceve gehts ans Gewehr— Oculi, da

x T Kütare. das ist das Wahre, — Judica, auch noch
schließlich: Palmarum-Tralarum, gehts zum Oster-l  wird gebaut das Nest!

KP ®Kn ich nun glücklich beim Nestbauen angelangt!
tz» weiß zwar heute noch nicht, iv-ie viele liebende Paare zu*Vv!V£*n Brautstand  mit deml-eiligen EHe stand
Elf 'sichen werden, das starke Anschivellen der Aufgebote aber

Mich vermuthen, daß die letztjährige Zahl abermals gqE

Sou, «tag , den 17. März 190 !.

Presse erwärmte sich derart für den romanischen Nachbarstaat,
daß die Möglichkeit einer franco-italienischen Allianz mit dem
Endzweck, Englands Vorherrschaft im Mittelmeer zu brechen,
allen Ernstes diskutirt ivurde. Im Grunde ihres Herzens hof¬
fen die Franzosen allerdings, auf diese Weise selbst zu einer
maßgebenden Stellung zu gelangen, das Mittelmeer zu einem
„französischen See" zu machen. Sie denken nicht daran, Ita¬
lien dort über oder auch nur neben sich zu dulden. Diese Ge¬
danken verschließt man naturgemäß tief im Busen; das sind
Sorgen einer späteren Zeit.

Es hat schon mehr als einen italienischen Minister gegeben,
dem die Idee eines engeren Anschlusses an Frankreich sympa¬
thisch war. Selten alxr war ein Gesammtministerinm für die
Verwirklichung dieser Idee derart disponirt, wie das gegen¬
wärtig am Ruder befindliche Zanardelli - Prinetti-
G i o I i t t i, Vielleicht läßt schon der bevorstehende Besuch ita-
lienijäer Kriegsschiffe in Toulon einen Hauch dieses Geistes
vrspüren. Nun, 'das geht zunächst die Herren an der Themse
an, und sie werden Augen und Ohren offen halten. Das Mit¬
telmeer hat jedenfalls von seiner politischen Bedeutung nicht al¬
lein nichts eingebüßt, sondern es scheint, da das Unwetter im
fernen-Osten im Verziehen ist, mehr als vordem berufen, der
Sckmuplatz kommender Entscheidungen zu werden.

Deutscher Reichstag.
China-Borlage.

(68. Sitzung vom 15. März, 1 Uhr.)
Auf der Tagesordnung steht der Ergänzungsetat pro 1901,

der für die China - Expedition  123 Millionen Mark
fordert und außerdem noch einige kleine Positionen enthält.

Reichskanzler Graf B ü l o w führt aus: Die Regelung-der
Verhältnisse in China sei langsam fortgeschritten. Wir hoffen,
daß durch die Solidarität aller Kulturvölker die Meinungs¬
verschiedenheiten, die sich herausgestellt haben, überwunden wer¬
den. Bezüglich der Bestrafung der Uebelthäter müsse unbedingt
ein Exempel statuirt werden zur Warnung; sie müßten strenge
bestraft werden. Mit der Errichtung eines Sühnedenkmals an
der Stätte, wo der deutsche Gesandte ermordet wurde, sei man
gegenwärtig im Begriff, sich vorzubereiten. Die chinesische Süh¬
ne-Mission, ioelche nach Berlin entsendet werden soll, werde
nicht eher vom Deutschen Kaiser empfangen werden, als bis die
jetzigen schwebenden Verhandlungen, beendet sind. Besonders
große Schwierigkeiten biete die Entschädigungssrage. Die Ver¬
pflichtung, Entschädigung zu leisten, habe China bedingungslos
anerkannt. Ein Eingreifen in die innere Organisation Chinas
sei zu vermeiden. Deutschland verlangt den Ersatz aller dem
Reiche erwachsenen Kosten und des Schadens der deutschen Pri¬
vatleute. Eine Heranziehung der inneren Steuern zur Sicher¬
ung der Entschädigung sei möglich, ebenso eine solche der inneren
Zölle. Dagegen würde eine beträchtliche Heranziehung der See¬
zölle zu diesem Behufe eine ernstliche und dauernde Schädigung
der Handelsbeziehungen des Auslandes zu China bewirken. Ein

*6 . Jahrgang.

befriedigendes Arrangement hierüber sei indeß bisher noch nicht
erzielt. Man erwartet Vorschläge China's, wie cs 'die von
den Mächten festgestellten Summen aufbringen wolle. Von der
weiteren Entwickelung der Dinge in China werde es abhängen,
wie lange unsere Truppen noch in China verweilen werden.
Sowie wir ernstliche Garantieen erhalten, ziehen wir unsere
Truppen theilweise zurück. Ebenso werde bas deutsche Ober¬
kommando nicht länger dort gehalten, als es dein Wunsche der
Mächte entspricht. Ueber die diplomatische Lage in China er¬
wähnt der Minister noch. daß. trotzdem alle Mächte den baldi¬
gen Abschluß der Sache wünschen, gewisse Differenzen bestehen.
Auf die Mandschurei bezieht sich das deutsch-englische Abkom¬
men nicht. Die Abmachungen China's mit Rußland bedauern
wir, was auch China mitgetheilt wurde. Auf eine Anfrage Chi¬
nas deshalb, habe Deutschland geantwortet, daß es auf volle Er¬
füllung der Friedensbedingungen der Mächte bestehen müsse und
China anheim gestellt, alle Anträge an die Konferenz in Peking
zu richten. Die Beziehungen zu Rußland seien nicht alter-lki.
Unversöhnliche Gegensätze beständen zwischen beiden Lädern in
China nicht. Von einer Jsolirung Deutschlands in China kön¬
ne keine Rede sein. Wir suchen die Gegensätze zu mildern zur
Erreichung der gemeinsamen Ziele der Mächte. Zur Förder¬
ung der Politik erbitte er die Unterstützung des Hauses.

Abg. Richter (freist Vp.) sagt, daß nach diesen Aus¬
führungen das Ende der Expedition noch rn weiter Ferne stehe.
Redner kritisirt das OberkommandoDeutschlands, bespricht das
russisch-chinesische Abkommen und meint, baß es doch die Haupt¬
sache sei, daß Deutschland sein Geld wiederbekomme.

Abg. Gr. Stolberg (kons.) ist mit der Erklärung des Reichs¬
kanzlers einverstanden.

Abg. Bachem (Centr.) beantragt Verweisung an die
Budgetkommission, während

Abg. B a s s ° r ma n n (natl.) dies für überflüssig hält.
Abg. Schräder (freis . Ver.) wünscht schnelle Kommis-

sionsberathung und hofft auf raschen Abschluß der Verhand¬
lungen. damit die deutschen Truppen von China bald wieder-
kehreu können. Nach weiteren Bemerkungen des Reichskanz¬
lers Grafen Bülow, welcher bie Expedition in Petschili für
nothwendig erklärt, um die Ruhe und Ordnung wieder herzu¬
stellen, wird der Antrag Bachem auf Kommissionsbcrathung ab-
ge lehnt.

Die zweite Lesung findet demnächst statt.
Auf der Tagesordnnng stehen noch die einmaligen Ausga¬

ben des Etats des Reichsamts des Innern , bei deren Erledig¬
ung sicb das Haus größtentheils den Beschlüssen'der Kommis¬
sion anschließt. Eine länaere Debatte veranlaßt der Titel: erste
Rate 150 000 Mark für den Wiederaufbau der Hohkönigsburg.
Die Kommission beantragt Bewilligung. Es wird ein Vertag¬
ungsantrag angenommen.

Schluß 7 Uhr.

bedeutend llberschrittm werden wird. Run, ich wünsche Allen
im Voraus Glück!

Ich kenne ein kleines Mädchen, das hat ein allerliebstes
Brieschen an den „Osterhas" geschrieben— und die Sehnsucht
nach diesem munteren Gesellen finde ich auch ganz in der Ord¬
nung. Das kindliche Gemüth will Abwechslung. Unsere Con-
ditoren und nicht minder der in unserer Stadt als Fl-emdenstadt
blühende Confituren-Handel sorgen fa schon seit Wochen dafür,
die Phantasie der Kleinen zu beleben durch Ausstellung von
Ostereiern  in allen Größen, einfachster sowie kostbarster
Ausstattung. Ihnen reiht sich der Osterhase in allerlei zierlichen
Stellungen, bald einzeln, bald im niedlichen Körbchen, an. Ja
man geht noch weiter. Der „Zug der Zeit" hat auch die Spiel-
waaren-Jndustrie veranlaßt, mit allen nur möglichen Formen
von „Osterüberraschungen" mit und ohne „Haas" auf den
Plan zu treten und die liebe Jugend ist sicher nicht faul, auch
„hölzerne"Ostereier mit Dank zu acceptiren, weil sie weiß, daß
enilveder eine„Spielsache" nach Trennung beider Theile heraus-
fcham oder die „süße Füllung" enigegenlächelt. — Herz was
vrlaugst Du nock) mehr! -

Um ganz vollständig zu sein, müßte ich auch noch auf dieunvermeidlichen„Oster-Postkarten" eingehen, doch dies „Kapi¬
tel" erspare ich mir auf ein ander Mal!

Also mit Verlaub meine Damen! Ich bleibe Ihnen gewiß
nichts schuldig!

Ich sprach oben vom neuen„M use u m!" — Wenn ich die
Räume des bisl̂erigen Museums-Baues, der ja ursprünglich
für adere Zwecke bestimmt war, betrachte, so ist es mir, wie ich
zugestehe, oft etwas bänglich geworden in Bezug auf unsere
V i l d cr schä tzc. Ich habe auch sehr oft Kurfremde in der
Gallerie mit der Achsel zucken sehen. In der That bleibt dort
so ziemlich Alles zu wünschen übrig, denn die Räume und ihre
Conjtruktron stehen einer sachgemäßen Belichtung hier noch weit
mehr entgegen, als in der Gallerie des Mainzer churf. Schlosses.
Wir haben nianck/e Perle, aber man nimmt sich unter solck/«n

Umständen häufig nicht die Mühe eingehenderer Würdigung be-
zw. kann sie sich nicht nehmen. Schon deßhalb werde ich jeden
Forischritt in Bezug aus die Neugestaltung der Verhältnisse
danll'ar begrüßen, wir müssen dann anderen Städten gegen¬
über wenigstens nicht mehr so „im Schatten" stehen!

Damit bin ich auf einem Punkte angelangt, aus dem Stadt-
und Kurinteressen sich treffen, denn die Wcltkurstadt verlangt
ihr Recht. Das letzte Vorgehen unserer Stadtväter in Wür¬
digung derselben ist auch in der auswärtigen Presse anerkannt
Worten, derselben Presse, die in den letzten Jahren so Manches
auszustellen gchabt hat.

Aller guten Dinge sind Drei?
Ueber Kurhaus-Provisorium und Kurhaus-Neubaul>abe

ich mich letztmals geäußert und über 'den „Europäischen Hof"
will ich mich nicht weiter äußern, weil ich der Ansicht bin, daß
er eigentlich schon längst hätte angekauft iverden müssen, sei es
durch die Stadt , sei es durch die Angrenger, denn er paßte in
der obsoluten Nüchternheit seines Aeußern und in seiner tech¬
nischen Placrrung schon lange nicht mehr in eine Umgebung, die
sich immer mehr und mehr zu entfalten bestimmt ivar, sollten
wir nach Außen nicht in den Ruf des Rückschrittes kommen,
denn für unsere Kur- und Bäderstadt gibt es nur ein Vor¬
wärts  auf dem Wege ves Blühens und Gedeihens!

Was ich heute speziell wünsck)e, das ist das möglichst rasche
Jnslebentreten unserer Rennen.

Unsere Nachbarstadt Frankfurt a. M. rüstet sich bereits
zur Frühjahrs- R en n s a i s o n. In den „Boxes" von Nieder¬
rad w'rd es in einer kurzen Spanne Zeit lebendig! Ich bin
do ' ü r, daß man an das Frankfurter Vorbild anknüpft. Un¬
sere Rennen werden im Frühjahre ganz sicher ihre Anzugskraft
el>enscwenig verfehlen, wie in einer iveiteren Rennpcriode in der
zwite. August-Hälfte. Man wende mir nicht ein, Baden-Ba¬
den nabe nur die August-Renn--Periode! BadenBaden ist nickt
Wiesbaden sind unsere Frühjahrs-Süison ist einzig in ihrer
Bedeutung. Das sagt genug !! W. I.

t



17. Marz 1901
Preußisches Abgeordnetenhaus.

Im Abgeordnetenhauft wurde gestern der Gesetzentwurf
üb-r die Abänderung der Landesgrenze mit Dänemari in erster
und zweiter Lesung erledigt und darauf nach kurzer Debatte
in erster und zweiter Lesung der Gesetzentwurf über die Erwei¬
terung 'des Stadtkreises Krefeld  angenommen. Bei dem
Kapitel dauernde Ausgaben der Finanzverwaltung entstand eine
längere Polendebatte.

Wiesbaden , 16. März.
Die neue China-Vorlage im Reichstag.

Unser parlamentarischer Mttarbeiter schreibt unterm 15.
März:

Die Berathung des zweiten Nachtragsetats für China hat¬
te ein distinguirtes Auditorium in den Diplomatenlogen und ein
ziemlich zahlreiches Publikum auf die Tribünen geführt. Auch
der österreichisch-ungarische Botschafter war erschienen. —
Reichskanzler Graf Bülow  leitete 'die Diskussion ein mi:
einem längeren, sorgfältig ausgearbeiteten Bortrag über den ge-
gegenwärtigen Stand der Dinge in China. Er konstatirte, daß
die Verhandlungen zwar langsam, aber stetig vorwärtsgetom-
men seien. Die Einigkeit der Mächte habe sich stärker erwiesen
als gewisse divergircnde Bestrebungen. Es sei zu hoffen, daß
auch die neuen Meinungsverschiedenheiten überwunden werden.
Für Deutschland komme hauptsächlich in Betracht die B e -
strafung der Schuldigen und die Entschädig¬
ungsfrage.  Wie die Regierung sich zu letzterer stellt, legte
Gras Bülow an der Hand aktenmäßiger Aufzeichnungen dar.
Die deutschen Truppen würden solange in China bleiben, bis
hinreichendeGarantieen für die Zahlung der Entschädigung
und die Dauer der gesicherten Zustände gegeben sei. Liegen
diese Garantieen vor, dann werden die Deutschen die Provinz
Petschili verlassen mit dem lebhaften Wunsch, sie nicht wiederzu¬
sehen. (Heiterkeit und Beifall.) Die Mandschurei-
Angelegenheit  werde vom deutsch-englischen Abkommen
nicht berührt(Hört! Hört!) Was aus der Mandschurei werde,
könne den Deutschen ziemlich gleichgiltig sein. (Sehr richtig!)
Nicht aber könne Dutschland — gleich den anderen Betheilig¬
ten — es gleichgiltig sein, daß China werthvolle Landestheile
weggcbe, ehe es seinen finanziellen Verpflichtungen den Mäch¬
ten gegenüber nachgekommen sei. China dürfe nicht zur ausge¬
quetschten Citrone werden. Mit Rußland  bestehen in Chi¬
na ebensowenig Differenzen wie anderswo. Auch von Reibungs-
flächen mit Frankreich, Amerika, Japan könne kerne Rede sein,
ganz zu schweigen von Oesterreich und Italien , die auf deru n -
erschütterlichen Grundlage  des Dreibundes zu uns
stehen. Alles in Allem: Deutschland thut, was in seinen Kräf¬
ten liegt, die Harmonie im Konzert zu erhalten.

Graf Bülow hat auch diesmal mit gewohnrer Wärme, in
seiner ruhig, heiteren und beruhigend wirkenden Weise gespro¬
chen. Trotzdem konnte man, trotz der Eleganz und Leichtigkeit
der Ausführungen, heraushören, daß jedes Wort sorglich ab¬
gewogen und von dem Bestreben diktirt war, nichts zu sagen,
was in irgend einem Kabinct unliebsam aufgenommen werden
würde. Durch Beifall gab die große Mehrheit des Hanfes ihre
Zustimmung zu dem entrollten Programm und der Reichskanz¬
ler konnte mit Zufriedenheit in den Mienen seinen Platz wieder
einnehmen.

Immerhin hatte der nächste Redner, Abg. Richter (Fr.
Dolksp.), im Einzelnen mancherlei cmszusetzen, so betreffs des
Oberbefehls des Grasen Waldersee,  des „unverhältniß-
mäßig großen" Truppenaufaebots Deutschlands, das fast den
Anschein erwecke, als fühlten wir uns verpflichtet, den Platz¬
halter für E u g l a n-d zu spielen. Auch daß das ostasiatische
Expeditionskorps länger draußen bleiben rverde. als man bis-
her annahm, mißfällt dem Oppositionsführer. Er meinte, die
Thatigkeit der Marine werde durch diejenige der Landtruppen
neutralisirt. Das Wesentliche sei, daß die F r i e de n s ve r -
Handlungen beschleunigt  werden. Auf ein paar
Mandarinenköpfe mehr komme es doch wahrlich nicht an; man
solle durch Beharren auf solchen Forderungen nicht kostbare Zeit
vertrödeln. Me Hauptsache sei, baß wir unser Geld wieder
bekämen. „Wir wollen nicht nur unsere Legionen, sondern auch
unsere Millionen wieder haben!" (Der Nachtragsetat verlangt
123,322,000 Mk. für die China-Expedition.) Richter schloß
mit einer satirischen'Kritik der überseeischen„Plätze an der
Soune". Durchweg befriedigt von dem Expose des Reichs-
kanzler erklärte sich der konservative Redner, Abg. Gras S t o l -
berc -Wernigerode. Er stellte anheim, den ganzen Ergänz-
unzsetat mit Rücksicht auf die Geschäftsvorlage gleich im Ple¬
num zu bercrthen. Mg . Bebel (Soz .) fand 'einen Wider-
fvruch darin, baß Friedensverhandlungen eingeleitet seien und
gleichzeitig den chinesischen Truppen Gefechte geliefert werden.
Auch er meinte, daß in China deutsche Soldaten und deutsches
Geld für das durch den südafrikanischen Krieg bedrängte Eng¬
land in die Schanze geschlagen würden. Es werde der Tag
kommen, wo im Westen ausgegessen werben müsse, was im
Osten eingebrockt sei. Mg . Dr . B a chem (Ctr.) plädirte für
eine ehrenvolle Beendigung des Chinaunternehmens und — aus
Gründen der Tradition— Berathung des Nachtragsetats in der
Budgetkommission. Das letztere erachtete Abg. Nasser-
m a n n (nl.) nicht für absolut nvthwendig, da neue Momente
auch in der Kommission nicht zur Sprache gebracht werden
könnten. Im übrigen hielt er es inopportun, durch scharfe Kri¬
tik an Einzelheiten die diplomatische Stellung der Regierung
noch schwieriger zu gestalten, oder das Oberkommando des Gr.
Waldersee zu bekritteln. Den Darlegungen des Reichskanzlers
könnten die Nationalliberalen im Mgemeinen zustmrmen. Im
ähnlichen Sinne schien sich der schwer verständliche Abg. Schrä¬
der (Freist Verein) zu äußern. Dann nahm nochmals
Gras Bülow das Wort. Er sagte u. A. : „Wir legen zwar

Wiesbadener General Anzeiger
Werth auf gute Beziehungen zu England, vertreten in China
aber nur deutsche Interessen und überlassen es den Engländern,
die ihrigen selbst zu vertreten." . . . „Der Abg. Richter hat ge¬
fragt,. was denn eigentlich in dem Mandschurei-Abkommen
steht. Ja , wenn ich das wüßte! (Heiterkeit.) Immerhin ist es
nicht ausgeschlossen, daß ich es eines Tages erfahre und werde
ich es sofort dem Abg. Richter mittheilen(Stürmische Heiter¬
keit.)" . . . Die Schlachtflotte können wir noch nicht aus den
chinesischen Gewässern zurückziehen, weil ihre Anwesenheit auf
den Fortgang der Friedensverhandlungen fördernd einwirkt.
Es g:bt auch bei den Chinesen moralische Jnponderabilien" . .
„Man hat mir den Vorwurf gemacht, daß ich mich zu allgemein
gehaltener Redewendungen bediene. Nun, in keinem anderen
Parlament hat der leitende Minister über die Chinafraqe so de-
taillirte Mittheilungen gemacht, als ich es heute that. Immer¬
hin ist es mir lieber, cs heißt ich sage zu wenig, als umgekehrt.
So diene ich den allgemeinen Interessen besser. Ich bin doch
schließlich kein arabischer Märchenerzähler, sondern verantwort¬
licher Minister . . ." Graf Bülow hatte temperamentvoller,
schneller gesprochen, als zuerst, und mittelst eines großen, sil-
berbejchlagcnen Bleistifts, den er in bei  Rechten schwang, die
Poinien gewissermaßen unterstrichen. Seine zweite Rede klang
in das „weltpolitische Programm" aus, daß Deutschland seinen
Platz an der Sonne behalten und sich nicht in den Schatten
drängen lassen wird. — Nach einer kurzen Bemerkung des
llieichsparteilersv. T i ed c m a n n wurde der Antrag Bachem
aus Verweisung des Ergänzungsetats an die Budgetkommrs-
sion abgelehnt.  Die zweite Lesung findet also gleich im
Plenum statt, sodaß der neue Chinakredit der Regierung noch
vor den Osterferien bewilligt sein wird. — Nach Diskussion der
Chinavorlage trat der Reichstag in die fortgesetzte Berathung
des Reichsamts des Innern ein. Das Parquet, die Bundes-
rathsstrade und die Tribünen wiesen bald gelichtete Reihen
auf.

Ein agrarischer Crfog in Sicht.
Aus Berlin,  15 . März wird uns geschrieben:
Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren, ist es sehr

wa h r s che i n l i ch, daß die Regierung den Doppeltarif
für die Lebensmittelzölle zur Grundlage für die Handelsver¬
tragsverhandlungen machen wird. Reichskanzler Graf B ü -
l o w soll dafür gewonnen sein, wenn auch die formelle Ent¬
scheidung noch zu erwarten ist. Dagegen sind, wie es heißt, die
Bedenken des Reichsschatzsekretärs Frhn. v. T h i e l ma n n so¬
wohl wie diejenigen des Staatssekretärsdes Auswärtigen Frhn.
v. R i cht h o f en gegen den Doppeltarif einstweilen nicht gänz¬
lich beseitigt. Von den Bundesregierungen dürfte die Mehrheit
sich für den Doppeltarif erklären, vorausgesetzt, daß derM i n -
de st -Getreidezoll den Satz von 5 Mk., der H ö ch st -Getreide¬
zoll den Satz von 6 Mk. nicht überschreitet. Wenn übrigens die
„Deutsche Tagesztg.", das Organ des „Bunds der Landwirthe",
von der Einigkeit  der gesammten Landwirthschafi in der
Forderung des Doppeltarifs spricht, so ist daran zu erinnern,
daß noch vor gar nicht langer Zeit diese Uebereinstimmung nicht
bestand. Ein führender Mann der Rechten, der konservative
Abg. Gras K a n i tz, anerkanntermaßen eine agrarische Autori¬
tät aus wirthschaftlichemGebiete, sagte in einer Versammlung- »
rede, er vermöge dem Doppeltarif keinen Geschmack abzugewin¬
nen, er halte ihn für unnöthig. Die „Tagesztg." war damals
von diesem„rollenwidrigen Seitensprung" des Grasen natür¬
lich wenig erbaut und äußerte die Hoffnung, daß sich Gras Ka-
nitz zu anderen Anschauungen bekehren werde. Das ist inzwi¬
schen geschehen, auch mit Hilfe des Zuspruchs der politischen
Freunde des Grafen Kanitz, die ihn dringend baten, die Ge¬
schlossenheitder Landwirthschafi gegenüber den Handelsver¬
trägen nicht zu stören. Mit dem Doppeltarif erreicht die Land-
wirihschaft, daß die Regierung unter keinen Umständen unter
den vom Reichstage gutzüheißenden Getreide-Mindestzollsatz bei
den Handelsvertragsverhandlungen herabgelien kann. Die Re¬
gierung exhält also eine „Marschroute", die Landwirthschafi
eine vor Ueberraschungen schützende Sicherheit. Es wird sich
bald zeigen, ob auf dieser Grundlage Vertragsverhandlungen
mit den Getreide-Einfuhrländernmöglich sind. Die Kanäle
werden jedoch durch das Zugeständniß an die Forderungen der
Landwirthschafi nicht gerettet werden. Man bezeichnet in par¬
lamentarischen Kreisen der Rechten die Bewilligung des Dop-
pelti'. ifs als etwas Selbstverständliches, 'das keiner
besonderen Anerkennung bedürft.

Kanal-Krisis.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 14.

März:
Die Berichte über die Kanalverhandlungen  des

preußischen Abgeordnetenhauses endigen regelmäßig damit, daß
ein Beschluß noch nicht gefaßt worden ist. Die Berathung des
Dorrmund - Rhein - Kanals  erfolgt mit einer Gründ¬
lichkeit. als ob es sich um ein ganz neues, zum ersten Mal zur
Diskussion gestelltes Projekt handele. Dabei kommt die Er¬
örterung irmner wieder auf die alte Streitfrage zurück, ob
Wasserstraßen oder Eisenbahnen mehr zu empfehlen seien. Da¬
rüber läßt sich natürlich wochenlang'debattiren. Die Herren
von der Militärverwaltung, die in der jüngsten Sitzung der
Kommission das Wort ergriffen, hoben zwar den Nutzen der
Kanäle für die Landesvertherdigung, besonders im Falle einer
Mobilmachung, hervor, aber sie gaben zu, eine strategische oder
militärische Nothwendigkeit  sei der Kanal nicht , son¬
dern nur ein „annehmbares Ergänzungsmittel". Aus Seiten
der Konservativen wird man diesen Ausspruch von der Nicht-
Nothwendigkeit zweifellos ins Tressen führen und sich auch der
frül>er gefallenen Aeußerung erinnern, daß die Militärverwalt¬
ung neuen Eisenbahnen den Vorzug gebe vor Kanälen, weil die
letzteren im Winter zufrieren können. Diesmal drückte sich der
Vertretcr des preußischen Kriegsministers diplomatisch dahin
aus, die Frage, ob Kanal oder Eisenbahn, könne nur von Fall
zu Fall entschieden werden. Eine Förderung der 'Kanalpro-
jckt; haben die Ausführungen der Militärverlvaltung kaum be¬
wirkt: die Hoffnung, daß ein Theil der Konservativen sich mit
Rücksicht aus die Interessen der Landesvertheidigung umstimmen
lasser, würde, ist sehr gering. Da nun das Centrüm, nach den
Erklärungen des schlesischen CcntrumsabgeordnetenGraf
S t r a ch lv i tz, nur in dem Falle dem Dortmuud-Rhein-Kanal
zustimmen will, wenn die Lippe -Linie gewählt wird, die
Negierung aber von der Emscher-Linie, nach Ministerv. Thie-
len  das „eigentliche Fundament" des Mittellandkanals,
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hält, so ist es nahezu sicher, daß der Dortmund-Rhein-Kanals
der jetzigen Form des Projektes a bg e l e h n t werden wir?
Und damit wäre auch das Schicksal des Mittellandkanals
noch weit heftiger befehdeten, besiegelt. ,

ArbeiLerausstand in der Schweiz.
Auf der Südseite 'des Albula sind sämmtliche bei den Tun-

nelarbeiten(Simplon-Durchstich) beschästiaten Arbeiter ü
einen Ausstand getreten. Die Streikenden wollten das Dirrk-
tivnsgebäude anzünden, wurden aber von der Polizei zurück^
halten.

Lord Salisbury über den deutschen Handel.
Man schreibt uns:
Daß der englische Handel  nicht mehr ist, was n

einst war, daß er auf manchem Gebiet, insbesondere vom deut¬
sche Handel, sich hat überflügeln lassen, ist eine Thatsache. die
selbst von Engländern vielfach zugegeben wird und sich leicht
durch Citate illustriren ließe. In merkwürdigem Gegensatz
hierzu hat Lord Salisbury  auf dem Bankett der Londoner
Haudelsbairuner eine Rede gehalten, worin er über das „Ge-
s p e n st Deutschland"  im Handel spottete. Der Ur¬
sprung der Behauptungen über die angeblich so sehr schädigende
Rivalität Deutschlands liege bei „erfindungsreichen Zeitungs¬
schreibern". Nun, dann müssen die Verfasser amtlicher
Gutachten in England, die sich unverhohlen besorgt über die
wachsende deutsche Konkurrenz ausgesprochen haben, tl  A. ge¬
legentlich der Chamberlam'schen Umfrage über den fremden
Wcttbeloerb in den Kolonieen, ebenfalls an allzuviel Phantasie
leiden. Lord Salisbury setzte sich in einen Widerspruch mit
seinen stolzen Worten dadurch, daß er gleichzeitig die Aneignung
der Kcnntniß des Deutschen  und Französische allen Han¬
deltreibenden dringend empfahl. Mit 'dieser Sprachkenntniß
liegt es sehr im Argen. Wieviele deutsche Kausleute suchen
London und Paris für längere Zeit auf, und wie selten sieht
man Engländer in unseren deutschen Geschäftshäusernzum
Zweck des Studiums ! Auch das hat dazu beigetragen, die Füh¬
rerschaft Enolands ans 'dem Gebiet des Handels zu erschüttern.
Di? durch den südafrikanischen Krieg so rasch und so verhäng-
nißvoll zur Gewoh"heil gewordene Neigung, sich Selbst¬
täuschungen  hinzugeben, nimmt nun auch von den führen¬
den Männ-cn Be»''tz. Umso besser aber für den'deutschen Han¬
del, wenn seine Gegnerschaft unterschätzt wird; das beschleunigt
sein Vordringen.

Ter südafrikanische Krieg.
Im englischen Parlamente sind Schriftstücke, die di« Ange-

legenbeit Wolseley-Lansdowne betreffen, vertheilt wocorn. 2)n
Krügsminister Brvdrick äußerte sich bei der Besprechung des
Wolielcy'schen Memorandums dahin, Wolseley habe den wah¬
ren 'Umsang seiner Pflichten nicht voll erkannt. Er habe es
unterlassen, sich zu kümmernu-m die Mobilmachung und den
Nachrichtendienst, für den ec allein verantwortlich sei.

Dewet erreichte mit einem kleinen Burengefolge Zenrkal,
nähert sich über der Gegend, wo ihm wahrscheinlich eire erheb¬
liche Verstärkung seiner Streitmacht zugehen wird. Dornberg
u. KaAarnaberg, nordw. von Ficksburg. tvaren nie ganz frei
von einzelnen Streitkorps der Buren, welche die Englänoer jo
liebenswürdig als „räuberische Banden" zu bezeichnen belieben.
Dewets Absicht geht wahrscheinlichdahin, einige derselben auf¬
zunehmen.

— General French berichtet in Ergänzung seiner früheren
Meldungen, daß noch 706 Buren theils getödtet, theils vertmm-
det, 146 gefangen genommen seien oder sichergaben. Erbeutet
wurden von ihm noch 200 Gewehre. 2700 Patronen. 2400 Pfer¬
de, 120 Maulesel, 370 Zugochsen, 2500  Stück Rindvieh und
400 Wagen. Es herrscht noch regnerisches Wetter, wodurch
der Vormarsch der Truppenabtheilungen verzögert wird.

— Nach englischen Meldungen aus Standerton hätte dort
eine Zusammenkunft sämmtlicher Heerführer der Buren
fundcn, um die englischen Friedensbedingungen zu berathen und
einen diesbezüglichen definitiven Beschluß zu fassen.

— Es verlautet über die bisherigen VerhandlungenB 0*
tha - Kitchener vonenglischer  Seite : Botha stellte Re
Bedingung, daß der künftigen Regierung Transvaals nicht
Männer angehören sollen, die den Einfall Jamesons herbeige-
führt haben. Kitchener telegraphirte über diesen Punkt dem
Kaoinet und wurde in die Lage gesetzt, zu antworten,
Transvaal eine Regierüngsform erhalten sollte, unter der
alle friedlichen Leute gleiche Rechte  hoo«
würden. Die Antwort befriedigte Botha, der Dewet dawn
Kenntn'iß setzte. Dieser erklärte sich darauf bereit, mit BvW
persönlich die Lage zu besprechen.

Deutschland . ^ i
* Berlin , 16. März. Des Kaisers Gesichtsverletzung ist

in langsamer Heilung  begriffen. Man nimmt an,
der Kaiser in 8—10 Tagen das Zimmer wird verlassen könrü»-

* Tarmstadt, Ü6/März . Das russische Kaiser¬
paar,  welches in Rücksicht aus die Erkrankung des Czaren v"
gewohnten September-Oktober-Besuch unterlassen mußte, 1
dafür in nächster Zeit hierher kommen und bet dieser Gelegt
heit auch Kronberg besuchen.

Ausland . 'JfL
* Rom 16. März. Einer Deputation von

und Landwirthen  aus Ober- und Mittel-Italien a^
warteten der Ackerbauminister und der Minister des
daß die Blätter Meldungen über den schlechten Stand der v®
dclsvcrtragsfrageübertrieben seien. Es sei alle Aussicht ^
Händen, daß es den Regierungen'der Dreibundmächte
werde, au* Grundlage der bestehenden Vertrags-Politik
lügende Handelsverträge abzuschließen. Die bezügliche
trauliche Verhandlung sei zwischen Berlin, Rom und Wie«
i *itö anaeknüpft. •

* Petersburg , 15. März. Gestorben ist der russischew
nister für Volksaufklärung. Bogolepow, an den Folge "1
Verwundung,  die ihm am 27. Februar der früherê
beut Karpowitsch durch einen Revvlverschuß beibracht^
'jhic,el ist, wie s. Zt. gemeldet, in den Hals gedrungen und
man Professor von Bergmann aus Berlin beruftn.
Operation war noch geplant, es war aber zu spät.



Wiesbadener General Anzeiger.

* Lilcine Chronik. In München  fand Mischen Zwei
Aukirend-en ein Säbelduell statt, wobei der Candidat der M<-
vi' iil Langhausen, der Sohn eines Majors in Metz, beim ersten

einen Hieb quer über das Gesicht erhielt, wodurch beide
Augen schwer verletztu. das Nasenbein theilweise durchschnitten
puriie. _

* Biebrich , 16. März. Der V or schn ß vc r c i n
Di ebr i ch- M os ba ch bat M. 18 022.37 Reingewinn er¬
zielt und kann die ansehnliche Dividende von 7 pCt. ver-
thcilcn. — Die hiesige„Tagespost" ist vom neuen Straßen¬
bahn-Tarif nicht befriedigt, und sie hat 'keineswegs Unrecht,
wcmi sie ausführt: Eine Hauptzeitkarte Biebrich-Bahnhöfe
Wiesbaden(zus. 4 sogenannte Bcfvrdernngsstrcckcn, wie cs
im Tarif beißt) kostet7 M. (bisher 5 M.h Ncbenzertkane
dazuM. 5) (bisher 2.50 M.). Die Anöstellnng der Zeit
karten erfolgt sehr umständlich, nur ans Grund schriftlich zu
stellenden Antrages, der dazu noch von der Photographie bc
gleitet sein muß. Schon aip3 diesen Beispielen erhellt, daß
die Monatskarten thcurer geworden sind. Allgemein hatte
man erwartet, die Tarife würden billiger werden, darin har
Mn sich aber gehörig verrechnet. Ist der Fahrpreis auf der
elektrischen Bahn gegenüber anderen Städten schon ein außer¬
ordentlich hoher, so ist der neue Tarif noch mehr geeignet,
das Mißverhältniß zu vergrößern. Da wird Mancher die
iilligcnn Äbonnementskartcn der Eisenbahn vorziehen.
Unseres Erachtens— wir stimmen vollständig bei — würde
dir Eisenbahn kein schlechtes Geschäft machen, wenn sie eine
direkte schnelle Verbindung zwischen Bahnhöfe Wiesbaden und
Viebrich-Rheinufer, wie schon oft geplant, von Neuein ins
Auge saßt, an Verkehr würde es ihr, da die elektrische Bahn
zu thcuer ist und das Bedürsniß mehr und mehr zuuimmt,
nicht fehlen.

* Schierstein , 16. Marz. Die Anforderung sehr
hoiier Gebühren auch für die Sommcrpcriode bat die Folge,
baß verschiedene Holzhandlungen mit grvßcni Betriebe, welche
seither den Schicrstciner Hasen benutzt haben und dort Jahr
rin Jahr ans ihre Floßdepots hatten, beschlossen, unserem
Hafen den Rücken zu kehren lind sich auf hessischem Strom¬
gebiet anznsiedcln. Zwei Hcilbronner Holzfirmen haben den-
sclbenlvcrlassen, eine dritte Firma, Vowinkel, hat gleichfalls
ihren Auszug bethätigt und ist mit ihrem ganzen Depot
ÜromauswärtS gefahren, um sich etwas oberhalb der Mainzer
Eisenbahnbrücke, nahe bei der Einfahrt in den Hafen ans
der Gustavsburg, zwischen zwei ausgedehnten Krippen, nieder-
nassen. Die Firmen, welche zuerst den Schicrsteiner Hafen
verlasen haben, haben sich in dem rechtseitigen Rheinarm
Wischen der Petersau und dem Kasteler Ufer niederge¬
lassen.

* Mainz , 16. März. Unter den Schneidern
Zahrt es wieder.  Eine von 300 Gehilfen bc)£a)te Ver¬
sammlung bestimmte, daß die Arbeitgeber nur>mit der Lohn¬
kommission verhandeln, weil verschiedene Firmen sich zur
direkten Verhandlung mit wren Leuten bereit zeigten. — Der
ton einer Weibsperson bestohlene Landbewohner vernichte gegen
eine Frau ein Sittlichkeits-Attentat und wollte sich nach seiner
Schäftung erschießen. Man nahm ihm aber den geladener?
^evolver ab. In der Nacht erhängte sich der Mann in der
^srcstzclle an seinem Halstuch. Es scheint, daß es bei dem
-̂ anne im Oberstübchen nicht ganz richtig ist. Es ist ein

M Jahre alter Landwilth ans Westfalen, der vor 8 Tagen
ait  reichlichen Geldmitteln versehen, von zu Hause wegging,
-m eine Vcrgnügungstour zu machen. In Mainz wurde ihm
me Gesellschaft von lüdcrlichen Weibspersonen verhängnißvoll.
"7 Bei den Ausgrabungen auf dem Gebiet des ehemaligen
römischen Lagers in der Nähe des Ganthores sind die Ar-
,"er auf die äußerst umfangreichen Bauten eines großen

^mmischen Bades gestoßen. Der Mainzer Alterthumsverein
der die Ausgrabungen leitet, läßt die ganze Anlage genau
vmersnchen und einen sorgfältigen Plan über dieselbe
Wenigen.
. * Bingerbrück , 16. März. Gegenwärtig befinden

Wp  w den Schnellzügen Hock van Holland -Basel bisherige
^mohnerinnen von Transvaal und Oranje - Frei-
'aal,  auf dem Boden der freien Schweiz Unterkunft
Wen wollen und von Kindern begleitet sind. Sie sind sehr
Jülich, namentlich in Bezug auf ihr Gepäck.

* Nrideohcinr , 16. März. Bei der Nieder-
^aldbahn  beträgt der Gewinn Antheil wie im Vorjahre
0 h(C*

ein* AstmaNnShanse », 16. März. Endlich soll
M vielen Jahren gehegter Wunsch in Erfüllung gehen und
MÜöln-Düsseldorser Schiffe hier landen, was eine große
Wvehmlichkeit darslellt. Die Kosten trägt die Gemeinde.
tJ!’e Drts -Besichtigung ist erfolgt und dürfen wir hoffen,
^ die Behörden der endlichen Ausführung keine Hindernisse
f ,:ir  in den Weg legen werden, zumal in technischer Hin-

volle Sicherheit in Bezug auf das jcdcrzcitige Aulanden
ut.

* Camp , 36 . März . Die Benutzung der hiesigen
. ation steigert sich infolge des zunehmcudcuB 'uches von
j? ° ster Bornhofen  von Jahr zu Jahr . Die Fo'ge

Erbauung einer neuen Wartehalle.

Kunft und Wissenschaft.
Resideuztheater.

Freitag, 15. März, zum erstenmale: „Die Erzielinng
zur Ehe ", Komödie in 3 Akten von Otto Erich Hart-
lebcn.

^Nicht der Dichter des „Nosemiiontags", sondern der
Verfasser des „Gastfreien Pastors" spricht in der vorliegen¬
den Komödie zu uns. Otto Erich bildet nach dem
Leben: wahr, brnral, ungeschminkt. Dramatische Genrebilder
im Geschmack des Simplizissimns entrollt er vor unseren
Augen, und die Blicke in den Spiegel, die er der „guten
Gesellschaft" gestattet, sind wahrlich nicht erfreulich, denn sie
verbergen nichts. Seine Gestalten sind nuretouchirte Photo¬
graphien: hat so eine zum Greisen echt getroffene Person
Flecken und Narben im Gesicht— schwapp sind sie auf der
Platte auch. Aber Otto Erich setzt doch ein paar Lichter
aus : er zeigt uns die narbige Gesellschaft nicht mit der gries¬
grämigen Miene des Moralisten, sondern mit dem Schalks-
gesichte des lachenden Philosophen. Freilich: mit seiner
Philosophie isl's nicht weit her. Wenn Otto Erich sich in
Wcltwcisheit ergeht — so bei der Reflexion über die Ver¬
antwortlichkeit für die Schöpfungsgeschichte— dann wird die
Sache confus.

Wie der Hermann Günther mit Hilfe seines Onkels
Otto „zur Ehe erzogen" wird, das ist der Stoff der dra¬
matischen Spötterei, die wahrlich nicht stark neben die Wirk¬
lichkeit haut. Die Astermoral der „guten" Gesellschaft haupt¬
städtischer Provenienz bekommt ihre Pritschcnhiebe und lachend
zeigt Otto Erich aus die Culturstätten der standesgemäßen
Erziehung. Wie schön's da blüht und grünt ! Doch der
Dichter pflanzt eine Warnungstafel daneben: „Achtung!
Nicht näher treten! Unter der Decke ist Jauche." — Die
Darstellung, welche diesem dramatischen Spottbild zu Tbeil
wurde, ist hoher Anerkennung werlh. Ausgezeichnet war
Herr Sturm,  der das nette Berliner Pflänzchen, das
„zur Ehe erzogen wird", sprechend ähnlich verkörperte. Ganz
prächtig war auch seine„moralische" Mutter durch Fräulein
Schenk gegeben, während Herr S ck>ti l z e den Onkel aus
dem Lande des Bliemchenkaffees, der so herrliche Erziehungs-
Resultate erzielt, ein klein wenig zu humoristisch gab. Dieser
Onkel ist bei all seiner erheiternden Wirkung im Grunde
eine so verächtliche Figur, daß der Schauspieler vielleicht
Recht hat, wenn er dem elenden Charakter ein recht ulkiges
Mäntelchen umwirsr, so daß der Blick nur auf der Ober
fläche hastet. Dieser Onkel ist eine Abart des Provinz-
vnkels der Schönthan und Kadelburg, dem der Johannistrieb
seine Possen spielt. Nur ist Hartleben's Onkel der wahre
und echte Onkel unb das ist das Traurige bei all der Lustig¬
keit. Verfügte Frl . Nilasson  über ein besseres Mienen-
spiel, so wäre ihre Buchhalterin Meta Hübke in ihrer Rolle
des verführten Mädchens noch glaubhafter gewesen. Herr
Rudolph  gab den einzigen einwandfreien Charakter des
Stückes, einen Freund des Berliner Jungen. Der Verfasser
will's, daß der anständige Freund wie ein Lump behandelt
wird und daß der wirkliche Lump stets Oberwasser hat. Das
Leben will's in vielen Fällen auch so. Mit Anszcichmmg
zu erwähnen ist noch Frl . E r l ho l z in der ganz
excellent durchgesührten Rolle eines waschechten Berliner
Stubenmädels.

_ Die beiden ersten Akte der Konwdie hatten bei dem
größtentheils aus litterarisch gebildeten Elementen zusammen¬
gesetzten Premiören-Publikum eine starke Wirkung. Der Bei¬
fall war nachhaltig und warm, so daß Herr Direktor Rauch
die übliche Mittheilung machen konnte, daß er den Dichter
von der guten Aufnahme sciues Werkes verständigen werde.
Der letzte Akt siel etwas ab, doch lag das nur an dem alle
Technik verleugnenden Schlüsse. Alles in Allem ein neuer,
schöner Erfolg! -r.

\
Curhaus.

Freitag, den 15. März. Vierte Quartett - Soi¬
ree des Kurorchester - Quartetts.

In dieser letzten Quartett-Soiree der Saison kamen neben
dem Klassiker Mozart ztvei moderne Komponisten, der Ungar
I . von Beliczay und der Ruffe Arensky hier zum erstenmale
zum Wort. Von Beliczay wurde das Quantett für 2 Bioli-.
neu. Viola und Violoncell in H-moll, op. 21, gespielt, ein Werk,
dessen sich seiner Zeit das berühmte Florentiner-Quartett mit
großer Wärme annahm. Der Grundcharakter desselben ist die
Melodie; tiefere Empfindung spricht dagegen nichts aus ihm.
ES klingt Alles so freundlich und gefällig, wobei manches The¬
ma dem erfahrenen Zuhörer als guter Bekannter entgegentritt.
Originalität ist eben nicht seine Stärke. Am Besten sind dem
Komponisten die beiden ersten Sätze: das „Allegro moderato"
und das „Intermezzo" gelungen. Ersteres zeichnet sich durch
eine gewandte und kunstgerechte Verarbeitung der hübschen
flüssigen Themen aus, während das „Intermezzo" mehr durch
die Grazie seiner lieblichen Melodieen brillirt. Im 3. Satze,
einem„Adagio", weiß der Komponist trotz der angestrebten und
auch durchgeführten ernsteren harmonischen Combinationen we¬
niger zu interefsiren. Das Finale: ein „AlUgro risoluto" ver¬
spricht zu Anfang mehr, als es bringt. Es setzt mit einein
energischen ungarisch-nationalgefärbten Hauptthema ein. das
indessen nicht consequent durchqesührt wird. Allzubald weicht
cs de'.: süßlichsten Tönen, und so entstand ein buntes Gemisch
von ungleichem Werthe. Die .Herren Konzertmeister Herm.
I r mer (1. Violine), Theodor Schäfer (2 . Violine), Wil¬
helm Sadony (Viola ) und Joh. Eichhorn (Cello ) hatten
auf me Einstudirung die größte Sorgfalt verwendet. Die vier
Instrumente schmiegten sich innig aneinander an und doch kam
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jedes an der rechten Stelle zur Geltung. Es klang Alles, wie
aus ein'/m Guß, und jeder einzelne Satz wurde stark applau-
dirt.

Ungleich musikalisch werthvoller als das Quartett, war die
Zweite Novität des Abends, das Trio für Klavier, Violine und
Violoncell in D-moll, op. 32", von Arensky. Es ist dies eine
treffliche Arbeit, die sich durchweg durch Originalität und tiefe
Empfindung auszeichnet und von starker schöpferischer Kraft
des Komponisten zeugt. Auch bei diesem Werke muß man die
beiden ersten Sätze als die bestgelungcnsten bezeichnen. Bei
ihm sprudelt die Melodieenguelle ebenfalls sehr reichlich, deren
Lauf von einer wohlgelungenen Harmonik und einer geistreichen,
contrapunktistischen Durchführung begleitet wird. In dieser
Hinsicht verdient der1. Satz: „Allegro modorato" die meiste Be¬
achtung. Der 2. Satz: „Allegro molto", ein feincisetirtrsr.a
Walzercharaktergehaltenes„Scherzo", gibt hauptsächlich dem
Klavier das Wort, während die Streichinstrumente fast nur
begleitend auftreten. Gleichwohl werden sie nicht erdrückt' da¬
für wußte Arensky dock» noch zu sorgen. Das ..Adagio" (3.
Satz) ergeht sich in elegischen Klängen; ihm muß ebensowohl
wir ccm Finale: „Allegro natroppo", wegen der musitalischen
Gediegenheit alle Achtung gezollt werden. Das Werk stellt an
die Vortragenden große Anforderungen; insbesondere gilt dies
von dem Klavierpart, bei dem Herr DirektorH. Spangen-
ber g tiesgeistige Auffassung und seine längst bewährte Tüch¬
tigkeit als Klavieroirtuose. insbesondere seine glänzende unsrhl-
bare Technik wiederum bewies. Ihm standen die Herren Kon¬
zertmeister Jrmer und Eichhorn trefflich bei, sodaß diesem QpuS
ein voller Erfolg beschieden war.

Zuletzt erklang Mozar's 'Streichquartett in A-dur Nr. 16.
mit dem die genannten Hrrr-n Quartettisten durch eine wohlge-
lungene Wiedergabe einen würdigen Beschluß ihrer dieswinter-
lichen, von künstlerischem Erfolg gekrönten Quartett-Saison
boten. P. K.

Wiesbaden, 16. Mürz.
* Geh . Kammerherr Dr . Lieber . Reichstags-

Abgeordneter Dr. L i e be r -Camberg ist vom Papst zum
Geheimen  K a m m cr h e r r u di tepada il Cappa er¬
nannt.

* Laildlvirthschaftskammer Die LandwirthschaftS-
kammer bringt den zahlreichen Interessenten zur Kenntniß, daß
die nach ihrer Bekanntmachungv. 25. II für die Tage
5. — 8. April in Aussicht genommene Geflügelausstcllung
in Frankfurt a. M. auf die Tage 12. — 14. IV. hat ver¬
legt werden müssen.

* Exequatur Ertheilunq Dem Consukar-Agenten
der Bereinigten Staaten von Amerika, EouimcrzienrathCarl
H o l l ma n n in Wiesbaden ist Namens des Reichs das
Exequatur ertheilt worden.

* General vo » Treitschke . Wie ein sächsisches
Blatt zu melden weiß, habe der sächsische General der Inf.
von Treitschke seine Wiesbadener Kur, „des dort herrschenden
unfreundlichen Wetters halber" abbrechen müssen! — Wir
können versichern, daß wir hier bisher verhültnißmäßig
besseres Wetter gehabt haben alS cs die sonst als sehr milde
bekannte Rheingegend hatte!

* Liebcsmahl . Die inaktiven Offiziere werden den
GeburtStag Kaiser Wilhelms I . am 22. März er. durch ein
Licbesmahl im Hotel Victoria feiern.

* Marktkirche . Exe. Graf Zedlitz - Trutz schier
hat gelegentlich seiner diesmaligen Anwesenheit die kürzlich
wieder dem Gebrauche übergebene Marktkirche besucht lind
die Ausmalung dessen Beifall gefunden.

* Besitzwcchscl . Frau SanltätSrath Dr. Wolf  in
Schlangcnbad verkaufte ihre Villa „Waldheim" an Frau
Dr. Hermes  aus Wiesbaden. Vermitrelung durch das
Burcau A. L. Fink,  Wiesbaden.

*Kostlenpreise . Blättermeldungen besagen, daß die
mitteldeutschen Kohlenpreise am 1. April gleichfalls erhöht
werden. Die Erhöhung wird für Jndustriekohlen2—2V*pCt.
betragen nnd eine partielle sein. Eine Lohnerhöhung finde
nicht statt.

* Jruhlittgsanfaug . Am 20. ist offizieller
Lenzbeginn.  Die Sonne tritt in das Zeichen des
Widders, erreicht den Aeqnator und macht zum ersten Male
im Jahre Tag und Nacht gleich, d. h. es beginnt der Früh¬
ling am 20. März, um 10 Uhr Abends. Hoffentlich beginnt
der Frühling an diesem Tage in der That und hält nicht
noch nachträglich mit Schnee und Eis seinen Einzug, wie
man das schon mehrfach als einstweilige Vermuthung ge¬
äußert hat.

* Eckiuüvorrichtuug bei StrasteuLahneir . Nach
eingehender Prüfung der von der Großen Berliner Straßen¬
bahn zur Wahl gestellten Systeme von Schutzvorrichtungen
an den elektrischen Straßenbahnwagenhat sich die aus Ver¬
tretern des Eisenbahnministeriums, des Polizeipräsidiumsnnd
der Straßenbahngcsellschaft zusammengesetztePrüfungskom¬
mission für die provisorische Einführung einer Schutzvorricht¬
ung entschieden, die sich als eine Kombination der bekannten
amerikanischen Schutzvorrichtung mit dem Berliner Straßcn-
verhältnisscn entsprechenden Verkürzung der Slchcrungsvor-
richtungen darstellt. Die Kommission har dieses System als
das relativ beste nnd für die Berliner Straßen praktisch am
Leichresten durchführbare anerkannt und der Straßenbahn¬
gesellschaft ansgegcben, die Schutzvorrichtungen möglichst bald
an einer großen Anzahl Wagen onzubringen und so lange im
Betrieb zu führen, bis sich ein abschließendes Unheil über
die Brauchbarkeit und die allgemeine Durchführung jenes
Schutzsystems ergeben hat. Von der Einführung des Fcmg-
netzcö, wie es bei Straßenbahnwagen in Hannover im Ge¬
brauch ist, hak man Abstand genommen.
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* Bahuhöfe Nuter den Eicheu . Die Verwaltung
der „Elektrischen" theilt uns mit, daß der Betrieb auf der
Strecke Bahnhöfe-Unter den Eichen vom 16. o. M. ab bis
zum Lindcnhof durchgefül/rt wird.

* Heidelberger Eisenbahn-Unglück. Jene furchtbare
Katastrophe aus dem Nachsommer, die 9 Personen das Leben
tastete, bei welcher über 100 Personen mehr oder weniger ver¬
letzt wurden(auch eine Wiesbadener Dame war unter den Ver¬
letzten) hatte jetzt das gerichtliche Nachspiel, das mit Verurtheil-
ung des seit4 Monaten in Hast sitzenden Stationsgehülfen
W ei p er t zu 8 Monaten Gefängniß(abzüglich Vorhaft) en¬
dete. Den Stationsvorsteher Hoffmann,  dessen Verhalten
der Vorsitzende'der Strafkammer scharf tadelte, vereidigte der
Gerichtshofn i cht, da der Verdacht nicht ausgeschlossen, daß
er durch Vernachlässigung der Pflicht als AufstchtSbeamter am
Unglück Mitschuld. Dasselbe war bezüglich des Stationsbe¬
amten Zahn-Schlierbach der Fall, da nicht aller Verdacht be¬
seitigt sei, daß er bei größerer Besonnenheit das Unglück hätte
vermeiden können! Weipert sollte nach dem Anträge des Staats¬
anwalts zwei Jahre Gefängniß erhalten.

* Was soll unser Junge werden ? Man schreibt
uns : Mit dieser ernsten Frage beschäftigen sich jetzt tau'endc
und abertausende sorgender Eltern. Der Eintritt in das
Erwerbsleben bedeutet einen der wichtigsten Wendepunkte des
ganzen Lebens. Umso gewissenhafter sollte die Entscheidung
über diese Frage genommen werden. Es unterliegt gewiß
keinem Zweifel, daß in Zukunft bei dem erbitterten Kampf
ums Daseins noch weit mehr Ansprüche an den Einzelnen
gestellt werden dürsten, als dies bis heute der Fall war.
Demnach ist auch vorauSzusehen, daß nur diejenigen jungen
Leute in der Lage sein werden, sich emvorzuarbcitcn, die einen
Beruf gewählt haben, der ihren Fähigkeiten und Neigungen
völlig entspricht. Dies gilt besonders vom  K a u f-
m a n n s sta n d c. Man glaube nicht etwa, daß eine leid¬
lich gute Handschrift schon den Befähigungsnachweis für
den Kausmannsstand einschließt. Die vielen stellen¬
losen Kaufleute, deren Zahl nach der Arbeitslvscnstatistik des
Deutsch nationalen Handln ngsgehilsen-
Verbandes zu Hamburg auf etwa 12000 ge¬
schätzt wird,  beweist zur Genüge, wieviele Eltern sich
vom Kausmannsstande ganz falsche Vorstellungen gemacht
haben. Das ungeregelte Lchrlingswesen und das unauf¬
hörliche Einströmen weiblicher Arbeitskräsre in diesen Stand
eröffnet den männlichen Gehilfen eine wenig erfreuliche Aus¬
sicht für ihre Zukunft. An alle Eltern und Vormünder er¬
geht daher die ernste Mahnung, die ihrer Leitung anver¬
trauten jungen Leute nicht leichtsinnig dem Kaufmannsstande
zuznführen. Gleichzeitig richten wir auch an die-Herren Chefs
die Aufforderung, nur solche Lehrlinge einzustellen, von deren
geistiger Bildung zu erwarten steht, daß sie später nützliche
und brauchbare Glieder des Handelsstandes werden.

* Biebrich -Mainzer -Dampfschifffahrt Angust
Waldmaun . Vom nächsten Sonntage ab wird der täg¬
liche Lokaldienst Biebrich-Mainz Mainz-Biebrich eröffnet.
Der Fahrplan mit Anschluß an die „Wiesbadener
Straßenbahn ist im Jnjeratentheile ver¬
öffentlicht ."

ö Lotterie Vergehen Wir theilten wiederholtŝ-wn
Bestrafungen fremder Lotterie-Collekteure wegen Vergehens
gegen preußische Gesetzbestimmungenmit. Wie man hier
gegenwärtig wahrnehmen kann, ftnb die Leute auf eine andere
Art verfallen, ihre Loose an den Mann zu bringen, sie ver¬
senden statt der Lotterie-Prospekte sog. Glückszeitungen, wo¬
mit anscheinend das Gesetz umgangen und die Bestrafung
zur Unmöglichkeit wird.

6 Walhalla . Das Wettsechten zwischen demk. k. Fecht¬
meister Hrn. Prof. A. Sulivian und dem akademischen
Fechtmeister Herrn Ph. Klcbes aus Karlsruhe nahm gestern
Abend bei gut besetztem Haus in der Walhalla seinen Fort¬
gang und entschied zu Gunsten des Meisters Sulivian. Mit
großer Spannung verfolgte das Publikum jede einzelne Be¬
wegung der Kämpfenden und man konnte deutlich genug
merken, daß beide ihr ganzes Können einsetzten um die
Siegespalme zu erringen. Aus besonderen Wunsch der beiden
Meister ist - diesmal zu Beginn, einer jeden Mensur das
Glockenzeichen unterblieben und gerade dies dürfte für Herrn
Klebes verhängnisvoll geworden lein, denn schneller als er
es denken konnte fiel ihm Meister Sulivian mit wohlbe-
rcchneten Anhieb in die Quart und Terz und brachte so
seinem Gegner die ersten 6 Hiebe aufeinanderfolgend bei.
Das Resultat ergab Sulivian 15 gegen Klebes5 sitzende
Treffer. Zählt man dieses Ergebniß zu dem am Donnerstag
so stehen beide Meister in 40 Treffern Sulivian 24 gegen
KlebeS 16 gegenüber. Sulivian ging als Sieger hervor
und wurde ihm hierfür ein großer Lorbecrkranz mit Schleife
und Widmung seitens des Wiesb. Fechttlubs überreicht. Der
Gesammteindruck des Preissechtcus war ein vorzüglicher. Der
Walhalladirektion gebührt die Anerkennung dafür, daß sie
durch diese Nummer ihres schönen Programms in weiten
Kreisen das Interesse für die Fechtsache erneut geweckt und
damit hoffentlich zu deren Förderung beigetragen hat.

* Coueert Bttff 'Giesteii Das wegen Erkrankung
verschobene Coneert des Herrn Kammersänger Hans Buff
Gießen und des Herrn Komponisten Albert Fuchs findet nun¬
mehr bestimmt am Mittwoch den 20. März Abends8 Uhr
im Casinosaale statt. Die gelösten Billcts behalten, wie
schon gemeldet, ihre Gültigkeit, ebenso bleibt das veröffent¬
lichte Progranim bestehen.

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 17. März. Nachmittags halb 3 Uhr, 5. Volks- und
Schüler-Vorstellung„Maria Stuart ". Abends7 Uhr, im
Ab. B „Lohengrin". — Montag, 18. März, Ab. C „Wie
die Blätter", Anfang 7 Uhr. — Dienstag, den 19. März,
Ab. A „Der fliegende Holländer", Ausaug7 Uhr. — Mitt¬
woch, 20. März, Ab. D „Die Zauberflöte", Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag, den 21. März, Ab. B „Die Journalisten",
Anfang 7 Uhr. — Freitag, 22. März, „6. Symphonie-
Conccrt", Anfang 7 Uhr. — Samstag, den 23. März,
Ab. C „Der Prophet", Anfang 7 Uhr. — Sonntag, den
24. März, Nachmittags halb 3 Uhr, 6. Volks- und L .-,>"iler-

W ' . )badener General Nuzerger 16 Jahrgang . Nr . 65.
Vorstellung„Nathan der Weise". Abends7 Uhr im Ab. D
„Der Bettelstudent."

* Spielplau des Nesidenztheaters . Samstag,
den 16. März „Strenge Herren". — Sonntag, 17. März

, Nachmittags halb 4 Uhr „Veilchensrcsser". Abends7 Uhr
„Erziehung zur Ehe". — Montag, 18. März „Tr . Klaus"
(Titelrolle Dr. H. Rarich). Dienstag, 19. März „Erziehung
zur Ehe". — Mittwoch, den 20. März „Abschicdssouper",
„Hochzeitstag". — Donnerstag, 21. März „Erziehung zur
Ehe". — Freitag, 22. März „Der  S chi f ss c a p i t ä n"
Lustspiel-Novität von Moser und Throtha. Jubiläums-
Benefiz für den Inspektor und Sekretär
G. Schiller. — Samstag , den 23. März „Nosenmontag.

* Christlicher Arbeiterverein Wie andere Ver¬
eine, so hat auch der Christliche Arbeiterverein nunmehr
eine K o h l en ka s se gegründet, um seincu Mitgliedern den
Bezug guter und billiger Kohlen zu ermöglichen. Die Kasse
erfreut sich bereits eines guten Zuspruchs und sind schon Be¬
stellungen von mehreren hundert Ccntnern eingclausen.
Morgen, Sonntag, Abends8 Uhr findet im Gemeindehaus,
Steingasse9, noch einmal für die Mitglieder eine Besprechung
in dieser Angelegenheit statt.

Ans dem Gerichtssanl.
□ Strafkammer Sitzung vom 16 . März

Cine Tanzmusik und ihre Folgen.
Am 29.Juni v. I . war Kirmes in Rückershausen

und es fand dortselbst eine Tanzmusik im Freien statt, zu
deren Besuchern besonders viele Bergleute aus Dahlheim
gehörten. Der Bürgermeister hatte zu derselben Erlaubniß
bis 1 Uhr Nachts erthcilt, sich jedoch die Einschränkung der
Erlaubniß bis 12 Uhr Vorbehalten für den Fall, daß es zu
irgendwelchen Ordnungswidrigkeilcn dabei komme. Dieser
Fall trat ein. Differenzen unter den jungen Leuten gaben
dem bereits betagten Mann Anlaß, um Mitternacht herum
Feierabend zu bieten und er brachte dadurch die ganze tanz¬
lustige Gesellschaft gegen sich auf. Man nahm eine drohende
Haltung wider ihn ein, verhöhnte und beschimpfte ihn, trat
wider ihn mit Füßen, demolirte Zäune und Treppen und
wer weiß, was erfolgt wäre, wenn nicht in dem Moment,
als Jemand einen Karst drohend über dem Haupte des
Bürgermeisters geschwungen, ein anderer den Mann nieder-
gestreckt hätte. Der Bürgermeister holte sich in der Nacht
daheim sein Gewehr und gab aus demselben mehrere Schüsse
ab. Auf Grund des Vorfalles ist wider 10 junge Leute
anfangs das Strafverfahren eingcleitet worden wegen des
schweren Verbrechens des Aufruhrs, heute jedoch wurde nur
der Bergmann Joh. A. von Dalheim des Widerstandes gegen
die Staatsgewalt, der Schuhmacher AntonN., der Bergmann
Joh. E. und der Bergmann Peter Sch. der Beleidigung
des Bürgermeisters schuldig befunden, und cs traf A. eine
Gefängnißstrase von 1 Woche, E. und Sch. eine Geldstrafe
von 15 M. und Joh. E. eine gleiche von 30 M. Im
Uebrigen erging freisprechendes Unheil.

Verschiedenes.
An einem Tage im Novemberv. I . hat der Taglöhner

Aug. F . von Wörsdorf,  welcher damals bei einem hie¬
sigen Unternehmer in Arbeit stand, diesen mit Todtschlag
bedroht und ihn bald daraus verlassen, nachdem er ihm eine
Schuppe gestohlen und einen Geldbetrag von M. 3,75 für
ihn vereinnahmt hatte. Bei der 3-tägigcn Gefängnißstrafe,
mit der das Schöffengericht ihn diesertweqeu belastet hat,
bleibt cs auch nach dem Erkenntniß der Berufungsinstanz. —
Der Fabrikarbeiter Phil. Sch. von Geisenheim  soll im
August oder September v. I . von dem Lagerplatz einer
dortselbst belegencn Fabrik ein kleines Quantum Kohlen
entwendet  haben. Vor dem Schöffengericht verfiel er
deshalb in 1 Tag Gefängniß, die Strafkammer sprach ihn
frei. .— Am 12. Februar ist von dem FabrikarbeiterI . von
H ö ch st einem Kameraden, dessen Schlafzimmer er thcilte,
aus einem verschlossenen Koffer1 Paar Stiesel gestohlen
worden. Er sühnt die That (schweren Diebstahl) mit einer
4monatlichen Gefängnißstrafe._

TclMinine uni) letzte Nachrichten.
* London. 16. März. In diesen Tagen wird eine mit

Geschenken reich beladene Mission nach der Hauptstadt Äthio¬
piens abaehen, um dem Negus Menelik für seine Mitwirkung
an dem Feldzüge gegen die Somali im Namen der englischen
Regierung zu danken und ihn hierfür zu belohnen. Gleichzeitig
soll ein Vertrag über verschiedene Grenzfragen, die bisher strit¬
tig waren, zwischen England und Abessynien un.terzeichnet
werden. — Aus Oudtshoorn wird gemeldet: Commandant
Scheper befindet sich augenblicklich in der Umgebung von
Willowmore und begiebt sich nach Süden, verfolgt von den eng¬
lischen Truppen. — Wie aus Oranje-River gemeldet wird, ha:
dort zwischen einem Panzerzuge und einem gewöhnlichen Zuge
ein Zusammenstoß stattgefunden. Ein englischer Soldat wurde
hierbei getödtet und vier verwundet. Der Schaden soll bedeu¬
tend sein. — Aus Kraalspruit wird gemeldet, daß am 16.
März wieder eine Zusammenkunft zwischen Bot ha und
T ewet stattsinden werde. — Der Guerilla-Kriog im Oranje-
Freistaat dauert fort.  Die Buren griffen eine Anzahl
Viehhändler an und beraubten sie. Man sagt, der Commandant
Fourier habe 600 Buren in der Umgebung von Dewetsdorp
versammelt. — Die Verlustliste der englischen Truppen in Süd¬
afrika umfaßt für gestern: 3 Tobte, 16 Verwundete. 3 Vermißte,
14 Gefangene, 9 an Krankheiten Verstorbene. Außerdem 48
nach der Heimath zurückbeförderte Offiziere. — Aus Kapstadt
wird gemeldet: Die hiesigen Malayen hielten eine Versamm-
luna ab und beschlossen, sich'der von den Sanitäts -Behörden
verfügten Ausweisung der Kaffern wie der Durchführung sa¬
nitärer Maßregeln zu widersetzen. — Gestern sind 11 neue Pest¬
fälle, darunter einer bei einem Europäer, festgestellt worden.

* Haag, 16. März. .Henry Rochefort begab sich gestern
zu dem General-Eonsul des Oranje-Freistaates Dr. Müller,
von dun er zum Diner geladen war. Im Laufe der Unterhalt-
ni-g wurden die großen Züge eines Planes berathen. um die
noch lämpsenden Buren zu unterstützen. Heute findet eine wei¬
tere Zusammenkunftstatt, bei der diese Frag: nochmals erwogen
und nn en' i 'iVjcc Vffch-'.h IjUiii' jt g-ffßt werden soll.

Gesuudheitkpslege - Der in weitesten Kreisen bei
kannte Specialarzt für Lu n gen l ei de n , Dr. med.
bröckl in MünchenW. hat ein Verfahren durch lange
hindurch erprobt, durch welches in völlig unschädlicher Foxg!
Tuberkelbacillcn zum Verschwinden gebracht werden. Es ift
zu empfehlen, bei allen Erkrankungen der Athmungs-Organe
wie Tuberkulose, beginnender Schwindsucht, Blutspucken'
chronischem Brustkartarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenspitzen!
katarrh und auch bei Asthmaansällcn; dabei bessert es de»
allgemeinen Krästezustaiid des Kranken, löst den Husten er-
leichtert den Auswurs und bringt diesen schließlich ganz 'm*
Verschwinden; zugleich regt es den Appetit an, Nachtschweiß
und Fieber hören aus, hingegen nimmt das Körpergewicht
wieder zu und macht so die Genesung rasche Fortschritte.

Druckerei und den Verlag: Georg
sämmtlich in Wiesbaden. I a cobi,

Biebrich-Mainzer Tampfschiffahrt August Waldmaus
im Anschlüße an die Wiesbadener Straßenbahn (alle 7'/,- Minuten.)

Fahrplan ab 17 . März 1961.
Von Biebrich nach Mainz: 900t ll 00f l 00f 200* Z«a

400 * 500 goo * 700

An und ab Station Kaiserstraße- Centralbahnhof je
15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 10°°s- 12 00f 1«°*
200 Zoo * 400 FjOO* H00

An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhosf
5 Minuten später.

T An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
* Nur Sonn- und Feiertags._

Fleißiger Mann
für ein c,rotzeS Inkasso einer ersten Versichern » gs Gesellschaft
gegen Stellung einer kleinen Kaution gesucht . Verlangt wird, daß
auch nebenbei Abschlüsse erzielt werben. Offerten unter A 100 post-
lagernd Wiesbaden. _ 374/1

f an beachte die Rückseite der Fabrkarten der elektrischen -StraßenbahnenSI. 8i « «vr . Eächsisches Wae .reulagcr
113 5. MickielSberg und Ellenboqengasse 2._ja

Bekanntmachung,
betreffend das Must erungsgeschiift für 1901.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise
Wiesbaden  findet am 15., 16., 18., 19., 20., 21., 22., 23.,
25., 26., 27. und 28. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
18. März Jahrgang 1879 BuchstabeO. bis einschließlich Z.
19. März Jahrgang 1880 BuchstabeA. bis einschließlich G.
20. März Jahrgang 1880 BuchstabeH. bis einschließlich M.
21. März Jahrgang 1880 BuchstabeN. bis einschließlichV.'
22. März Jahrgang 1380 BuchstabeW. bis einschließlich Z.

und vom Jahrgang 1881 BuchstabeA. bis einschl eßlich D.
23. März Jahrgang 1881 BuchstabeE. bis einschließlich I.
25. März Jahrgang 1881 BuchstabeK. bis einschließlich V.
26. März Jahrgang 1881 BuchstabeR. bis einschließlich Z.
27. März: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche
seit dem 15. März gemustert worden sind.

28. März: findet die Locsung, sowie die Begutachtung etwa ein-.
gegangener Zurückstellungsgesuchevon Mannschaften fct
Reserve, Marinereserve, Landwehr, Sceavehr, Ersatzreser¬
ve, Marine-Ersatzreserve und ausgebUdeten Landst«»»
pflichtigen zweiten Aufgebots statt.
Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein

Mitglied der ErsatzkomMission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Der»
hältniffe muffen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverziig-
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen, (Eltern und Brüder über.16
Jahre), wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit dir Befreiung
bezw. Zurückstellung des Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei'der Verhandlung der Reklamation am 27. März
zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Er¬
scheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein,
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von sinem nicht amtlich angrstelM
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpfkchtigen haben sich an den betreffenden
pünktlich um 7| Uhr Morgens im Saale des Hauses Stiftstvaßt
1, «Zu den drei Kaisern", in sauberem Anzuge, mit reinein
Hemde bekleidet und sauber gewaschen der Ersatzkonrnnffw* .
vorzustcllen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales fy&i \
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts FJ
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede StörE
des Geschäfts durch Trunkenheit. Widersetzlichkeit, unerlaM^
Enffernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig^
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflicht^ *
während der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werdenE ^
Grund des8 3 der Polizei-Verordnung dom 27. Juli 189$jjf.
Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögenssalle mit vochWM
nißmäßiger Hast bestraft. MW

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden
schuldigungsgrund. wird, sofern die betreffenden Mlitärps"^ ^
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Sttafe verwirkt
nach§ 27 ab 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888,
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen“
straft. .

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden die ^
theile der Loosung entzogen werden. H

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, weWWW
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre LoosM»̂
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1901.
Der Civilvorsitzende ber Ersatz-Kommission Wiesbaden

K. PrinzvonRatibor . -••'3
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I Weinstube §
i „Rheingold“, J
| Helenenstr . 29 . Ecke Wellritzstr j|S Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk.1.20uod höher ; im Abonnement billiger.B Reichhaltige Frühstücks-und Abendkarte “]zu kleinen Preisen . lU

Ql Ausschank vorzüglicher Weine von dem
[J Hause W . Kicodemag & Co . | u
Hj Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu UTI

Originalpreisen. | | J
» Zimmer für kleine Gesellschaften . |J|

Billiges Arrangement von Festlichkeiten . J| |

Fritz Sohr &mme , Restaurateur U|

( Restauration zur Kronenburg, §
Sonnenbergerstrasse 53 , C

Heute Nachmittag , 4 Uhr anfangend,
>
r Grosses Concert.

c
>
\  5914 Achtungsvoll ^

Wilh . Pasquaf , Inh. j

, - ' • '

H Tb .©ater,
Heute Samstag, den 16. März:

RoWmlig neues Programm.
U. A.:

J, Charakter-Komiker.
Miß Ella , Anita Romani,

Zahnkraftkünstlerin. Soubrette.

Idö tnv Wilky’s
Paula fiomp,

Vortrags-Soubrette.
Rivas & Dix &S, Phänom. Fuß-Antipoden-Act'

Miss Müetia,
Evolutionen in der Kugel auf der hohen Spirale.
Th« Lnlsdorlfs »rr-bat. «et.

Morgen Sonntag : 9761

WZwei große Vorstellungen, s

Vereinigung
der drei

Athleten-
Terbands -Vereine
^ Wiesbaden.
-. Sonntag , den 17 März Nachmittag- 4 Uhr findet rm

^ömersaale . Dotzheimerstr. 15,
eine

,8emeinsliiaftliliie Unterhaltung
«gyĥ ,tr  Eintrittspreis beträgt k Person 30 Pfg. und findet die Ser*

bei Bier statt.
4 u>j,> "̂ chselungSrcicheS. duinoristischeS Programm, sowie Tau,

Hinsicht Sorge getragen.
Äanpt -Uummern . worauf wkr besonder«

“ raw  machen , werden die Gruppirnngen,
^E^ pfe »sowie die Vougleur -Riege bilden.

n Besuchern ist eben alles. . . alles geboten, um iöneu den Aufenthalt
tzAtNehniz„ machen.

^ >Wer«,«!* en un* Oiermit unsere Mitglieder und Freunde sowie
«lseres Sports freuudlichst einzuladen. 9588

li;
Der Ausschuß.

'Technikum Sternberg i.Meckl.
»nb.—Elekt.-Ing.—Techn.—Werkmstr.—Einj.Xuröe

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraffe 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tansbelujtigung.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Ahr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5"38 I . Fachiuger.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Droge

T a ii z *M ii § i k,
»rima Speisen u* Getränke , wozu ergebenst einladet
,ilu _ __ Ph » Schiebener.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze LS

Jeden Sonntag:

Großes Frei Coucert
wozu  höflichst einladet. Heinrich Kaiser . 306

6945

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandftraße 2.

Heute Sonntag:

SMK“ Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet

Joh . Kraus,
«ufana 4 Uhr Enve 12 Uhr

Kr-illttkit- und stkliiclliissc für Schlosset uni
(btnnlffn im . fmtfr.

lEingeschr Hilfskafse No . 2 ).
Freitag , den 22 . März er.

Adeuds 8 '/, Uhr,
im Pofalr „Andreas Hofer", Schmal'
bacherstraße.

Orientlilhe
General Versammlung.

Tagesordnung:  1 . Rechenschaftsbericht des Kafsirers.
2. Kafienberickt des Vorsitzenden.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. EigänrungSwahl des Vorstandes.
5. Ausschubwahl.
6. Verschiedenes.

9751 Der Vorstand.

TmizsijUkr Ues KennK. 8dunab.
Heute Sonntag

Ausflug mit Tuns, nutz Kirrfladt
(Saal zum Adler), wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen.
Abmarsch3*/4 Uhr von der Engl. Kirche. 9743

Heute Sonntag , den 17 . März von Nachmittags4 Uhr ab:

Große humollj!. |(utrrf)altuiia
verbunden mit Tanz,

im Saale „Zur Germania, " Platterstraße lOO.
Auftrercn der beliebten Humoristen Paul Stahl und Hch. Leh¬

mann mit ihren neuesten Rcpertoir-Nummern, u. A. : als „Rekrut",
„Preisradfahrer", „Jnferateusammler" rc.

Für Tanzordnung ist Sorge getragen. Zu zahlreichemBesuche
ladet bökl. ein. 9730

ÖvnunUolilcn, ^
bester Ersatz für BriketS. sehr empfehlenSwerth zum Anhalten des Feuers
und Einderzen bei gelinder Witterung. Siücke, per 30 Centuer Mk.
20 — frei über die Stattwaage, per Lassa 3°yQ ©conto , per 1 Centuer
Mk. 1.10 netto, empfiehlt

Aug . Kiilpp,
Kohlen - u. Holzhandlung

Eomptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundstraße 33. verlänaerke NicolaSllraße. 867 . 9716

Heute , Sonntag , von Vormittags H Uhr ab
wird da» bei der Untersuchung minderwenhig befundene Fleisch

zweier Kühe zu 4v Psg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlaust.

An Wiederverkauser(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden. 9757
_Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die hiesigen Wiesenbesitzer werden zur sofortigen gründ¬
lichen Reinigung und vorschriftsmäszigen Aufräumung
der Be- und Entwässerungsgräben hiermit feldpolizeilich
oufgefordert. Am 25. er. wird eine allgemeine Revision
abgehalten und gegen die etwaigen Säumigen im Zwangs¬
und Strafwege unnachsichtig vorgegangen.

Sonncnberg, den 13. März 1901.
Die Feldpolizeibehörde:

3810 Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
/ Samstag, den 16. d. Mts ., Nachmittagsd1/, Uhr, wer¬

den auf freiwilliges Anstehen, 9 in hiesiger und 2 in Wies,
badener Gemarkung, Distrikt Sonnenbcrg belegeue, den Erben
Zakob Reinhard Wiutermeyer, hier, gehörende

Merker und Wiesen
zusammen 35,530 Mark taxirt auf dem Gemeindezimmerzu
Sonncnberg versteigert.

Die meisten Parzellen liegen an bestehenden Bauflucht,
linien und sind Speculationsobjekte. 3813

Sonneuberg, den 13. März 1901.
Schmidt,

OrtSgerichtsvorsteher.

Bekanntmachung.
Am Samstag, den 16. d.' Mts ., Nachmittags 4 Uhr

werden auf dem Nathhause Hierselbst verschiedene Grundstücke
der Gemeinde Sonneuberg auf die Dauer von 12  Jahren
öffentlich verpachtet, wozu Pachtlustige hiermit eingeladen
werden.

Sonnenberg, den 13. März 1901.
3809_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Samstag, den 16. d. Mts ., Nachmittags5*/, Uhr lassen

die Eheleute Ludwig Schneider zu Frankfurt a. M . 4 in
hiesiger Gemarkung gelegene Aecker und Wiesen zu 1710
Mark taxirt, freiwillig in dem Gemeindezimmer zum 2. Male
hier versteigern.

Sonnenberg, den 13. März 1901.
Schmidt,

3812_ _ _ Ortsgerichtsvorsteher.

Nassauer Hof,Merssadt.
Hotel & Restaurant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Reine Weine erster Firmen.

Das beliebte Bier aus der Germania -Brauerei.
Prima Apfelwein«

mmmm  Vorzügliche bürgerliche Küche. W»»»8
Diners von 12—2 Uhr von 80 Pf . an.

Reichhaltige Frühstücks - u Abendkarte.
Für guten Kaffeeu. stets frischen Kuchen ist bestens gesorgt.

Neues fr . Billard.
&3T Separate Gesellschaftszimmerfttnuiil.lubl.lEftniifH{iinmet mitu.ohne Anim.

Stallung.
Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein

E. Münte
3703

langjähriger Küchenmeister.

fiöniglidjtH LPWtle.
Samstag , den 18 . März 1801.

38. Vorstellung. 77. Vorstellung. AbonnementA
Reu einstudirt.

Macbeth.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. In neuer textlicher Bearbeitung.

Musik von Leopold Stolz.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köchy.
Duncan, König von Schottland
Malcolm, )
Donalbain. ) seine Söhne

) l-i»- S-ldh--r»

Herr Wegen» .
Herr Aßauum.
Frl . Ranch.
Herr Leffler.
Herr Schreiner.
Herr Zickner.
Herr Schwab.
Herr Kirchner.
Frl . Arnstadt.
Herr Engelmann.
Herr Martin.
Herr Reiß.
Herr Robrmaun.

Macduff, f
Rosse, / schottische Edelleute . .
Lenox. )
Fleance, Banquo'S Sohn .
Siward. Feldherr der Engländer.
£ iward.s Sohn .
Ein verwundeter Krieger
Seitou, Hauptmann in Macbelh's Dienst
Ein Arzt . Herr Rusteni.
Ein Pförtner . Herr Rudolph.
Erster ) Mörder . £ ert ^ ^der.
Zweiter ) -Wotl)er .Herr Berg.
Lady Macbeth . Frl . Willig.
Kammerfrau der Macbeth . . . . . Frl . Ulrich.
Erste f . Herr Ballrntin.
Zweite ^ Hexe . . . . . . . Hrrr Gros.

.Herr Ebert.Drttte )
Ein bewaffnetes Haupt . . . .
Ein blutiges Kind . . ; . .
Sin gekröntes Sind.

Schottische und englische Krieger. Edelherren.
Diener. Dienerinnen. Geistererscheinungen.

Ort der Handlung: Schottland, zu Ende der 4. Aktes: England.
Zeit der Handlung: 1040—1054.

Nach dem 9. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ca 10 Uhr.

Herr Spieß.
G. TnlsiuS.
K. Gothe.

Edelfraurn. Pagen.

Residenz-Theater.
Direction: Dr . phil. H . Ranch.

Sonntag , den 17 . März 1801.
Halbe Preise. Nachmittags '/*4 Uhr. Halbe Preise.

Der Veilchenfreffer.
Lustspiel inD4 Akten von G. von Moser.

Abends 7 Uhr:
177. AbonnementS-Vorflellung. AbonneinentS-BilletS gültig

Zum 2. Male:

Novität . Die Erziehung zur Ehe . Novität.
Eine Komödie in 3 Akten vcn O. Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Otto Günther, Rittergutsbesitzer . . . . Gustav Schnitze.
Frau Auguste Günther, Wittwe des BankdireltorS

Emil Günther . Sofie Schenk.
Hermann \ .. . .Han » Erurm.

Bella König, Tochter des Fabrikanten König . Helene Kopmann.
Moritz Lange, stuä . ^ur. Gustav Rudolph.

rau Buschmann, Zimmervermietheria. . . Minna Agte.
ugo Buschmann. TommiS ihr Sohn . . Hermann Kunz.

Meta Hüdke, Buchhalterin . Eliza Rilasson.
Herr von Böhling' . Otto Kienscherf.
Jenny, Stubenmädchen bei Äünlher'S . . . Käthe Erlholz.
Ein Dieustmann. Albert Rosenow.
Dle Vorgänge spielen sich in Berlin, in der Gegenwart, an drei auf»
einandersolgenden Tagen, am Sonnabend, Sonntag und Montag ab.

Nach dem 1. u. 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte exfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uchr.

Montag , den 18 . Mär , 1801.
178. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billett -Lüg.

Doetor Klaus.
Lpstlpiel in 5 Akten von Adolph L'Unnnge.

' . * Doetor Klau« . . Dr H. Rauch.

/
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| Ardcits-Daihwris. j
Snzeigrn für di. se Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Vormittags
in unserer Expecinon einzulteiern.

Stellen-besuche
Ei » caulionsfähigerMann

sucht sofort Stelle als Kassirer
oder Verwalter . 9723

Näheres Expedition.

Nettere . erfahr . , Umsicht., zuverl .,
reprüsentalionSfähige Dame , nordd .,
wünscht z. 1. April oder später die
Leitung des Haushaltes ein . Hot.
od. Pens zu übernehm . , würde sich
auch aus Wunsch später mit circa
Mk . 3000 . - detheiUgen . Gefl . Oss.
eub 0 . W. a . d Exp , d. BI . 379V

Tüchtiger Maschinist und
Heizer , gelernt. Maschinenschlosser
Verb, sucht dauernde Stellung , auch
nach Auswärts . 9687

Biebrich , Elisabetbensir . 7

Eine Frau sucht MonatS-
stellc . Näheres Dotzheuuerstr. 28
Gartenb . P . l. 9496

Offene Stellen-.-
Manntiare Personen

Ein Rockmacher
auf dauernd gegen hohen Lohn
gesucht Wellritzftrcißc 45 . 9535

ncidcr gef . Frankcnstraße 20.
daselbst Sitzvlatz . 9555

ckT̂üchligcr solider Fnhrknccht
,,nd Tund Taglvhncr gesucht

5ß75 Moritzstraße 7 . Bureau.

Kolporteure und Reifend«
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisendraun,
Buchhandlung . Emserstr . 19 . I«

Tüchl . >Iteisende u . Eolporkeure.
auch mit Gewerbeschein , sofort gegen
höchste Provision und großen Ber-
dienst ges. Krankenstr . 23 . 1 l. 9476

Knttr Vkriüeiiü
für Jedermann , auch Frauen.
Off . erb . unter D . W . 80 an die
Exped . d. Bl . 9647

15">« {Irouißoii
Agenten sucht Tognacbrennerei
H . vostl . Bingen . 14/2

Agenten und Reisende,
welche Privatkundschaft betuchen,
engag . bei hoher Provis . überall
Grüssner & Co.,- Neurod ®,
Holzrouleaux n Jalousie-

Fabrik 362/48
Buch bind erg ch ülfc gesucht.

Näh . d. Dienstbach » Buchbinderei,
Adolsstraße 5 . 9741

Ein vrrheirath . Knecht gesucht
Dotzheimerstraße 84 . 9633
/Lin Junge für leichte Beschäf.
^ tigung zu Ostern gesucht.
9547 Maiiergasse 12 . rechts.

Verein für unentgeltlichen

ArdtiisiMmis ^
Im Rathdauö . - Tel . 2 .177

ausschließliche Berösientlichuug
städtischer Stellen.

rrbttzcilung kür Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Küfer
Maler — Lackierer
Sattler
Schneider
Bau - u . Möbcl -Schreiner
Spengler
Wagner
Kutscher

Arbeit suchen:
HerrschaslS -Gärtner
Sattler
Monteur
Maichiuist
Schuhmacher
Lehrlinge : Koch. Mechaniker
Bureaugchülfe

' Bureaub .ener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
HerrschaltSkutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Bad 'ineister.
Masseur

Krl,klinge.
«rave zunge

Leute
zu Ostern in die Lehre
gesucht.

Wiesbadener
Hkasmakerei u . Zeherei

Albert Zentner ' 677
Biebrichersirafte 9 . .

jriftnr-fflrling
gesucht, 9455

Wilh Akranz. Hellmundstr. 5.
«in «Llasertehrliug gesucht

orlsiraßc 7. 9618

Lehrling
mit guier Schulbildung gesucht von

Hch . Adolf Weygandt,
Eisenwaarenhdlg . , 8889

Ecke Weber - u . Saaigasse.

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Hch . Lusenbütil,
Tuchhandlung.9490

Schnhmachcrlctzrling gesucht.
Oesterli  n g , Morjtzstr . 30.

9710

Lehrling sucht
9377 Heinrich Kraft,

Buchbandluiig u . Antiquariat.

SliilklnkrlklirjiiMe!"•
6544 Albrechistr.

^chnelderlehrttng gesucht.
Kirchgasse 32 . I8217

Schreinerlrtzrling gciucht.
9210 WeNriNstr . 18.

cbrling mit gurer Schulvubung
such! 7477

Drogerie H . Kneipp.
Goldgasse 9 . Tel . 2078.

Lehrling
aus guter Familie , mit schöner
Handschrift und besten Echulkeu »«-
rügen , wird gesucht von 9032

a.  D . Jnng.
EisenwaorenHandlung . Kirchg . 47.

Bäkkerlebrling gesucht bei
Joseph Hescher .>Dotzbeim . 8777

Für unsere Expedition suchen
wir einen jungen Mann auö guier
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
in drr Zeitnngöexpedition u.
dem Schalterdienst auszubildeii.

Expedition des 9332
WicSbad . General Anzeiger.

Och rciuerlchrling ans Ostern
gs .WeUrivstr .19 b H .Waliber . 7789

E '.n braver Ä*
kräftiger
kann die Bäckerei erlernen gegen
Vergütung . 9678

Ph Fritz . Sonnrnberg.

Kk«fi»anils-Lkhlliiig
siebt ein unter günstigen Beding¬
ungen . Offerten direct schriftlich
öder mündlich erbeten . 9694

Christian Mendel
vormals Georg Hofmann Sohn

am Markt . Mainz am Markt.

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

M, Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magaz . f. Hau »- u . Küchenaerätbe.

POUTWK W1WW1KWW»

ein• Nach Ostern fiitbct
braver Junge als

LchliflschrMrliiig
Aufnahme . — Wöchentliche,
steigende Vergütung ' wird
gewährt . 93o6

Druckerei des
Wiesb General - Anzeiger.
rem wrcmwKm ^ M m m
K ük Ü.^ Äi-r Sä!fc X* XX

gesucht . 87g0
Friedrichsir . St ».

Br . Junge k. d. Buchviiidere»
geg. Berg . grdl . erl . N . b. Dienst-
bach . Buchst., Adolsstr. 5. 9742

Weibliche Personen.

1 Gesucht
April b. I. «tu

tüchtiges zuverlässiges
selbst-Mädchen , wclchrS

ständig und gut kochen
kann u . etwa - Hausarbeit
übernimmt , sowie ein reinl.
sleiß . HanSmädchen Wil-
helmstr . 28 bei Soliman.

ßrU " Ei » ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 18.

Ich suche für meinen riusachen
ev. Haushalt ein tüchtiges , braves.
besseres

silii-llstil«der Kan.
Daffelbe muß große Liebe zu Kin¬
dern haben , einfach bürgerlich kochen
können und sich sämmtlicher Haus¬
arbeit »nterziebe » . Gute Behand¬
lung und guter Lolin . 9748

I . Kcul . Elleubogencasse 12.
Süchtige Stoch- und Taillen-
" Arbeiterinnen sucht für
dauernd . LicSke -Müller,
9574 Friedrichsiraße 45 , 2 Tr.

Junge Mädchen können das.
daS Kleidermachen gründlich und
unentgeltlich erlernen.

J,m » d Esikntragenzum
gesucht . 9718

lhorlsir . g. Comptoir.

«ine saubere Frau oder Mäd¬chen wird von Morgen » 8 dtS
2 llbr gesucht . 9660
Biehm . park , links , Kgl . Schloß.
lllonatmädchen oder -Frau
gW gejucht . 9556

Fischer . Oranienstr . 49.
Unabh . tüchtige MouatSsrau

tagSüber gegen gut. Lohn gesucht.
9482 Oranienstr . 2 Part.

Ein fleißiges Mädchen , das
die Hausarbeit versteht , wird ges.
9321 Adolf - aNce 8 « . 8.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige , perfekte , kathol.

Hotelköchin^
für kommende Saison . Offerten
unter IVI. B. 100 an d. Erp , d. Z.

Weckrfran Z ?'*
Kirchgasse 11.9648

Ein jg . Mädchen für Hausarbeit
gesucht , am liebsten vom Lande.
9645 Scdanplatz 7 , Pt . l.

Näherinnen
sucht sofort 9673

6 . Eichelsheim,
Friedrichstr . 10.

Ein ordenil . reinl . MouatS-
mädchcu sofort gesucht Mor, «-
strgße 64 , Hlb . Pan . 9920

Hi
vnatSmädchcn gesucht für

Boriiiitlags . 9662
Friedrichstr . 14 , Htb . park . l.

Ei » tuchngcs

Mädchen
welches etwas kochen kann,
zn zwei Personen nach auster-
halb gesucht . Näheres
9641 Saalgasse 36 . 1.

enituen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

Tüchtige Taillen - und Nock-
arbeiterinncn auf dauernd ges.,
sowie braves Lehrmädchen.

M . Leister Bodach,
9319 Gr . Burqslr . 9.

Nkädchenheim
und

Stellennachweis
Tchwalbacherstraste 65 ll.

Ab 1. April Sedanplatz 3 , 1
(Skraßeribabn ' Ha .ie,lecke) .

Sofort u . später gesucht : Allein -.
Hans -, Zimiiier . u . Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u . Pension
Kindel zärtnerinnen .Kindermädchen

X8 . Anständige Mädchen erb.
billig gute Pension . 2605

I*. 6elsii *r . Diakon
Lehrmädchen.

ffljrmiilnljrn
für seinen Putz gesucht - 9489

1 . . hlclnofcn , Lauggasie 4
E . Lchrmädch . s. Schneid , oes.

Vi . Slah1 . Htleiii -nsIr . il l . 9410

Jg . Mädchen können une nt
gclti ' ch Kleidern, , n . Zuschneid . erl
9309 Friedrichstr . .33 , 1.

rrehrmävcue » . E :n Mädchen
kann » bas Kleidermachen gründl.
u . unenigeltlich erl . 9468

Kirchgaffe 51 . 2.

Ordentl. Mädchen
kann daS Kleidermachen gründlich
erlernen . 9722

Luisenstraße 41 . 2 l.

Ifchrmädchen a . anst . Faunlie
H auf gleich oder zu Ostern ge-
sucht Bertramstr . 10 , 1 r.. Damen
schneiderei . 9728

Stirkerinncu n.Lehrmädchen
gesucht Bleichstroße 9 , 1. 8855
511er sch nellu .billig Stellung
^vivill , verlairge per Postkarte  die
deutsch « VakanrenpestEffliniien.

tili Mttrlchlliiiz
gegen wöchentliche Vergütung ge¬
sucht in Schierstein bei Bäcker-
meister Hermann Arndt 3800

Irinicti 11. 11
all . Berns - artcn sind , leicht, gut.
stiebknverd ' rusl durch gelegentl . Ver¬
kauf ei» , mit 2 golb . Medaill . prä-
miirt . SchönkeilSiiintelS . Nähere»
kosten!. Schwalbachersir . 51 , 1. 9242

Stelle sucht, verlange unsere

Arbeitsnachweis
für Kraue»

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermiltcluitg

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f . Dienstboten
und

Arbeitermneu.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein -, HauS-

Zimmer - n . Kücheninädwe
Hotel -Personal.
Wasch -, Putz - u . Monatfrauen.

Gur empföhle, :e Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u . Büglerinnen.
Abtheiluug ll . für feinere

BerufSarteu
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u . Hotel - .
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen . _

Kj Gcoße leistungsfähige , auswärtlge (süddeutsche)

Uübel - krtbrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u . Beamte

Ittöbd jk«lilhkr Art
complttltc Hettrn,

sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od vieneljährl.
Ratenzahlung , ohne Ausschlag
des wirkt , reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off . werden durch Borleg.
ung von Mustern erledigt » nd
sind erbeten unter ^ . 11. 22
an die Exped . d . BI . 489/267

Welcher Schneidermeister ist ge¬
willt gegen Schreinerarbeiten einen
Anzug zu liefern . Offerten unter
R . K. 10 au den Gen .- Anz . 9616

Näherin empfiehll sich zum
AuSdeffern und Stopfen , auch für
HauS - u . Kinderll , a . d. H.
9691 Castellstraße 7 . 3.

„Ällgemeine Vakanzen - Liste
W . Hirsch , Verlag Mann-
heim . lu . !4

Das den Erben Psr.
Stiepel zugehörende , in der
Behlstraffe zn Geisenheim,
nächst dem Bahnhof , gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2  Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zu verkaufen oder
auf längere Jahre zu der-
miethcn . Nähere Auskunft
ertheilt Jos . Haber in Nüdeö-
heim , Oberstrage 23 . 3771

e Borten&i)er
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A .Ködelheimep

Maucrgasse 10,

JSchöne
Vooel

erhalt Jeder x ~

beim Gebrauch von ^

Schatz ' S prämiirten Fulterarten:
Sinafutter i. Kanarien. ferner
Drvff . l- . Dompfaffen -, Fin¬
ken -, Nachtigall -, Papagei-
futtcr . Eierbrod re. Zu baden
bei : Apoth . Otto Sichert . Markt-
siraße , ,1. Tchwauen -Droflerie
August Dielmann , Bismarck.
Ring 31 , Ecke Frankenstr . 3772

Abbruch
Kirchgasse 88 . sind zu ver-
kaufen : Fenster . Thüren , sech-
vollständige Erker mit Sviegrl-
scheiben. Eiserne Säulen . Träger,
Mettlacher Platten . 4000 Ziegeln,
2 Schi 'serdächer , Treppen , Oeken
und Herde , ca, 50 .000 Backsteine,
Dachkändel usw ., näheres bei

Adam Färber
9708 Feldstraße 26.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstatt«
6 4 Faulbrunne nstr aste 4.

\

Zum Besten des
Ausbaues der Gedächtuisskirohe

za Speyer a . Rhein.

WIESBADEN,
Dienstag , 26 . März 1901, Abends 7 Uhr:

Geistliches Concert
in der Ringkirohe.

Mitwirkende:

Frl . Marie Kayser , Concertsängerin (Sopran )#
Frl . Martha Stopelfeidt , Concertsängerin( Alt ),
Herr Adolf Rebner (Violine ), Mitglied des
berühmten K w ar t ’schen Trio ’s, aus Frank¬
furt a . M. u. Herr K. Schauss (Orgel ) von hier.

PROGRAMM.
Zwei Choralvorspiele für Orgel : 1. Th. Forch"

Kammer, a) „Aus tiefer Noth schrei ich zu Dir/
J. 8 . Bach , b) „0 Haupt , voll Blut und Wunden“.
2 . F . Mendelssahn , Arie aus Elias „ Höre , Israel , höre
des Herren Stimme “ für Sopran . 3 . J. 8 Bach , Air
aus der D «dur «Suite für Violine . 4 . F . Weyrseh,
Duett aus dem Passions -Oratorium für Sopran und
Alt . 5 . G. F . Händel . Arie aus Messias „Er ward
verschmähet “ für Alt . 6 . L . v. Beethoven , Larghetto
aus dem Violin »Concert für Violine . 7 . G. Rossini,
Duett aus dem „ Stabat mater “ für Sopran und Alt.
8 . J . 8 Bach , Präludium u . Fuge in G «moll für Orgel.

Preise der Plätze : Mittel -Empore Mk. 3—, Schiff
Mk . 2 .— , Seiten .Empore Mk . 1.— .

Einzeichnungslisten sind in Umlauf gesetzt,
auch sind Karten beim Küster der Ringkirche

und Abends an der Kasse zu haben.
9760

Aufruf für die Buren!
Wie der traurige Kampf in Südafrika enden wird, »b

das gute Reckt der Buren , oder die brutale Uebermacht der
Gegner siegen wird , ist ungewiß . Unter allen Umständen
aber richtet er die Buren materiell zu Grunde . Der Boden
den sie im sauren Schweiße urbar gemacht haben , ist vn-
wüstet , ihre Hausthiere sind getödtet , ihre Farmen zersion.
Mitbürger ! Laßt uns an die Frauen und Kinder denken,
deren Männer und Väter für Recht und Freiheit ihr Leben
in die Schanze schlagen ! Laßt uns daran denken , daß 'u
dem Hunger und dem Elende preisgegeben sind ! Und laßt
uns nicht müde werden , durch freiwillige Gaben nach Maß¬
gabe unserer Kraft zu helfen!

Wir wenden uns insbesondere an die, welchen die Gelegen¬
heit , die seither zur Beisteuer geboten worden ist , nicht zugcng-
lich war und bitten sie, ihre Beiträge in die Sammellisten ,/iir
die nothleidenden Buren , deren Frauen und Kinder ^ rin-
zutragen . Die Sammellisten liegen auf bei : Glücklili,
Wilhelmstraße 50 . Praetorius,  Samenhandlung , Kinb-
gasse 28 . Cassel,  Cigarrengeschäst , Kirchgasse 40.
Stritter , Lederhandl ., Kirchgasse 58 . B a lzar,
Faulbrunnenstr . 9 . Verlag des „ General - Anzei)n' ,
Mauritiusstr . Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " , Lang'
gaffe . Wilh . Sulz er,  Marktstr . 17 . G . Meter,
Cigarrenhandl . , Langgasse 26.

Tas Comite für die Buren:
Dr . C . C 0 e st e r , Arzt . Aug . Dietrich,  Kaustn.
E . F reife,  Rentner . Rich . Hoch , Landwmh-
Prof . K ü h n . Aug . Kretzer,  Architekt . P --'-
Aug . Schmidt.  Phil . Schmidt,  Architekt . Aujl-

W e d d i g e n , Rentner . .iiH

Aufruf!
Reichstagswähler ! Unterschreibet Mann für äfoPj

die Petition , die den Reichstag anffordert in der Buien"^
endlich die Stellung einzunehmen , welche der Gesinnung ^
Wähler Ansdruck giebt . Tie Petition liegt in zahlrc^
hiesigen Wirthschasten ans . In den oben genannten -^
schäften , wo die Sammellisten aufliegen , sind auch PetilE
ausgelegt . Außerdem bei : Lindau & Winterfell
gaffe 28 ; Kratz , Kirchgaffe 61 ; Expedition des
dadoner General -Anzeigers ", Mauritiusstr . 8 ; PhiUPP’
Ecke Neugasse und Friedrichstr . ; Tagblatt - Verlag l/ 30'; '!
Buchhandlung , Schulgasse ; Nemecek , Wellritzstraße '
C. Laubacn L Co., Lchwalbad-erstr. 3 , Filiale : _
berg 24 ; Ferd . Kaiser , Metzgergasse 30 ; 0 BäcJJ
5viicbrid )i' traüe 48 . — Weitere Vetitionslilleu stcbcn detoFriedridistraße 48 . — Weitere Pelitionslisten stehen
willigst zur Verfügung . , .

Aug.  Weddigen , Parkstraße w
Vorsitzender des Comit ^ 's^ ^ .

!0 stild die neu erfundenen , in der
Weliau - stellunii vrämurtei'

Orig . Amerikanischen »
Flaque -Uhren ^

Ueinoot . - S», »u.
0 Wol #. '| fU «ue -r <c»fiii mit
inu^ n. nich . P ^äcisioiiewerk , w* «»-
teaulin u. neu paicnlirier in«' *̂ . ijm
ftrauiifl . T .e>r UHrcu sind
pruchivlill elegant . AurfüHruni -^ ^
hnifiooll . « uillochirnng (an ® # - jiPJ
rtitljifl ; , vou echt goldenes V'
duich ftachieuie „ich! »u u»>er>V
Ivunverdar cuelinm Üidiäuif pi ,
wählend adfoint nnurränden,
für richtigen Gang eine oeeilt «' ^ .

m „che WuiantK grldltn-. MM
n«r Stück nur W ^Preis per Stück nur

ju jeder Uhr Lederfulteial 9ie^^

jivlirsiiicĥ ^ ^ hrud^ chd̂ ^ HH

— wim , l,  AdiTg— r *Jr
»er « achvih» « »»llsrri. - « ei « tchtc-VvcuNut« Uö

&
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lUgcmciner ilnliitur,- unii Ssarfafien^ erein
zu Wiesba-en.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Genkrol-Ukckmniliing
am 2S d. M , Abends S\ t Uhr , im Saale des „Hotel Einhorn " , Marktstraße 32, statt, wozu wir unsere

^riw Mitglieder hiermit einladen. Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1900.
2. Entlastung des Vorstandes für die 1900er Rechnung.
3. Beschlußfassung über die Bertheilung des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende für 1900.
4.  Wahl eines vierten Vorstandsmitgliedes und Genehmigung der demgemäß abgeänderten Instruktion des

Vorstandes. .
5. Genehmigungder vom Aufsichtsrath mit den Vorstandsmitgliedern vereinbarten Gehalte und Cautionsleistungen.
6. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß auSscheidenden Herren : Kaufmann

F . de Falle !«, Seifen-Fabrikant WüJh . Horn , SchreinermeisterJo ». Och » und Bäckermeister
Ludwig Sattler.

Die Jahresrechnung pro 1900 liegt von heute ab acht Tage in unseren Geschäftsräumen, Mauritiusstraße 5, den
itgliedern zur Einsicht offen. '• 9752

Wiesbaden , den 13. März 1901.

Der Auffichtslath dts Allgkweintn öctfdiKij- und SprluilMtrrine?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert Wolff , Vorsitzender.

Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schuhwaaren , datz die Niederlage der mech. Schuhfabrik

Ph . Joardan , Mainz.
besondere Vortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehör: zu den bedeutensteu der Branche . wodurch diese Leistungsfähig«
keit möglich ist.

Feste Preise aus jedem Paar ersichtlich. 2428

Großes Lager in
Confirmanden-Stiefeln.

Tel.
2428 Gustav Jourdan Tel

2428
Michelöberg32 Wiesbaden, Michelsberg 32.

Mainz,
Johannlsstraße 4.

Mannheim,
P . 1. 3.

Frankfurt a M
Reinckstraßc 21.

ClNtlUS-Nkrßklgkrmg.

itlljs, Den 18. lirj er., nnD Die foIgenDen Tage,
?mal Morgens9̂ und Nachmittags2’i* Uhr anfangend, im Laden5 Taunllsstlaße5

A 8ur Concursmasse des Kaufmanns Paul Lohkamp  gehörigen
Warenbestände, als:
A. Cravatten, Kragen, Manschetten, Faltenhemden, Serviteurs, Herren-

' Westen, Mützen, Hoscnirdger, Socken, Cigarren- und Cigaretten-
Etuis, Portemonnaies, Cachenez, Normal-Unterzeuge, Manschelten-
und Servitenr-Knöpfe, Herren- und Damen-Glace- und Woll-Hand-
schuhe, Blousen, Waids, Echarpes, Gürtel, Taschentücher. Schleier,

... Damen-Schleifen, Leibbinden, Bade-Anzüge, Strumpfbänderu.dgl. m.
^Dntlich meistbietend gegen Baarzahlung. <

Wilh. Helfrich, Jlucfionafotu. Taxator,
Friedrichstraße 47.

9736

)©©©©©©©©©©©
Juwelier ui

Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.

tGGGGOOOCOOGGÜG
Juwelier und Goldschmied

Uhr
GROSSES LAGER

•n , Gold-, Silber - und Alfenidewaaren , farbige Edelsteine , feine Perlon
und Brillanten.

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise.

©
340 ©

GGOOOGGOQOOOOOet;

ISRafltt njrmnnrf *u.$ aif«t allerArtt#t.Tiflil unterA«ranlfe die Faürtt
61 ft « el & £1  öisner / .

ItJSatanfuftirdle* t.S. Calaloge frei.

w v m
Jßüllcr’5

palmitin-Scijcnpnlvcr

Bt . it . R . lnlffUQgamltt . l ron
unäb . rtroffto . r WucUr . O.
vAcht d WUeb« bl *o4 »nd viMm.
OtttMlilnd « II 0 «» »h» 4Alu* r»lfC£L.

Allelntgtr f . brlktaU

JOSEPH MÜLLER
Stlf . orabrUi

Limburg a . L.
Parkt ! It Pf. CUraU »rhAiUUt,.

M V V
Eugen Liebrecht C..
. . Roll bahn Fabrik
Mannheim -Nürnberg.

|L . Im Aufträge des gerichtlich bestellten Herrn Concursverwalters
^weigere ich am

MO im.
werden von einem fest ange-
stellten Beamten zu leihen
gesucht. Off. u. A . Z . 50
an die Exped. d. Bl 9652

5 ®>tOa ,s 3 oS 3 S-
.’,r, *£ 3,?’'*s =r8So335'o.g »

Keikig Zurück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Manchen, finden in
unserem Familien - Pensionat
jederzeit Aufnahme . 357s48
Geschw. Leargi . Hofheimi. T.

Staat ! conc. ärzll . Leitung, beste jArfer. Prospekte.

1« . Jahrgang . Nr 65,

Yerlofoteü
finden bei mir die grösste Auswahl
geschmackvoller Möbel

für Ausstattungen.

Joh . Weigand «& C'°-
Harktstrasse 26 , I (Drei Könige).*

Billigste Preise . Reelle Bedienung.
9440

^ a Vorzüglichen gebrannten

(I Haushaltnngs-Haffes
0 ^ kräftig , reinechmeckend,

' “ per Pfd. Mk. 1.20,( 9563

< - Weber- OL, . | f p ; n pp Weber-
S3 gasse 34 , vlli .» üwljjos ? gasse 34.

6?0000 ®0 ®a ®0 ®® 8 ®0e

lionficmationsgtfitrtnttf.
Bibeln, Neue Testamente, ErbauuugS« und

Unterhaltungöfchriften in elegant. Einbänden, Ge¬
sang- und Gedcukbücher. (Scdichtesammlungcn.
Prachtwerke. Bilder . Wandsprüche. Sprach-
kartcn rc. in reicher Auswahl und zu billigen Preisen
in der 9532

Schrifteu -Stiederlage
des Nass . Colportage -Vereius

Schwalbacherstraße 25.

Specialität : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

2

ttesctaenklitteratur,
Wissenschaft !. Werke,

Schulbücher

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

f

Aufmerksame prompte Bedienung.

Röderstraße 21, Ecke Steiuzasse

W. Kohl.
Ml U, 10
Sali 10
ittariHflahf 24
Stift 24, 26
S'djmitrftiff 18,20
Solatil 40. 60
gkltoltim 17

Ktkillgt5
Sriftnpnliitr 10
Weukraut 18
Zacktr□ 32
Ziicktr§tm. 30
ff. LiibSl 32
Hubeln 22, 28

Drima gebr. Kaffee
per Pfund 1 Mk.

QCY3C

4JX Schmirdrkohlen,
Ia Nuß III empfiehlt fuhren - und centnerweife zula Nuß III empfiehlt fuhren - und centnerweife zu

herabgesetzten Preisen.
Bei ganzen Waggons bedeutende Preisermäßigung . 9204

Ang . Knipp,
«omptoir : Fernsprecher Lager:

Verlängerte NicolaSstraßeHellmundfiraße 33. 867.

L^ etragcne Herren - und Damenkleider , Gold- und
Silbersachen, Pfandscheine, Fahrräder , Möbel und

sonst alles mögliche, kauft zu den h ö ch sie n P reise  n
und kommt bei Bestelluug pünktlich ins HauS. 9590

Frau Hartmann,
< 15 Goldgaye 15.

■
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«i kl 11 )1 $ £ £ SÄ ^ O find mustergültig in Construction und Ausführung,

aü 111118 ^5IlERRdRR sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
^SCl ^ C Ŝ* «fl 4? lfi S 11 ©SÄ sind in allen Fabrikbelriebendie meist verbreitetsten.

3b.  Ä&iSZalSl &JV̂ Ial SSl ^ SiÄ sind unerreicht in. Leistungsfähigkeit und Dauer.
S1.-SjS  SSI C^ Sll iS k.? EB sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Uuterrichtökurfe auch in der modernen Kunststirkerei.
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Specias. Maschinen für alle Jabrikationszweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Electomotoreu . speciell für Nähmaschinen Betrieb , in allen Gröstc«. 7147

Zingsi - Co. "SSSlr Wiesbaden. WkMraße 34.

I« . Jahrgang.  ^

Kenomgeiii ! Wßlge Werte!
Große Durthien neuester unä moüernster

Herren -Anzüge
in allen Stoffarten, Farben und Fagons von 15 Mark an.

Herren -Frülijahrs -Paletots
nur Neuheiten der Saison, von 17 Mark an.

Oonfirmanden-Anzüge
in tadelloser Verarbeitung von 12 Mark an.

Knaben -Anzüge
in Jacken-, Kittel- und Blousen-Fagon von 3 Rßark an,

empfehlen in grösster Auswahl
ß420

€̂onf eeti'onä Jfauä *&e6rüder 2)örnert
4 Mauritiusstrasse 4, gegenüber, der Walhalla.

Anfertigung nach Maass unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

Wurst- u. Fleischwaaren -Fabrik
mit Kraftbetrieb

von-

Specialitflt:
feinere Wurstwaaren , sowie prin**

Schinken Casseler Rippenspeer
Versandt nach Auswärts . — Telephon No. ^



Bezugspreis:
|R « iaiIi 4 60  Pfg . frei in« Hau « gebracht, durch dir Post

bezogen vrerteliahrlich Mk. 1.7b excl. Bestellgeld.
ftt -»scheint täglich Abend«.

Sonntag , in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Die Ispaltige
wärt « iS

Anzeigen:
Pekitzeile oder deren Raum 10 Pfn . für a
Pfg - Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt,
rzeile SO Pfg ., für auswärts Sv Pfg . BellasReklame : Petirzeile so Pfg .. __ __
gebühr pro Tausend Mk. Scho.

Telephon Anschluß Nr. LVS.

mit Beilage

Hssstjkituug-Nste Ko. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Anler - aclungs -Sl - tt. - Per Landwirt - . - A»r Anwort « .

Amtsblatt der Stadt Mirsdaden. Kostzeiluug - Nfte Ko. 8373.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener verlagsanstalr
«Lullt Bommerl iu SSuäbabt * ,

Nr . ö5. Sonntag , de» 17 . März 1901.

Zweite Ansgabe.
Papier Wucher.

Kaum ein Produkt hat in den letzten Jahren eine so enor¬
me Preiserhöhungerfahren, wie das Papier. Das sogenannte
.Syndikat" der Papierfabrikanten hat es verstanden, den Pa-
piertausumenten derart den Strick um den Hals zu legen, daß
die Mehrzahl der deutschen Zeitungen einfach vor die Nothioen-
bigteit versetzt war, entweder die Bude zuzusperren oder Abon-
«wents- und Inseratenpreise zu erhöhen: ebenso sind alle üb-
rigcu Drucksachen usw. im Preise gestiegen. Aber obwohl der
Püpierfabrikanten-Ring diese ganz außergewöhnliche Preistrei¬
berei durchgefühct hat, ist er damit noch nicht zufrieden, sondern
llginrtz. Zt. in ausgiebigster Weise für eine bedeutende Erhöh-
m  der deutschen Papierzölle, jedenfalls um unter deren Schutz
weitere Preissteigerungen für ihre Erzeugnisse vornehmen zukönnen.

Es ist ein ziemlich starles Stück, lvenn dü Berireter des
Syndikats in ihrer Eingabe darüber Klage erheben, daß die Pa-
pierverarbeiter und Zeitungsverlegerso „selbstsüchtig" sind,
kn  Paprerfabrikanten die hohen Zölle nicht zu gönnen. Man
M auch noch dankbar dafür sein, wenn ber Henker einem den
Striif um den Hals legt. Höchst merkwürdige Ansichten, um
so mchr, als speziell, was das Druckpapier anlangt, nicht der ge¬
ringste triftige Grund für eine Steigerung der Zölle vorliegt,
denn es droht absolut keine Gefahr, daß das Ausland den ein-
hcniisschen Fabrikanten Konkurrenz macht. Nachdem die Preise
für Druckpapier in kurzer Zeit um 30—40 Pzt. Hinaufgetrieben
ivoroen sind, sollen sie, da das dem Syndikat noch nicht ge-
lliigi, um weitere 15—20 pCt. gesteigert werden. Daraus er-
giebl sich, daß der Schutzzoll als Deckmantel für einen ganz of¬
fnen„Papierwucher" dienen soll.

Daß die Papierfabrikanten dabei für ihr Häuptrohmateri-
Holz, möglichste Einfuhr-Erleichterung urro außerdem die

Aufhebung des österreichischen und russischen Lumpenaussuhr-
Ms verlangen, wird man ihnen nicht verübeln können; aber

[JM*doch wirklich naiv, wenn die Herren glauben, sie könnten
orrartigr Zugeständnisse erlangen ohne Gegenleistungen, ja. in-
«m Ire für Deutschland höhere Zollschranken errichten. Die
«ryobung des deutschen Eingangszolles auf ausländische Pa-
Vrere würde vielmehr zweifellos das Ausland zu Gegenmaß-
«geln veranlassen. Diese würden wohl zunächst'ben deutschen
Papier-Export treffen, dann aber vor Allem die außerordent-

wichtige Ausfuhr Deutschlands an Erzeugnissen der Pa-
^Erarbeitungsindustrie, die sich auf über 130 Mill. Mark
Mrlich beziffert. Dazu ist noch zweifellos, daß der Papierzoll.

weit er die Presse und den Buchdruck vertbeuert, sich als reiner
Emzoll darftellt, und es kann nicht ernstlich und dringend
|T Ufi gegen die zahllosen Zollanträge des Papier-Syndikats
Verwahrung eingelegt werden.
U Dabei sucht der Pchsierring noch dem Publikum in ganz
Mgemrter Weise Sand in die Augen zu streuen, indem ec ganz

kaltblütig durch Annoncen und Flugblätter verbreiten läßt:
„Wie sehr der Vorwurf der gewissenlosen Bereicherungssucht
der Berechtigung entbehrt, wird jedem Laien ohne Weiteres er¬
sichtlich sein, wenn ihm vor die Augen geführt wird, daß z. B.
gwöynliches Zeimngspapier von 60 Pfg. im Jahre 1870 auf
50 Pfg. in 1880, auf 27—28 Pfg. im Jahre 1890 und auf 20
Pfg. in 1900 per Kilogramm im Preise gesunken ist, während
die Rohmaterialien und Arbeitslöhne in fast umgekehrtem Ver-
häliniß gestiegen sind. Nur durch Benutzung der außerordent-
licy vcrvollkommneten technischen Einrichtungen war es der Pa¬
pierfabrikation überhaupt möglich, sich vor dem Ruin zu bewah¬
ren. Bei dieser Sachlage kann das Bestrebenz. B. der Druck¬
papierfabrikanten. einen Preis von 27 Pfg. per Kilogramm
franko Berlin (für Wiesbaden 28£ Pfg. per Kilo) zu erzielen,
wohl nicht auf gewissenlose Gewinnsucht zurückgesllhrt werden,
dasselbe ist vielmehr als eine Pflicht der Selbstunterhaltung
eines bedeutenden Industriezweiges anzusehen, der vielen Tau¬
senden von Arbeitern Brot giebt."

Die braven Papierfabrikanten und der noch brävere Pa¬
pier-Ring! Wie kann es nur so böse Menschen geben, die den
armen Leuten die paar nothdürftigen Pfennige Pro^ t nicht gön¬
nen? Leider führt eine Gegenerklärung des Vereins deutscher
Zeitungsverleger die Herren gründlich ad absurdum. „Es ist
unrichtig", so heißt es in der Erwiderung, „daß das Syndikat
der Papierfabrikanten nur einen Normalpreis von 27 Pfg. per
Kilo Druckpapier franko Berlin anstrebt. Wie zahlreiche Nach¬
fragen ergeben haben, wird es keinem Verleger gelingen, zu die¬
sem Preise vom Syndikat Papier zu beziehen. ' Man sucht also
von Seiten des Fabrikantenringes die öffentliche Meinung durch
falsche Angaben irre zu führen.

Zwertens ist bei einem Vergleich zwischen den früheren und
jcHgen Preisen vollständig außer Acht gelassen worden, daß die
früheren, weit höheren Preise lediglich darauf zurückzuführen
sino, daß das Papier früher aus tbeuren Lumpen und mit we-
nia leistungsfähigen Maschinen hergestellt wurde. Heute ist an
die Stelle der Lumpen Holzstoff und Cellulose getreten, auch
verfügen die Fabrikanten infolge der Fortschritte der Technik
heute über Maschinen, die jeder einzelnen Fabrik eine Massen-
fabr kation gestatten, welche weit billiger sind, als die Fabri¬
kation der früheren kleinen Papiermühlen. Lediglich in Folge
der vorerwähnten Umstände ist der Preis von 60 bezw. 50 Pfg
in den letzten Jahren auf 20 Pfg. gesunken. Es ist richtig daß
die Arbeitslöhne und der Preis für einige Rohprodukte in den
lebten Jahren gestiegen sind. Die Verleger erkennen deshalb
auch enre Erhöhung des Preises von 20 bezw. 21 Pfg. auf etwa
25 bzw. 26 Pfg. als berechtigt an, alle Forderungen aber,
die hierüber hinausgehen, sind als durchaus unberechtigt zurück-zuweisen.

Drittens ist es unrichtig, daß die Pflicht der Selbsterhalt¬
ung den Fabrikantenring zu seinem jetzigen Vorgehen veranlaßt
Hai. Wie erst in den letzten Tagen in einer in Berlin im Hotel
Kaiserhos stattgehabten Versammlung von drei Gruppen-Vor-
ständen der deutschen Papierindustrie festgestellt worden, ist die

escbaftslage der Fabriken auch gegenwärtig noch eine durch¬
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aus günstige. Hieraus geht noch auf das Eklatanteste hervor,
daß nicht die Noth solche Preise diktirt, wie sie gegenwärtig ver¬
langt werden, daß vielmehr lediglich der Uevermuth des Fabri-
kantcnringes zu den gegenwärtig sachlich durchaus unberechtig¬
ten Forderungen geführt hat."

Man braucht diesen Darlegungen wohl kaum mehr ein
Wort des Kommentars beizufügen, um zu zeigen, auf welch
schivachen Füßen die ganz unerhörte Preistreiberei des Papier¬
syndikats steht. Bei dem enormen Verbrauch an Papier, der
heute in allen Zweigen des bürgerlichen Lebens besteht, ist die
Frage des Papierwuchers eine weit über die Grenzen der direkten
Hauptkonsumenten des Druckereibetriebes hinaus die Interessen
berührende und deshalb muß auch aus den Reihen des Publi¬
kums heraus Front gemacht werden gegen die unverfrorenen und
dirett lulturfeindlichen Quertreibereien einer einzelnen Jnter-
essentengruppe.

Aus brr klingt»«!».
* T- G -im, 16. März. Bei der fchb-n stattgefimdemn

Bürgermeisterwahl erhielt Herr Schreinermeister Rossel  11
Stimmen und Herr Landwirth W i n t e r meyer 10 Stim¬
men. .Herr Rossel ist  somit gewählt.

(Nachdruck verboten.)

.. , -> Wiesbaden, 16. März.
Unsere Uerkehrsbrziehimgerr nach

. Außerhalb.
(Schluß ) . •

Wenn die alten Mainzer Bahnhofs-Anlagen am Böcks¬
er noch bestanden, so würden die geschilderten Mängel des
Taunus - Fahrplans  dem Publikum, das seit Beseitig¬
ung iener Anlagen in vielen Fällen, namentlich wenn man mit
Gepäck reist, nothgedrungen den Zeit und Geld kostenden Um-
weg über Frankfurt a. M. einzuschlagen genöthigt ist, lveniger
fuhloar sein, aber man muß mit der Thatsache-der Mainzer
Bahulwfs-Berlegung rechnen und wird sich die Taunusbahn um

weniger einer zeitgemäßen Einrichtung ihres Fahrplanes an¬
bequemen müssen, als die neuerdings beliebte Ausgabe von
Fahrkarten, die über Frankfurt a. M. hinaus, und über Mainz
wieder hereinführen— oder auch umgekehrt— schon ihres er¬
beblichen Preises tcegen nur für besondere Fälle benutzbar sind.
Zum Vergnügen fährt sicher Niemand über Frankfurt nach
Darmstadt, der in der Mainstadt nichts zu suchen hat. Für
Sonntags-Touren nach Odenwald und Bergstraße hat diese

Im rechten Geleise.
Skizze von Friedrich Castelle (Aschaffcnburg).

*-ßa, Mädel, was streichst Du denn den ganzen Morgen
: mich herum? Guckst in alle Töpfe und Schüsseln, wo nichts

das bischen Essen für uns drei werde ich doch wohl
Tonnen. Du scheinst gar nicht mehr zu wissen, daß die

db Im ÖWn̂Estag bei dieser warmen Sonne noch einmal auf
ja? " le-che muß. Nun flink, — »vas ist denn los?"

«Ach, Mutter, er kommt ja heute!"
»̂ a, wer denn?"

&ran3»Du weißt doch, Mutter, mit dem ich Kirch-
fcj*^ feiert, da der Vater gerade bei seinem Bruder auf Be-

Bp *dar. Und heute will er kommen und . . .
^ lvenn er Dich dann nicht einmal bei der Arbeit fin-

' 3t? er ^bn von Dir denken." —
eine Katze flog das Mädel die Treppe hinunter in's

sz, ^ .Aschen; die Mutter lächelte in sich hinein, — sie tvußte
ibiitv?!? ^ scheid, und der Franz, davon war sie überzeugt,
tt*ö!.. n Vater schon gefallen, besonders wo er heute bei gu-

^' u.nc  loar und eine Pfeife nach der anderen rauchte. „So-
rr cne alte Lokomotive noch qualmt und gut zieht", pflegte
Msi?1**: zu sagen, „läuft sie noch mit."

,? ne Viertelstunde bis Elf. Die Marie langte eben
fe ^ Klammer aus der aufgebundenen Schürze und steckte

bas letzte Handtuch. Jeden Augenblick schaute das
Köpfchen mit dLn großen Augen hinter den blendend-

fritiii ^ cĥ hervor, ob er noch nicht kam. Jetzt war sie
ihren leeren Korb an den Arm, — doch halt, hin-

fytbfn b̂ fte ja noch nicht, er mußte sie ja bei der Arbeit
mib-wk. unö  h ^ r konnte sie ihn ja auch am besten erwarten
'«Bibem  schweren Schritt ermuthigen. Da kam er eben lang-

^bie Ecke und that, als ob er die Steine zählte; dann
E : 8 er das Haus glücklich erreichtl)atte, richtete er sich ge- ■

rpaltfam auf und schritt fest durch das Gärtchen. Marie dukte
sich, brs er neben ihr war, dann rief sie mit einem leisen Kichern
das aber doch etwas gedrückt klang, seinen Namen und tauchte
hinter dem Linnen hervor, die Wangen rosig angehaucht von
dem frischen Sepremberlvind und von Erwartung.

„Guten Morgen. Marie", klang es frvh aus seinem
Rlunde und hastig streckte er ihr seine derbe.Hand entgegen.

„Nein, Franz, jetzt nicht; )venn der Vater es sähe, ach,
rvenn cs nur gut geht, mir ist so bange."

„Bange? Er wird mich doch nicht die Treppe hinunter¬
werfen, sonst mußt Du unten stehn und mich auffangen."

Da kicherte sie schon wieder. „Er ist übrigens heute gut ge¬
launt, ich bin in all' dem Qualm schon fast erstickt. — Doch nun
geh', ich halt's nicht mehr aus. geh' nur. ich glaub' die Mutter
loird Dir schon helfen!"'

Beritohlen drückte sie ihm die Hand; dann knarrte die Trep-
ve schon unter seinem gewichtigen Schritte, jetzt hörte sie die
helle Klingel, — nun war er drinnen. Da litt es sie unten
nicht länger, sie flog die Treppe hinan und stand nun mit klop¬
fendem Herzen an der Schlafzimmerthür und horchte hinüber.

„So. Du bist der Sohn meines alten Kameraden, des Lo-
tomotivführers Helmig? Na, das freut mich, wir tvaren im¬
mer gute Freunde. Dennoch halben wir manchen Strauß mit¬
einander gehabt, als wir in der Maschinenwerkstattzusammen
arbeiteten. Haben uns sogar einmal über ein Mädel gezankt,
bis wir uns ernstlich in die Haare geriethen; bekommen haben
wir sie natürlich alle Beide nicht! Na. macht nichts, was, Mut¬
ter? Tie Liebe kommt zu ihrer Zeit und mit ihr auch die Frau.
Sck>Tde. daß der Willen da in der Brust was hat, das den Koh¬
lendunst nicht vertragen kann. Du bist, scheint mir. kräftiger,
sonst allerdings ganz der Alte, ich wette, Du bist auch Lokomo¬
tivführer, — was?" .

„Nein, soweit Hab ich's noch nicht gebracht, ich bin erst Hei¬
zer". meinte Franz.

«>>a. es ist auch nicht so leicht, das schivarze Uagethüm zu
bändigen, der Gaul parirt nicht, wenn man ihn nicht keimt. Ich
weiß nock) gut, als ich meine erste Fahrt auf der Schuellzugma-
schine machte. . . .

„Ach, Bater", unterbrach ihn seine Frau, „soll ich nicht erst
was von dem„Aufgesetzten" holen, die Johannisbeeren haben
den„Klaren" schon fein geröthet."
. , Ja , das thue, Anna, dann läßt sich auch besser plaudern."

! Sie ging hinaus und diesen Augenblick benutzte Franz, um
frisch von der Leber zu sprechen: „Vorgestern habe ich aus der
kreien Strecke meine Probefahrt gemacht, bald vonvärts, bald
rückwärts, bald bis zur nächsten Telegraphenstangeund dann
in sausender Eile gerade vor das Wärterhäuschen am Einaanae
des Fichtenwaldes."

„So, und Alles ist gut gegangen, ich kenne das Gefälle dort
gut, hab's auch damrrls abstampfen müssen", fiel der Mte freu¬
dig ein und dehnte sich in seinem Sessel.

„Ja, der Betriebsdirektor hat mich sogar gelobt, und nun
werde ich bald Lokomotivführer und dann will ich einen eigenen
.Haushalt anfangen, und deßhalb komme ich qeraoe zu Euch
Bater Allandt!" ^

..Das ist recht von Dir, mein Junge, daß Du Dir bei einem
alten, ausgedienten Beamten, der dazu noch der beste Freund
Deines seligen Vaters ist, Rath holst."

„Ich wollte mir ja qar keinen Rath holen", platzte Franz
hastig los. „sondern Eure Tochter, die Marie, wollt' ich mirholen."

„Da fahr' mir doch Einer in die falschen Weichen! Du.
Mutter, der Junge will unsere Tochter haben", rvandte er sich
an sein« Frau, die gerade mit bem ..Aufsetzel" in's Zimmer
trat. „Sitzt der Bogel noch nicht mal im Nest drin und meint
schon, er hätte es warm gebrütet!"

„Hast Du es denn etwa anders gemacht, Georg? Du
tvarft doch auch nô Heizer, als Du um meine Hand anhieltest".
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Einrichtung vollends keinen wirklich praktischen Nutzen, weil
zu viel Zeit verloren geht, die man besser ausnutzen kann.

Die Eisenbahndirektion Mainz fördert ja ohnedies in der
desseren Jahreszeit den Verkehr nach jenen an Naturschönheiten
reichen Gegenden und der Wiesbadener will auch etwas Anderes
sehen, als blos den Taunus und wieder — den Taunus ! Der
Mensch will Abwechslung , Vielen ist jede Einförmigkeit total
verhaßt ! Also eröffne man uns den Weg über Mainz
nach Maßgabe unserer Darlegungen ! Es kostet faktisch nichts
— weil es sich nur um kleine Vorwärtsschiebungen der Mes-
badener Abgangszeiten handelt —, als einen Federstrich!

Wenn die Direktion Mainz von den geschilderten Verhält¬
nissen Kenntniß hätte , würde sie sicher dafür Sorge tragen , daß
die Direktion Franks . Gelegenheit bietet , daß man auf Strecken
des Mainzer Bezirkes , ohne sich zu überhasten , übergehen kann!
Das ist ein natürliches Gebot . Ter Mainzer Direktionspräsi¬
dent hat schon so viele Beispiele zweckmäßiger Auffassung der
Vertehrsbedürfnisse und Verkehrsnothwendigkeiten gegeben,
daß man zu ihm Vertrauen haben darf . Vertrauen wird im¬
mer wieder Vertrauen erwecken, und deshalb möchte ich zum
Schlüsse das sehr verehrte Mainzer Stadtoberhaupt noch bitten,
es nicht bei dem bekannten Brieflein an die liebe Süddeutsche in
der Darmstädter Neckarstraße zu belassen, sondern sich einmal
die Heiterkeit anzusehen , welche sich der Wiesbadener bemächtigt,
wenn im Momente des Einfahrens der Wiesbadener Züge die
Motorwagen eiligst leer  abfahren , anstatt eine oder
zwei Minuten zur Passagier -Aufnahme zu warten . Leer¬
fahrten sind gewiß recht schön, aber — sie tragen nichts
ein ! ! Die „Süddeutsche " will doch auch verdienen?

Hier , in Wiesbaden , versteht sie es nach ihrem neuesten Ta¬
rif ja aus dem ff ! »

* Der Raubwildfänger . In der gestrigen Nummer
unseres Blattes brachten wir eine uns zugesandte Notiz unter
der Spitzmarke „Die erste Schnepfe " - worin u. a.
wiedcrgcgeben war , daß Herr Förster Löh r zu Nicdcrlieb-
bach in den Wintermonaten : 17 Füchse, 1 Dachs , 3 Katzen,
1 Habicht, 1 Bussard und 9 Krähen „gefangen " habe. Da¬
raufhin bitten uns nun „einige hiesige Jäger, " ihnen
öffentlich  mitzuthcilen , wie cs Herrn Förster Löhr ge¬
lungen sei, oben angegebenes Raubwild zu „saugen " . —
Die Redaktion ist selbstverständlich bei dem angegebenen
Fang nicht zugegen gewesen, kann daher irgendwelchen Wahr¬
heitsbeweis in dieser Sache nicht antreten . Bon Jägerlatein
haben wir ja allerdings schon viel gehört , ob Herr Förster
Löhr  aber bei diesen Angaben auch in das Gebiet des
Jägerlateins „ hinübergewechselt " ist — dafür müssen wir ihm
allein die Verantwortung überlassen . Es fällt 'unS hier ein
kleines Geschichtchen ein, wo aus einer Treibjagd ein junger
Schütze das Waidmannsheil hatte , ein capitales Wild-

.scĥ a zu erlegen . Als 'ihm  beim Rende / vous die wohl¬
gefüllten Flaschen zum „Tottrinken " des Schweines präsentirt
wurden , that er im Eifer allen Waidgenossen kräftig mit
einem dankbaren „Prott , Prost " Bescheid — und die Folge
davon war , daß er nach kurzer Zeit fast ebenso tot — näm¬
lich total benebelt — neben das Schwein niedersank . Bor
dem sich einstellenden tiefen Schlaf soll er nun nach seinen
eigenen Reden auf einmal 10 statt eines Schweines gc-
schoßen haben . St . Hubertus verzeihe ihm ? — Ob es Herrn
Förster Löhr  vielleicht ähnlich erging , das wissen wir
natürlich nicht — aber St . Hubertus verzeihe auch ihm ! —

* Jägerlatein ? Unsere hiesigen Jäger scheinen — ebenso
wie anderwärts im „Jägerlatein " sehr erfahren zu sein. Wir
brachten in unserer gestrigen Ausgabe die inspirirte Notiz , daß
zwei hiesige Gastwirthe in der 'Kohlhecke je eine Schnepfe ge¬
schossen hätten . Von glaubwürdiger Seite wirb uns nun mit-
getheilt , daß die Herren nicht 2 Schnepfen , sondern-
2 Eulen  geschossen hätten . Waidmannsheil ! — In gewissen-
'hafter Ausfüllung unseres Berufs in Bezug auf wahrheitsge¬
treue Berichterstattung können wir nun eigentlich den Herren
Jägern ohne weiteres unsere Spalten nicht mehr zur Verfüg¬
ung stellen, es sei denn, daß solche sich „besserten" oder uns ge¬
statteten , den Artikel von vornehcrein unter dem Titel „Jäger¬
latein " zu bringen , oder drittens zu verlangen , daß uns das
erwähnte Wikd in die Redaktion gebracht wird , allwo wir uns
nach vorzügllcher Zubereitung durch vergnügliches Verspeisen
von der Echtheit der Art und damit der Richtigkeit der Notiz

erwiderte sie lächelnd und setzte das Theebrett mit der Flasche
und den kleinen Gläsern auf den Tisch.

„Ja , das ist schon wahr , aber . . .
„Ach, bitte , kein Aber , Herr Allanbt ", fiel Franz ein und

trat mit ausgrstreckter Hand an den Sessel . „Ich bin so einsam
und verlassen, und als mein Vater stavb, war ich noch so klein.
Meine blasse Mutter kargte und sorgte um mich und stand Tag
unb Nacht an der Waschbütte oder am Bügelbrett ; sie ließ mich
drei Jahre lernen und wie ich anfing , zu verdienen und ihr al¬
les entgelten wollte , da starb sie mir unter den Händen weg am
Blutsturz , sie hatte sich todt gearbeitet . Und nun habe ich im¬
mer unter fremden Menschen gelebt und keiner wollte was von
mir als nur das Geld , was ich ihm für die Wohnung und Essen
zahlen mußte . Sonst ließen sie mich laufen , wofür ich gut war,
und Niemand sprach mal ein freundlich Wort mit mir . Da
lernte ich Eure Marie kennen und lieben ; sie hatte Mitleid mit
mir und hat mir die Treue versprochen. Und nun komme ich,
Euch zu bitten , sie mir zur Frau zu geben.

„Na , na ", sagte der Alte und wischte sich im Aufstehen ver¬
stohlen mit dem Handrücken über 's Gesicht, „das nenn ' ich we¬
nigstens ehrlich gesprochen. So lieb' ich's , immer gerade durch-
gxfahren , wenn das Signal nur gezogen ist. So Hab' ich's auch
gemacht, und wenn die Sachen so stehen, bann muß ich ja wohl
meine alte , schwielige Hand , die an Kurbel und Bremse nie ge¬
bebt hat , jetzt zitternd hergrben unb Dir mein einziges Kleinod,
das ich in meinen alten Tagen noch habe, anvertrauen . — Aber
wo steckt das Mädel denn ", rief er munter und schaute auf . Da
hing die 'Katze schon liebkosend an seinem Halse ; sie hatte Alles
gehört und wollte schon jauchzend aus dem Schlafzimmer stür¬
zen, — als sie die ersten Worte des Vaters vernahm . Da Hing*

sie nun leise die Thür auf und weinte hinter seinem Rücken.
„Ja , was soll denn bas ?" wehrte er sie lachend ab . „ich bin

doch nicht Dein Bräutigam ?? Flink den Verlobungskuß gegeben
und bann in die Küche, daß Du was auf den Tisch hast. Du

_Wiesbadener General -Auzel - er
überzeugen . In diesem Falle wollen wir zur Ehre der Be¬
theiligten annehmen , daß die — Eulen  auf dem Abendstrich
geschossen waren und daher infolge der Dunkelheit nicht mehr
gut von — Schnepfen zu unterscheiden waren oder daß der
eigentliche Name des Ortes , wo die angeblichen Schnepfen
geschossen waren , — Kohlhecke sie veranlaßt hat , uns einmal ge¬
hörig anzukohlen.

* Walhallatheater Auf ba§  neue großartige
Programm , das am heutigen Sonntag in unser beliebtes
Spezialitätentheater eiuzieht und das die Direktion im
Jnseratent heil veröffentlicht , sei hiermit ganz besonders hinge¬
wiesen. Unter dem neuen Artistenpersonal befindet sich auch
Herr Willy Manns  mit seinem Circus en miniature
dressirter Ponnys und Hunde . Herr W . Manns ist von
seinem früheren Auftreten her im Circus Corty -Althoff als
Schul - und Saltomortalreiter hierorts allgemein bekannt
und beliebt , es dürfte also wohl keinen Zweifel unterliegen,
daß derselbe auch auf der Varieteebühne nur das Beste vom
Bestem bieten wird . Die herrlichen Paxton 'schen lebenden
Bilder sind auch auf allgemeinen Wunsch im neuen Spielplan
verblieben . — Im Hauptrestaurant konzertirt ab 7 Uhr die
80 . Jnf .-Kapelle , Eintritt 20 Pfg.

* Ter M .-G .-V . „Concordia " veranstaltet morgen
Sonntag Abend , präcis 8 Uhr , im Casino seine „Lieder¬
tafel"  unter gütiger Mitwirkung einiger Damen aus dem Ver-
einskreffe. Das Programm verzeichnet Chöre von Koschat, Ull¬
rich, L. Keller , Attenhofer und Koch von Langentreu , Lieder für
Sopran von Benefeld unb Hernze (vorgetragen von Frl . Anna
Steinhaus ) , Trio für Klavier , Cello und Gesang . Auftreten
der Tyroler Sängergesellschaft „Wildsepp " (Doppelquartett ),
eine Anzahl humoristischer Scenen und Vorträge , sowie ein
Lustspiel „Eigensinn ". Sämmtliche Vortragenden sind Ver¬
einsmitglieder . Der Liedertafel folgt Ball.

* Ttenogr ». zhisches . Am Dienstag , den 19 . d. Mts .,
Abends 9 Uhr , eröffnet der Stenographen -Verein Eng -Schnell
in der Blücherschule einen Anfängerkurses für Damen und
Herren in der Vereinfachten deutschen Stenographie (System
Stenctachygraphie ). Die Leitung liegt in den bewährten
Händen des Herrn Reg.-Sekr , Jaeger.

Alle Burenfreunde
werden gebeten, sich an der Geldsammlung des
„Wiesbadener General-Anzeigers" für die Buren recht
zahlreich zu bctheiligen und die Spenden baldgefülligst
au uns einzusenden.

Expedition des „ Wiesbadener General-Anzeigers" .

□ Strafkammer Sitzung vom 16 . März
Eine Karambolage der „Elektrischen ".

Am 9. Oktober v. I ., Abends nach 10 Uhr , war es, also in
einer Zeit , wo die Züge der Straßenbahn einer nach >dem ande¬
ren leer 'dem Biebricher Depot zufahren , da stieß an der Rhein-
blicksiraßen-Haltestelle ein von bem derzeitigen Hilfsbrcmser
Gusi . T . aus dem Reiche Jericho geführter leerer Wagen auf
einen im Halten begriffenen, , von Passagieren besetzten Zug , mit
der Wirkung , daß zum Glück zwar keine Personen zu Schäden
kamen, daß aber die aufeinander geprallten Wagen nicht ganz
unerhebliche Beschädigungen erlitten . Nach der Ansicht der An-
ilagebehörde ist die Schuld T . allein beizumessen, welcher in zu
geringem Abstand von 'dem besetzten Zuge gefahren sei und auch
diejenigen Mittel nicht angewandt habe, welche ihm zu Gebote
standen , um den Train zum Stehen zu bringen . Diese Mittel
bestehen zunächst aus der vorn an den Wagen angebrachten
Bremsvorrichtung , bann aus einem Sandsteuer , einer magnel
Bremsvorrichtung und der Anwendung 'des Gegenstromes;
und T . behauptet , sich bemüht zu haben mit alledem zu wirken.
Auf den Schienen jedoch hätten nasse Blätter gelegen, in Folge
dessen sei ber Zug ausgerutscht , immer rasender sei sein Lauf
geworden , unb da der Sand in dem Sandstreuer , weil er feucht

wirst natürlich zu Mittag bleiben. Franz , was ?"
„Nein , ich danke von ganzem Herzen, es ist schon überspät

und um 12 muß ich schon auf der Lokomotive stehen; ich komme
lieber ein andermal ."

„Recht so, das mag ich leiben, pünktlich muß man sein.
Als '.ch mit meiner Anna noch verlobt war , brachte sie mir am
Neujahrsabend bas Nachtessen an ben Zug . Ich mußte näm¬
lich fahren . In der einen Hand die Oelkanne , in der anderen
die Putzwolle , so stand ich bei ihr und plauderte . Da , ein Pfiff,
ein Schnauben , schnell noch einen Kuß und dann hinauf auf den
Tender , fort ging 's in die stürmische Winternacht . Erst bei
dem Wettern und Fluchen des alten Lokomotivführers kam ich
wieder zur Besinnung . Alles zur rechten Zeit , tröstete ich mich.
— ich hatte das warme Essen in den Händen meiner Braut ge¬
lassen. — Na , also dann bis Sonntag , dann feiern wir Verlob¬
ung . Und nu mach' , daß Du fortkommsi , es wird Zeit !"

Als Franz durch das kleine Hintergärtchen stürmte , da hörte
er seinen Namen rufen , und hinter dem weißen Linnen tauchte
das schwarze Köpfchen seiner Braut hervor . — Er schnell zu ihr
hin , einen Kuß auf die rothen Lippen , dann vernahm er noch,
wie der Alte durch's Fenster ries:

„Nun paß mir aber auf und fahr ' heute nicht in die falschen
Weichen!" — und' fort war er.

Als Marie dann langsam wieder ins Zimmer trat , nahm
der Alte seine einzige Tochter um die Schulter und schaute ihr
forschend in die braunen Augen , ob vielleicht ein bischen Angst
vor dem großen Leben aus irgend einem Herzenswinkel hervor-
lugte . Doch nichts wie Glück und Vertrauen strahlte ihm
warm entgegen, Glück über das stille Loos an der Äite des gu¬
ten Franz , Vertrauen zu ihm, der ihr ganzes zukünftiges Leben
so fest in-seinen Händen hielt , wie die Kurbel seiner Maschine,
wenn er hinausfährt in die ungewisse Ferne , in die vielen knar¬
renden Weichen des Lebens.

16 Jahrgang . Nr. es.
gewesen, sich zusammengeballt habe (neuer , trockener Sand
an dem betreffenden Tage nicht zu beschaffen gewesen), da
demgemäß an der Möglichkeit gefehlt, den Sand auf die Schie¬
nen zu streuen und dadurch , daß derselbe sich an ben Räoern fest-
setzte, der Bremse die Möglichkeit des Funktionirens zu geben
habe sich der Zusammenstoß nicht vermeiden lassen. Ihn ptti
sönlich treffe nicht die mindeste Schuld . Die Anklage wider ihn
lautet auf fahrlässige Transportgefährdung unter Außeracht¬
lassung der ihm durch seinen Berus zur Pflicht gemachten{*]
sonderen Vorsicht . Der Gerichtshof war der Ansicht, daß der
Thc !bestanb noch nicht genügend geklärt sei, um schon heute zu
einer Verurtheilung des Mannes kommen zu können, er vertoa-
te daher die heutige Verhandlung und ordnete 'die Vorladung
von weiteren Zeugen zu dem neu anzuberaumenden Termin an.

iflfgrammr utiii letzte Nachriihtkiü
* Berlin , 16 . März . Ueber das Befinden des Kaisers

verlautet , daß die Heilung der Wunde sich in bester Weise voll¬
zieht, die Wunde beginnt sich wieder zu schließen. Gehcrmrath

. b, Bergmann hofft , daß nur eine kleine Narbe Zurückbleiben
wirb

* Washington , 16 . März . Die neuesten aus Peking ein-
getrosfenen Nachrichten bezüglich des Abkommens zwischen
Rußland unb China besagen, daß die Mandschurei an China zu-
rllckfällt unter der Bedingung , baß die künftige Oberherrschaft
in Händen Rußlands bleibt . Der russische Beamte , ber an die
Spitze gestellt wird , nimmt eine ähnliche Stellung ein wie der
Vicekönig von Hinterindien. _
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m.i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : i. V . W i l h e l m I o er gj
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für 'die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Verlags¬
buchhandlung von Paul List in Leipzig bei, über N ata ly
v o st Esch str u t h, Illustrierte Romane und Novellen, 2.
Serie.

Gleichwie die soeben beendete 1. Serie , erscheint auch diese
2. Serie in ganz exquisiter Ausstattung und geschmückt mit et¬
wa 500 Illustrationen der hervorragendsten Mnstler ber Jetzt¬
zeit. Der Riesenerfolg ber jetzt vorliegenden 1. Serie hat am
Besten gezeigt, in welch hohem Grade sich diese wohlfeile Md
doch so vorzüglich ausgestattete Ausgabe die Gunst des lesen¬
den Publikums erworben hat ; wir sinb überzeugt , baß die jetzt
beginnende 2. Serie allseitig einem noch größeren Interesse be¬
gegnen wird , da in ihr die neueren und neuesten Romane der
beliebten Verfasserin zum Abdruck gelangen.

Für die große Beliebtheit der Verfasserin spricht am be¬
sten die Thatsache , daß sie kürzlich von Sr . Hoheit dem Herzog
Johann Akbrecht, Regent des Großherzogthums Mecklenburg-
Schwerin durch Verleihung 'der „großen goldenen Medaille für
Kunst und Wissenschaft " ausgezeichnet wurde.

Wir empfehlen unseren Lesern ein Abonnement _ der
Esiruth ' schen Illustrierten Romane und Novellen auss wärm¬
ste, umsomehr als der billigr -Dreis von 40 Pfg . für das Heft
auch denen die Anschaffung ermöglicht , die gezwungen sind, mit
ihren Mitteln sparsam umzugehen.

Die Illustrierten Romane und Novellen von Nataly von
Eschstruth bilden einen Hausschatz, der in keinem deutschen Hau¬
se fehlensollte !_ _ _ 3
Auszug aus dem Eivilftands-Negilter der Stadt Wies-

badeu vom 16. Marz.
Geboren:  Am 10 . März dem Tapezierermeister AnM

Kilb e. S ., Martin . — 11 . dem Taglöhner Jakob Flach e- ±-,
Wilhelmine . — 11 . dem Photographen Julius Scharinann e.
S ., Julius Aböls Gustav . — 10 . dem Tagl . Joseph Mahr e.
S ., Georg Otto . — 13 . dem Kellner Hermann Goornaim e-
T ., Hermine Mathilde . — 11 . dein Herrenschneidergeh. Karr
Poter e. T ., Anna Pauline Wilhelmine . — 11 . dem Tagl . CM
stian Wilhelm e. S ., Jakob Philipp Ludwig Karr -l. — 13- ^
oerstorb . Briefträger Jakob Tielke e. T ., Antonie . — 11*
Conditor Friedrich Gröter e. S ., Hans Friedrich . — 12. Pf»
Bäckergeh Georg Moos e. T .. Margaretha Frieda Georgine-
10 . dem Bambusmöbelfabrikanten Carl Eichhorn e. T., Man
Christine Katharine . — 9. bem Werkmeister Ferdinand
e. S ., Hans Ferdinand . — 14 . dem Kaufmann Josef Stayr
e. S ., Friedrich . — 14 . dem Kaufmann Joseph Poulet e.̂ -
Daria Maria Helene. — 12 . dem Bäckermeister Karl
berger e. S . Karl Friedrich August Adolf . . ,

Aufgeboten:  Der Aufbereitungsarb . Ludwig *2
mann zu Holzappel mit Louise Henriette Nöllge zu HolMA
— Der Bäckermstr . Friedrich Jakob Wilhelm Creutz zu
furt a. M . mit Maria Teutschmann zu Jugenheim . — jj;
Tünchergeh . Max Schuck hier mit Katharine Orth
Schriftsetzer Peter Die hl hier mit Lina Gros hier. — DN
Leutnant im Nass. Feld -Art .-Regt . Nr . 27 Max Mtl** ja
Mainz mit Agnes Grosholz hier. — Der Herrenschne
Carl Ablosf hier mit Agnes Vitalowitz hier. — Der
nuetftCT Friedrich Philipp Markus Bock hier mit Anna
zu Mainz . — Der Landwirth Georg Adam Drexler zu &
stadt mit Anna Barbara Schifferdecker das. —
Rangiermeister Johann Maurer hier mit Bertha SchiM« ' Pi
Fischborn . - a

Ve rehelicht:  Der Buchhändler Heinrich Kraft 9»*
Frieda Schwarz hier . — Der Ingenieur Fritz Pfister zu J ,
stadt mit Elisabetha Knapp hier. — Der Oberkellner
Kling hier mit Johannette Schütz hier . — Der DekoratioNA^
lergeh. Karl Schlink hier mit Marie Carle hier . — Der W*
gernftr . Gustav Krariß hier mit Margaretha Rau hier.
Militäranwärter Reinhard Schäfer hier mit Katharine
hier . — Der Fabrikant Philipp Tutein zu Mannheim , nur ;
sabeth Jung hier.

Gestorben:  Am 13 . März Magbalene geb. (Bert .
Ehefrau des Schuhmachermstrs . Johann Jeuck, 61 I-
Beleuchter a. D . Johann Mäurer , 71 I . — 15 . Elisabeth ^
ohne Beruf , 26 I . — 14 . Cäcilia geb. Goldstein . Ehest - d- *
ner2 Adolf Maas . 51 I . — 15. Haushälterin Bertha Kaw"
berg, 55 I . — 15 . Heinrich. S . des Gastwirths Heinrich »M
zu Frankfurt a . M ., 6 M . — 15. Privatier Wilhelm

Kgl. HtarideSaurt



seiner Art , um angenbiicklich schwache Suppen , Bouillons , Saucen . Gemüse
e Feinde .t des damit erzielten Aromas , sowie vic grofte AnSgicvigkeit i« feil
eu Produkte «, die für ähnliche Zwecke cuipfohlc» werden , hervorragend aus
0 für 70 Pfg. mit „MAggi zuiu Uiirzea " nachgefüllt. (Zu haben, wie auch „Ma

ar Ie-rr Käitftr Saunt-qpa
über unsere autzcrgewvhulich billigen Preis - in

fertigen

Sie finden auf unserem Lager:
Confirma »»de« Auzüge der Anzug M. 9 .50, 12,

14 , Itt und 1H Mark.
Herr -n-Anziige zuM. 9, 12. IS . 20 , 25 , u 2 H. M.
yiinglingö Anzüge zu M. tt. 8 , 9, 10 u. 12 M.
«nadeu Anzüge. 7—12, zu Mark 4, 6 . 7 u . 8 M.
ÄiuderAozüge . 1- 7, zu M. 2 .50, 3 .50, 4,  5 und6 Mark.
HerrewHofe » (Tuch) zu M. 2 . S. 4 . 5 , 6 , 7,  8und 10 Mark.
Burschen Hosen von Mark1.80 an.
ttuabeu -Holcn von 1 Mark an.
Kellner- u. Dieuer -Hoseu zuM- S . 6 , 7 u. 8 M.

! Hosen und Westen ! Einzelne Sacco 'S
Arbeiter -Hofen zu M. 1.90, 2 .50. 3 .—. 3 .50 M.
Alle Berufskleider
Schloher - u Maschinisten-Anzügc in blau Leinen

von 2 80 M. an.
ConditorJacken . FriseurBlousen . Metzger-

Jacken. Malerttittel . Hemden. Krage ».
Manschette». Cravattev . Socke». Schirmerc.

Zu zedem Anzug geben wir eine elegante Era-
vatte gratis!

14 Marktftratze 14,
am Schlossplatz in Wiesbaden 9783

va , ULtürlietislv , rnildkutt« und ^ chndestv VorsoNSuorunx »-
llUttel tur dl« Uitut , dlsot »u^wich iw Haunhalt für die ver¬
schiedensten Roinifiunaszwecke und ist ein vielfach be¬
wahrtes Hausmittel . Voreicht beim Einkauf ! Nur ^ cht in
roten Cartons zu 10, ÜOu. 50 Pfg . mit ausführlicher Anleitung.

^ Niemals lote ? Siiecialität der Firma Heinrich Mack, Ulm a.  I» .
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com Kürzen 1
rnohlthuend anzuregen Tie unvergleichliche
flagg* zum U'tlrzen " vor neuen und alten

die zu 65 Pfg. für 45 Pfg. nnd die zu Mk. 1,10
Warengeschäften.)

wie

lelepbon die. SS.

und Salate überrascheud zu verbessern und die Verdauung
Verwendung (schon wenige Tropfen genügen) , zeichnen

In ^ ngrualfläfchchn, von 25 Pfg. an. Flaschen zu 35 Pfg. werden für
auch „Maggii  Bounlou-Kapsetn" und „Maggi's Suppenwürfel", in allen Ko ouial.

567/150

| IUoITliiIIit.- Sfiüiifcr.
\aaaaaA > ^Aa'
? & *gT  Heute Sonntag 7^
I Jiä zrsßtttize«eilt feiisitiriltLe Plizrim«.

2. Vorstellungen 2.
0

Beste Refereizei

Köstritzer Kchmarchirr.
err» t , Dwses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz , und Würze Extraktes und geringen
Alroholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rekonvales-
ernten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei;

F. A. Müller, Adelheidstraße 28. ,

Rundes Landbrot
6tt§ garantirt reinem Roggenmehl

^ beiW . Lehr , Sfiaufir. 14.
Bäckerei mit Maschinenbetrieb

Billig und gut
kauft man in > cm

Möbrüager Goldgaffe 12.
llt Sortni likilk Mdkl, Kkttk», Volgttivaarkn.

Lieferung von den
«leinften bis zu den größten Ausllatlungen

reell und billig.
wrimliiiir ttott Sdjrriufr=u. Mlikl-Arbkitkii

bei  billiger Berechnung und solider Arbeit.
Transport und Verpackung frei . ---- ---- --- ----

Jacoh Fuhr, Möbelhandlung.
NechtS Confulent Arnolei

für alle Sachen. Bureau: Faulbrunuenftrafre 8 . 9792
Sprechit. : 9—13'/z. 3 '/, - 6' /, . Soniitap« : 10—12 Uhr.

^ —E  2 :r - jahriae Thätigkeit in Rechtssachen . « W

«ttznoKrnplitzu- Verein
„Eng-Schnell“

tun - (System: Stenotachygraphie ).
5, 4Jtr eröffnen Dienstag , den 19. d. Mts .. Abends

^ Ur, \n Blücherschule einen

L Llnfänger Kursus
r,̂ .̂ wen und Herren . Das Honorar beträgt6 Mk.
nJ jr Lehrmittel. Anyieldungen werden entgegengenommen
b«i FEr̂ n Reg. Sekr. Jaeger , Scharnhorststr. 16, sowie

beginn des Unterrichts. 9796
Der Vorstand.

»tont« Gebrauche-Muster-Schulz,
Waarenzeichen etc.

erwirkt

Ernst Franke , BlhÄ 4711
16.

4 Uhr Preise.kleine, 8 Uhr gewöhnliche
Neues Personal.

Circus W . Hanns.
Dresfirte PormieS und Hunde.

WT Grotzartigl .er Dreffurakt.
Frida Schwarz , Soubrette.
Jules Trispe , moderner Athlet.

Auf allgemeinen Wunsch prolongirt:
Bob . Faxtons

herrliche lebende Bilder.
Pani Bäcker , Humorist.
L.es trols Ktoiies , Internationales Damen-Gesangs¬

und VerwaudlungS-Terzett.
Clown Hlbbob mit seiner urkomischen Scene vor de«

Hotel zur Glocke.
Meisters Kosntograph mit einer neuen Serie letzender

Photographien.
The 2 Afaniagos

(Die beiden Wunderknaben) akrobatisch equittbristi scher«kt.

Im Hauptrestsuraut:
Ab 7 Uhr:

Militär - Concert
der 80er Jnf .-Kapelle. 186/136

Eintritt 20 Pfg.
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Mittwoch, 20. März, Abemls8Uhr,
im Casinosaale,

Lieder -Abend
von

Hans Buff-Giessen,
Grossherzogi. sächs . Kammersänger,

Königl. sächs . Hofopernsänger,
und

Albert Fuchs-
Lieder » von Beethoven, Franz, Fuchs,

Rubinstein, Schubert etc.
Bilfets zu 5, 3 u. 2 Mk- bei Heinrich Wolff,
Hofmusikalienhändler, Wilhelmstr. 80, und

Abends an der Kasse. 9495

ru
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Uhren, Goldwaaren
empfehle als ConfirmationSgefchenke unter Garantie in reicher
Auswahl zu reell billigen Preisen. 9791

Job .Schneider , StliuMk 18. 1.

Mobiliar Versteigerung.
Wegen Umzug versteigere ich Dienstag , den iS . « irz . v »r-

mittags 07 , Uhr anfangend in meinem AuctionSlokal
INT 40 W-llritzstrafie 49 Up*

als : 50 neue gelbe Stühle . 1 Sopha und 3 Sesiel l Ebaiselonzue.
3 Betten. 1 Lüchenschrank. 1 Fliegknschrank. 1 Ledersopha, 1 Uhr.
1 Pult, Pult . 1 Ofenschirm, versch. Tische, 1 Schirmsländer, 1 große
Stellleiter, 1 Lexikon, diverse Bücher, 3 Stollen Cocoöläufer. 1 Brief,
kästen. 1 Ladeniheke, 1 vernickelte Balkenwaage. 1 D'cimalwaagc, 1
verstellbarer Kiuberpult, 1 Krankenfahrstuhl, 1 Krankenttagstuvl, 1
Bogelsingschraiik. 3 Singmaschinenund sonstige Sachen für Vogel¬
züchter. 2 doppelarmige Lüster. 1 WandgaSarm. 1 großer Tisch(4 Mir.
lang). 8 Böcke mit Tischplatten und 1 großer AuSstelltisch. 1 große»
Erkerrolleaux. 30 gebr.. Stühle, sodann (59 Flaschen Siothweiu
(Medoc) und 1 Kanarienvogel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9759

I 'erd . Böller,
Bureau^ Langgafle9. Auctiouatoru. Taxator.

u
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Wohnungs-Gesuch
Junges Ehepaar (Frau Schnei¬

derin) sucht per 1. April

Helle Wohnung,
2 —3 Zimmer , Mittelpunkt der
Stadt oder neues Haus Westeud.

Offenen an Schmitt . Bleich«
ftraße 33 . 1 l._9754

Gesucht
iit Wiesbaden,

Wohnung von 2—3 Zimmer,
Küche, Keller und allem Zubehör
tzart. per 1. Avril eornil . vor der
Eladt , aber Nähe Trambahn

Offert , m. Preis fub . A E 169
an Haasenstein u. Logier A. G.
Frankfurt a. Pt . 542/26

Vermiethüngen.
_ 6 Zimmer. _
«LiSmarck Ring 18 eine eleg.
'VJ große Wohn . . 6, a. Wunsch
7 9m «., Balkon. Badez . usw. auf
1. Ap. zu vm. Näh . 1. St . 7615

Nilla iirbcnbnrg,
an der Kurpromenade n. Sonnen«
berg, im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, herrschafil. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Speisek., 2 Mansarden , 3 Keller
und Gartentbeil , einschließl. Waffer«
leituug und Tclephonuutzuug zum
Frühjahr 1901 zu verimekh. Gas.
Eleklr. Bahnoerv . Preis 2200 Mk.
Näh. parterre, 11—4 Uhr. 7436

_ 5 Zimmer _
Albrcchtftr . 44 ist der 2. u.

8. Sr . v. 5 Zimm . u . Zubeh . auf
1. April zu verm. N. i. 3. St . 7656
, Biüchcrstr 9 , 5 Zun ., Küche,
Speisek., Mails., 2 Keller p. 1. Ap
zu verm. Näh. Blüchervlatz4. 8844

Kaiser Friedrich -Ring 2.
Bel ' Et ., 5 Zimmer u. Zubeh . auf
I . April zu verm. Näh . Laden od.
Hth . das, od. Moritzstr. 18, P . 7528
Htẑ iehlftraffe 17 find 4* u. 5«'
vV Zimmer -Wohn ., Bad , Balkon
sof. o. sp. z. vm. N . 1. St . h. 74o5

_ 4 Zimmer _
Dambachthal 10,

Vorderhaus , ist die Parterrewoh»
nung , 4 Zimmer , Badeeinrich-
lung , Küche mit Speisekammer,
Warunvasseranlage u . Zubehör
auf 1. April zu vernuethen.
Näh . Dambachthal 12, Lorber«
hauS 1. Stock. 7058

Icke Luxemburgstr. 15 und
Yi  Herderstr . 13 gegenüb. d.
freien Platz sind 4 u . 4Zim-
merwohn mit Balkon, Bao
u. allem Zubehör auf sofort
od. später zu verin. Näh.
Kirchgasse 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96 ' l.
p. 5980

_ 3 Zimmer. _
HNttohnung , 3 Zimmer , Küche,
röJ Speisekamm., Koh cnaufzug,
Mansarde , 2 Keller, 2 BaUons rc.
per 1. April zu veriniethcn. Näh.
Blücherplay 4. 8421

Drei Zimmer , ohne Küche und
Möbel, in einer Billa , Hochpart.,
vord. Franksurterstr ., an Herrn od.
Dame mit besond. Eingang auiS
Jahr z. vm. d. I . SchUchting,
Jimnobilien .Agknt._ 8291
î ahnstr . 22 » 1. St ., Wohnung

v. 3 Zim . m. Zub . a. 1. Ap.
zu verm. Näh. Parterre . 7614

Eine herrsch. Wohnung , 3 Zini.
Bad , Küche, 2 Maus . z. 1. April
zu verm. Körnerstr. 7, 1, links
_9506
_ 2 Zimmer. _

Wohnung
mit Stallung . Remise, Funerrauin.
auf 1. April zu verm. 9055

Näh . Aarstraffe 29. _
Emserstr . 22 , 2. St ., Froni-

spitze, 2 Zim . u. Küche in. schöner
AuSs. an r. kinderl. L. p. I . Ap. zu
verm. Näh , das. Parterre . 9155

Dachwohnung 2 Zimmer.
Küche, 1. April zu verm. 9536

Sreingasse 23.

Aorkstraße 4
2 Wohnungen , von 1—3 Zimmer
und Zubehör , per 1. April zu ver-
miethen an ruhige , solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh. Parterre im Laden. Ebenso
». leeres Mansardenznnmer . 9088

Wohnung SÄC
zu verm. Rah . Exped. 9627

_ 1 Zimmer. _
Aarüraffe 29 , eine Mansarde

und Küche auf 1. April zu vcr«
mietheu. 9209

^dlerstraße 50 e. , Tachzimmer
mit Küche und e. Zimnirr mit

Keller zu vermiethen. 9183
». arlstraffe kli,  Vorberh. Pan .,
P kleine Wobuung an nur kleine
Familie zu verin. 9592

kMichclsdcrg 9 Mansard.
wohnung an reinl . kl Familie zu
vermiethen. Fcrd . Alexi . 9233
/c .in leeres Ziirimer in der Moritz-
^ flraße auf 1. April zu verm.
Näb . Oranienstr 47 , H. 1 >. 9092
1 Zimme z. vili.Piatlerstr . 78. 8683
^tz »ehrere Mansarden z. Ein«

stellen v. Sachen zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 37 , Pt . 9715

Möblirte Zi —mer.

^dtcrstraffe 18 , 3. St . r.. crh.
&  reinliche Arbeiter gute, billige
Kost und Logis . 9577
^ä dlerstr. 61, 2 r. schönes rliüvt.
** * Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion sofort zn verm. 8402
hB2lei <tzstrasic '4,  2 . Er., Wohn«

und Schlafzimmer , oder ein«
zeln zu vermiethen. 3994

Möbl . Zimmer au Herrn zu
verm. Bleichstr. 27, 3 l. 9617

^<ULleichsrr . 33 . Hth. 1 r. motu.
Zimmer zu verm. 9654

Anständig , junger Mann erhält
schönes Logis. 9477

Bleichstraße 35 . Vdh?. 2 St . l.

Möbl . Jimraer iÄÄ “.
8208 Blücherstraße 6.

^BTlüchcrstr . 9 , Aiilleib. 2 St
^y  l ., ist ein möbl. Zimmer an
einen beff. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm. 7869

Dambachthal 21 möbl. Man«
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15. 20, 30 Mk. p. Monat . 8327

Ein ioöd . Mann kann hüdiches
Zim . mit od. ohne Kost b. erhalten.
R . Feldstr. 22. H. 4 Tr . r. 9328
Fricdricystr . 4 » , Vo.v. Fr.tsiautz
ein schon möbl. Zimmer , ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu verinielhen 9149

tzuflali -Ai >olsjjr . 4,Lr
möbl. Zimmer zu vermiethen.

3 lkinl . Arliriirr TZ
9367 Hcllmundftr 5t » Std . 3.

Herrmannstraffe v erhält an¬
ständiger Herr Kost und LoglS.
Näh . I Sr . h. 9132

L^ ermannftraffc 24 , 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. 9315

Waularök , ZXh l * Z
straße 14. 2 rechts. 8776

Körnerstr . 4 , 1. El. möbl.
«V Zim . sof. xil verm. 9653

Gut mövt. Zimmer ui. 1 od. 2
Betten ev. m. Wohuz. u. Klavier«
benutz, sofort zu vermielh. 8534
Marktstr . 14 . im Schubgeschüft.
INauergasse 14, 1 lls ., ein molil.
ZU Zimmer mit od. ohne Peiision
jos. billig m verm. 2432
Nietzgcrgassc 29 . 2. Stock.
|U eme Mansarde mit Bell zu
vermiethen. 9686

Unritzür . 41,
und Logis . 8951

Oranici, straffe 3 pan., eine
möbtiene Maniarde mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 7786
Ĥ ranicnstr . 3 . möbl. Pancrre-

zrmmer, separai, m. Pens
bill. zu verm 95>X>

Oranienstr . 3 ^ . Gartenhaus
1 St . r.» freundl. gut möhl. Zim.
zu vermiethen. 7731

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn ob. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Ziiiiiner an I
od. 2 anst. Leute zu vermielheu.
Näh Röiiierberg 23. 1 St . 8786
Dievtstraffe t». Hlg. 1 r .» sin«
Kl oen zivei junge Leute schönes
Logis. 9667

ÄklSilkNlllSßk l,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

^charnhorftstr . 5 ein oder zwei■
0? gut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Ubr
bis Nachm. 5 Ubr . 3530

Gut möbl. Zimmer au sauberen
jung . Mann bill. zu verm. Schmal«
bacherstraße 7. Std . I. 3. 965«;

ülijvlitle 3imcr schw !>
bacherstraße 55, 1. Et . 9603

Möbl . Zimmer mit Pens, an
2 anst. Fräulein zu verm. Näb.
Luisenstraße 41 , 2 r. 9756

5 , 2 Tr ., bei
E r d »1 a n n , frdl. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 8902

Vallamüresik 9.
Zimmer zu ve . micthen . 894
Hß̂ alram, »raffe 25 , Sld . 1.

erhält ein netter Mann
schönes LoniS. 9745

^nuäudigc Leute erhalten
Kost und Log,« «

9594 Walramstr . 25, 1 r.

Ein sch. mövl. Zim . in kl. ruh.
Fain . an anst. Herrn zu vermietb.
Wcllrit -.ftr . , 8 , Htb. v. 9065

Zwei Herren ober 2bess. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl . Heim. Ges. Lage. Näh.
Westcndstr. 19, 3 l._ 8201
Slilebcrflaffc 52 , 2 Et.

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer (a. cinz.) z.verm. 4666

_ Käden. _
ILckladcn mir Ladeuziuimcr und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch-
fahrt , Neubau , Ecke Vülow « und
Noonsiraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Nab. Bülowstr . 3 . 2. Et . l.

KöriikkSr . 9,
sow. Flaschen!., ca. 50 qm , u . Werk¬
stätte für rub . Gefch. bill. z. ceim.
Näh . I . Stock daselbst. 3447

Am neuen Marktplatz «st der

Laden
mit WtNsiMtr7S'8

etc. etc. (seither Nathan Hass ) vom
1. April ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels BeMe-Vue.

Moritzstratze 1,
Ecke Rdeinftraffe.

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu verinielben.
Nab . bei Ratttgcbcr 6396

«̂ H^ vriystrafie 7 , gure G «
schästSlage, ist per sofort

ein Loden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellcroerbindung , Ladenz,uimer,

inoderneS Schaufenster, eleklr. Licht
oder GaS . Näh , das, im Bür . 8083

M-titzltr. 9. foH,
vcrin. Näh . 1. Stock. 8532

Mauriiillsüraße8
ist per 1 . April er. ein heller

Eckladen
init 3 großen Schaufenstern liebst
kleiner Wohnung im HI . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
felbst I. Stock links._
Faden m. 2 gr. Schaufenster an
H verkehrr. Platze a. 1. April bill.
z. v. N. Sckwalbacberstr.47,1 . 7488

Werkstätten etc.
Albrechtstrntzc 44 guter

Weinkeller mit oder o. Bureau
zu vcrmierden._ 7657
^N̂ lcichstr . 24 Helle geräumige

Werkstätte evtl, «uit Wohnung
zu verm. Näh . Brdh . I St . 7558
iLIeonoreii,:raße 8, 1. find Souie«
" rainräunie , sowie verschied.
Keller zu verm._ 7766
c*riedr,chstr. 45 eine Werkställ für
ö ruhiges Geschäft auf 1. April
zu verm. Näh . das. Hth . 1. 7802

Friedrichstraffe 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flasche,ldierhandlnng geeignet, per
1 Avr . preisw . zu verm. 7998

Herderstr. 20
räume für ruhiges Geschäft eo. IN.
Pserdcstall, Kutscherwobnung und
Fultcrrauiii , für EngroS -Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jadnstr . 40 , Pt . >255

ttörncrstrnffe 3 , Pan ., eme
Woh». «u. Werkst, (ca 40Ou .-Mtr .)
u . 2 Lagerräum . sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage . 7783

Körlierstrafie 3 , Part ., m eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zur. 60 Ou .- Mlr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Wembaiidlung . Näh . das.
u . Moritzstr. 12, 1. Etage . 7784

Flaslhkiibikrllkllkr,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 Marktstraße 12

Kminni. hrll. (fnltcfoU
ganz besouders für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh Michels-
berg 24. im Ciaarrengesch. 8227

Oramenslraße 31
große, helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu venu . Näh . Hinterhaus
bei Lang. _ -5306

Kl . Lchwaibacheritr . >8, I,
großes Parlerreziiiimer füc Bureau
oder Werkstatt zu verin._ 7b33

mritjrnüiirßür. 4 Ä.
8050zu verm. Näh . P . l.

PrrltüittdÄÄ:
raum geeig. per 1 Avril zu vermietb.
Wellritzstrafte 19_ 7597

Et » Raum
oder 9560

Keller
für Flaschenvierbdlg., mit od. ohne
Wohng . zü iiiirthen gef,  Nerostr .,
Soalgaffe od. deren Nähe beoorz.
Off . u. F . B. 100 pofll. Verl . Hof.

Im Cenkrum Wiesbadens sind
größeiePnrtcrrcräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. April er. zn vermiethen.
Näb . in brr Exped. d. Bl . 7302

Zn nrihaufcu . ^ V » “
bacherstr. 8. Näh . Ncri' thal43n .7730
/Lin junger tüchtiger Kaufmauu
VI sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein alieS, gutgebendcs
äemifchleS Waarcngeschäfk. Kurz-
waaren -, Galanterie . oder Manu-
facturwaarcu - Geschäft zu -
pachte » ober zu kaufe « . Cau«
rioi, oder Baarzadlnug bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W . B. 3077 n. d. Ero . d. Bl

Hypotheken -,Credit - . Capi¬
tal - und Darlehcn -Luchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Uirscb . Mannheim.
Zum 1. April eine Billa bei

Sonuenberg . ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heff,
Blnmenstr . 6.

MMkMMW

Fahrrad.
kaufen bei Metatäfer , Adler-
straße 16, Borderb . 1. Er . 9h97

f . n . Kiniicrniiigrn
billig abzugeben. Zu erfr. in der
Exped. d. Bl . 9699
/ £.m fast neuer ttiNderwageu
^ jst b. zu vcrk. 9589

Helenenstr. 15 . Hlh. 1.
Aquarium , Spiegel m.Trümeaux

bill. abzug Müblg 9.Bob.3St . 9622

^errenradsür 45 Mk. zu verk.
«̂ Ädlerstr. 49 . 2. H. p. r . 9634

Kumkltaschril-

Dm « .
1 zwei- und ein dreitheiliger, sehr
preiswürdiq zu verkaufen. 9642

Kirchgasse 1 .3 . 2 . St.
| C.m schöner Kinderwagen
^ mit Gummirädern billig zu
verkaufen Lehrstraße 21 , Front-
spitze. 9575
IHapier, Bücher, Lumpen z. Ein-

stampfen k. FuchS , Schacht«
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Einc » tue fröcrollf,
ein gebr. Milchwagcu Ui. Braeck-
rinrichtung . auch geeignet für
Metzger. 9581

Hcrrnmüdlgasse 5.
Dickwurz zu baden.

9638 Steingaffe 36.
Fauler Mist karrcnweisez. b.

Fritz Bügcr , Stcing . 36. 9639
) ) ambach No . 21 ein junger
M OchS z» verk. 9729

Gelbe Kartoffeln
srostfrei per Kumpf 20 Pf.

„ Malier 4 50 M.
Emil Inns,

9703 Schulgaffe 9.
/C.me gut erb. Theke , ichw. 11«.
'S' Goldstr.. zu verk.
97 -'7 Bertramstr . 10, 1 r .-
/C.tn gutes Halvvcrdett zu
^ verkaufen
9716 Adlerstraße 57.

Mlölikkikrsc adjlljjkliku
9700 Plalterstraße b«,. 1. Sk.

Krl >r >inGcrälyttlIitlsly
zu verk. He.eueniir. 9. 1. 9695

F . n. Eonf .-Änzug bill zu verk.
9696 Nerostraße 29 . 1.

Etcgaatcs u. sehr fvtioeS
Damenrad für Mk. 155.— zu
verlaufen . Günstige Gelegenheit
für Wiederverläufcr . Näh . See«
robenstraße 24, 2 l. 9686

Soiullag Abend eine Tamen-
nhr verloren v. Stiftstr.. Müllerstr.
und Elisabelhenslraßk. Gegen Be¬
lohnung abzugeben 9681

Elisabethenstraße 17 a.

Spolirrljiiuödjra Ä,
verkaufen Wellntzstr. 19. 9660

Gartcnttdr"̂ "' 9661Wellriystr. 19.
Flasche « und Fässer werden

angckaust Hclencustraffc I,
F .aschen- ». Faßhandlung . 9343
iC .m guieS, zugfestes Pferd mit

Karre» istz. vcrk. Näh .Sonnen«
berg, Nanibachrrstr. 2 . 3803

E in schwarz. Pudel ist zu verk.
Hochstätle 12/14. 1 I. 9567

apicr , Schilhe . lauft Fuotis
Schachlür 6. Best. d. .<?. 4551

3 Gartenhäuser
und Kiefern-, Lärchcn-Gartenpsosten
zu verkaufe» 9434

SchlachthauSstc. 17—23.

Dickwurz,
3- bis 400 Centuer , zu verkaufen
9493 Wellritzmühle

Feffsitzende

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgasse 28.

Für Wirthe.
Polyphon , fast neu, billig ab¬

zugeben. Niehlstr. 17, Laden. 9265

3ukaufen gesucht eine Treppe(12—11 stuf.) von Holz od«
Eisenl Off . u . L . E . 9435 in

Preisangabe a. die Exped. d. Bl.
Ein irächk. Pferd , 6-jährig zu

verkauf ii Aarstraße 1. 9236
'Amerika ui scher

Nippentabak
pro vfd"":rL psg.

Alleinige Vertretung : 9625
8. Rosenau, Marktstr.26.
Cigarren en gros & en detail.

U. ProBtlidi Aaclif,
8 . Willig

Metzgergasse 20.

Hiitk- nniiWtzruiiigtr.
Für Konfirmanden empfehle gr.

Auswahl in Hüte » von M . 1.25
an. große Auswahl in neuen
Frühjahrs -Hüte » für Herren,
und Knaben , sowie alle Sorten
Mützen zu bekannt billigen
Preisen._ 9657

Trauringe
mit eingebauenem Feingeball-
ftemvel. in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preise«« sowie
sämmliche
Goidwaaren

in schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlach,
Schrvalbacherffraffc 19

SchmertzoseS Odrlochstechen gratis

ÄlkilleMoflillliig
befindet sich von jetzt ab in meinem
Hause 932k

HerderstrasseNf.O,
|tflu Wieth,

Hebamme.

Ankauf
gctr Herren - und Damen«
btteiver , Schuhwerk , Unifor¬
men , Möbel , Gold ' u . Silbcr-
sachcu . Waffen und Pfand¬

scheine.

Zahle nur aut ES
Kunkel,
Hochstätte 29 . 8518

14 .

Holländische

Torl-Liren»cd
Lors-Miill

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L . Rettenmeycr,
Nhetiistr. 21.

Telefon 2376.

Oellarben
und schnelltrocknende

MoSen -Glanzlacke
^ in allen Nüan . cn,

zum Selbstanstreichen der Zimmer¬
böden. sowie

Parquetdodenwachs,
Gtahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Oualität empfiehlt

Ht . 3iöl>s Nchs'.,
Kalter cöiupp,

Metzgergasse 5.
Telephon 214 » . 9341

EineA »zahl Häckselmaschinen
und Dickwurzrnühlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden . Hellmundstraße 52.

Messerpulz-Hascuiiieii
aller Systeme reparirt schnell
und billi ? 8895

Ph Krämer , MühJgasso 9.

J. Klein, Ofensetzer,
wohnt 9 .59

MichclSberg 21 , 2 . St

Frau A . Stupe,
geprüfte Vertreterin des

Naliulieiinktfahtklis.
Lprcchftunden:

K „ r Wochentags von 8—4 Uhr
Dambachthal 18, 2. 9005

Gardiueu -Wäschereiu. Lpannerel
9146 Nvmerberg 38.

Lvaiig. Kesaiislitttt
v°n 1.15 Mk. an. '905,

mit Goldschnitt von 1.80 Mk ' n

Rob. Schwab,
Buchbinder, 12  Faulbrunnenstr iz

Ausweisenn.§rtkchi>kii
von Neubauten besorgt rasch u„d
billig. 7161W ;U». Frick . Noonstr. 17

Friedrich
Tapezirer und LeToraicu.

Walramstrafte 6 , '
empfiehlt sich bestens bei dtlligsrn
und reeller Bedienung . Wohn«
vom 1. April ab Hellmuvx^
straffe 29 , Part

ê as Buch für Alle . JUustr
Welt . Vom Fels *um

Meer . Illustr . Chronik der
Zeit , Heber Land und Meer
Der Mensch von Tr . Zkrefi
Dr . Klenkcs , Hauslexikou!
alle schön eingebunden, sind bill,,
z. v-rk. Drudenstr . 3 , Hts. 2
_ _ 9524

1 Plüschgarnitur (Sopha und
4 Stühle ) 95 M ., 1 Beit (Leu.
stelle, Sprunge ., 3:h. Matratze u.
Keil) 35 M ., 1 Ottomane 24 M..
1 Sophaliich 15 M ., div. Kanapee
von 20 M .» 1« u. 2lh. Kleidrr-
schrank. versch. Sessel s. billig
verk. Römerberg 16, Pt . 9703

Tafelkiavier. Gardinen , zwei ein¬
fache Belten . 2thür . Kleiderichrank,
Küchenschrank, Console, Stühle und
noch Verschiedenes theilnngShaber
billig zu verkaufen. 9428

Walramstr. 8, 1.

Landauer zu verkaufen oder zu
vermietben. 8053

Aürkert , Adelheidgr. 43.

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
m. verschl. Brief « u. Bücherschr., I
Copierpr , 1 EiSjchr., 1 Mufik-Aut.,
1 Küchent.. Küchen« u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. St . 8535

tzlkg. Kail-FraL
zu verleih. Goldgaffe 5, Schneider-
meister Riegkcr. _7246
/4T ut  9 tatb - Müb., m. Handarb.
1 | Ersp. d. Laden,«, bill.
Vl ^ verk. : Voll». Betten 50 dir

150 Mk., Bellst. 16 bi« 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi« 50,
Ccmunod. 26—35, Küchenschr. dejs.
Sort . 28 —38, VerlicowS, Hand,
arb., 34—60, Sprungr . 18- 24,
Matratz , m. Seegras . Wolle, Asric
u . Haar 10—50, Deckv. 12—30,
beff. Soph . 40 —45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol, Sopba-
tiiche 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. u. s. a.
Frankenstraffe 19 , Ldh. vart-
m Hinlerh . Part._lM

Naturbutter M . 6.5o. '„Bult.
Vs Honig M . 5 75 je 10 Ps».
Epsteili.TllisteviaSchlest en.533/SdS

" L rt  acht i.elbbein.
NlluÜkk 10  M ° ". °'t. w

fte.ßig le e.ld, gar
leb. 9Infunft franco , Farbe NL2
26>:n ch. 14 öl . 1». Hahn 22.50- i-
K.  Streusand , Podwoloczm ' ka

via Breslau . 310,^

Trlffsteine
zu den billigsten Tagespreisen ;?
baden Eleonorenstrane 8 . I. »ilp

Äannrieuljähne
u. Zuchttvribciien zu
Friedrichstr. 12. Mlb.Hosmann.M
L̂ .irz Roller u. Wewchenz.^

Morttzst,- 38. Wiribichas' .^

Arcuuluiatoreu.
neue und gebrauchte, billig zu^
kauseu. Enip' ehlc mich gugleicb31;
Laden und Neparircn von
nmlatoren rc. Emil Ttost '
Sedanvlatz 4. Te l 2213.

r>» fall ittnrr MD
nebst Buckereigerätbenzu onta^
Wo ? sagt die Expedition.

lliiiitiijt
Seerodcnstr. 28 . Hlh>^

_ Peter Beer -s^ .

Unrzüge
wie einzelne 2)töbeltra»spone
fuhren) in lind a»ßerha>o ^
Siadl übernimmt , bei
BedicniiNi!.

C. Stiefvater , Nöderstr.

per Federrollc in die “ t;
Land, sowie sonst. Nolhub^
wird billig besorgt. . ,'jtz.
Metzgergaffe 20. 2 bei  ,

Ilimüge
rolle des. Bestellungen Blei»u ^
b.Metzgermstr.Knhn u. KirchgV
8851_ H Enqtlh -r^

Um * iig ® „
sowie Möbeltransporte
Art besorgt pünktlich un° ^
mittelst Wagen und Rolle ^
G Bernhardt . Dotzhr-i'eli' ^
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pBifliitt H Lchnhielt
Sonntag , den 17. März 1V0L.

«achmitlags« V, Uhr. Ermäßigte Preise.
78. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
5. Volks« und Schüler- Vorstellung.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 6 Akten von Friedrich von Schiller.

. Regie: Herr Köchy.
Mabrth. Königin von England Frl. Santen.
Aana Stuart . Königin von Schottland . . Frl . Willig.
tfat  Dudley. Graf von Leicester . . . Herr Leffler.
Keorg lalbot . Graf von ShrewSbury . . Herr Scheeiner.
Kihelm Lecil, Baron von Burleigh. Großschatz-

meist-r . Herr Söchy.
-rar von Kent . . Herr Engelmann.
Silbelm Tavison. StaatSsecretär . . . Herr Schwab.
jlaias Paulet. Ritter . Herr Rudolph.
Arrtimer, seine Resse. . . . . Herr Äßmann.
frsf Aubespine, französischer Gesandter . . Herr Kirchner.
-Ulf Bcllievre, außerordentlicher Botschafter von
^ Frankreich . . . . . Herr Ballentin. -
9ke0y. Mornmer's Freund . . . . Herr Spieß.
JSeoil, Haushofmeister der Maria . . . Herr Gros,
paimr Kennedy, Amme der Maria . . . Frl . Ulrich.
Aargaretha Kml . . . Frl . Brandt.
gin Offizier der Leibwache . . . . Herr Rohrmann.
Sa Page der Königin . Frl . Dewitz.
öderüf der Grafschaft. Französische und englische Herren. Pagen und

Diener der Königin von England. Dienerinnen der Königin vonSchottland. Trabanten.
Nach dem2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Abends 7 Uhr:
36. Vorstellung. 79. Vorstellung. AbonnementB
frfltS Wiederauftreteten des Kammersängers Herrn K a l i j ch nach

seiner kontraktlichen Beurlaubung.
L o h e n g r i tu

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Kgl Kapellmeister Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Schwegler.
«hk°gnn - . Herr Kalisch.
fl» von Brabant Frl. Robinson
»erzog Gottfried, ihr Bruder . . . . tzrl . Quaironi.
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Omud, seine Gemahlin *
In  Heerrufer des Königs . Herr Engelmann.
Läitisische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban.
mchcGrasenu. Edle. Edelsrauen, Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.

der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)
' . * Ortrud . . . Frl . Koster
'■ vom Großherzogl. Hof« u. Rationalth-aier in Mannheim als Gast.
- Eme größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10'/, Uhr.

Montag , den 18 . März 1901.
iw. Vorstellung_ 80. Vorstellung. Abonnement C.

Wie die Blätter . . . .
Schauspiel in 4 Akten vou Giuseppe Äiacosa.

Deutsch von Dito Eisenjchitz.
bmni Rosani . . .
S'ulin, seine zweite Frau . . . . [

J seine Kinder aus erster Ehe
sein Neffe

Wu Lauti
lanie Irene . . ,
itmi Lablanche. . ,
h"«or Nansen. Maler

alter Maler . .
änisrea, )
Saparo. ) Drcner ;
j.ut'a«' 'ne alle Wirlhfchaflerin
Atta. Köchin .

lö ŝ vovin . . .
L Träger.

Lehrmädchen.

Herr Wegener.
Frl . Doppelbauer.
Herr Schwab.
Frl . Rauch.
Herr Leffler.
Fr !. Dörr.
Frl . Schwartz.
Frl Koller.
Herr Ballentin.
Herr Gros.
Herr Spieß.
Herr Marlin.
Frl . Ulrich.
Frl . Roßmann.
Frl. Natajczak.
Herr Robrmann.

tu . Frl . Hoevering.
d 0ec  Handlung: Ter 1. Akt in Mailand, der 2., 3. u. 4. in der

Nähe von Genf. — Zeit : Gegenwart.
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende ca. 9 '/* Uhr.

aEg£W .-.n r>- • —^ ^

aus gute, geschmackvolle und
^ preiswürdige

Tiifieteii,
so verlangeu Sie, bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigen u.
lllteressanten Muster der neuen

deutschen Richtung.
Herrn.Stenzei,$$11(9. 6.

Versandt nach allen Richtungen.
Vertreter überall gesucht "

7923

»echnikum Bingen
Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei , 294/44

# « #

imilvg.
2Wtlt0cn a,iontÄfi ' de» 18 Marz , Nachmittags 2 '/, Uhr

anfangend. versteigrre ich im Saale zu den „Drei Kronen",

23 Kirchgasse 23,
wegen Aufgabe eines Haushaltes unter anderen mehr folgende Gegenstände:

2 polirte Beilen mit Haarmatratzen. 1 Spiegelfchranl, 1 Wasch¬
kommode mit Toilette, 1 Salou -Garnikur. I Panelvioan. 1 gr.
Pieilerspiegel mit Stufe, 2 uußb. BertiloivS, 1 Ausziehtisch, ein
und zmeiihür. Klriderschränke, I Schreibbureau, ovale u. 4eckig«
Tische, Pfeiler« und andere Spiegel, 1 Kamcellaschendivan, Speise,
und andere Stühle, Kommoden. Del- und Stahlstichbilder. 1
Chaiselongue, einzelne Seffel, spanische Wand, diverse Garten«
Möbel, 3 Äesindebekten, Linoleum, Teppiche, Borlagen, Deckbetten
und Kissen eine große Parthie Herren«, Damen und Kinderkleider.

sowie eine vollständige Küchencinrichlung
als: Glas, Porzellan, Küchen» und Kochgeschirr und noch viele

»kr . ?nl .M$ ou4' und Kücheneinrichtungsgegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9763

'gfeorg  c9äger.
Auktionator 11. Seagate *.

HellMundftratze 29.
Ei" Herd zu verkaufen. Näh.

Steingassc 34. Hth. Part 9755

Dickwurz
Blum . Maiuzerlandstraße. links.
Daselbst  auch eine Nolle . 9743

Haus in. ff.Reliaurailt
in Biebrich per sofort billig zu ver¬
kaufen. OffertenP . O . 22 post«
lagernd Biebrich. 9746

Eleg. Kiilderwagen , gut er¬
halten, billig zu verkaufen Karl«
straße 26. Hih. Part . l . 9744

Geldschruuk
(Stablpanzer),
per so orl billig
Erpedition.

1 Copirpresse
abzugeben. Näh.

9739

Kk (tonet und
MeiMher!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen.
Tetztanneu Ziersträuchern re.
be, reeller, billiger Bedienung. Be.
stellung per Postkarte. Komme
sofort 9747

Georg Bdchert ,
14.

ES wird für Kinder zum Spielen
e«n kleiner Garten für den
Sommer zu mietheil gesucht.

Offerten mit Preis unter I . « .
an die Expedition. 9749

Tüncher
gesucht.

UNS Sinstreicher
9779

_ Schillerplatz S,

WuilMklAr gesicht.
9776 Sedanstraße 10, 1 lkS.

Uiiakhäng. MonqtSfrau tags«
über gegen guien Lohn gesucht.
9761 Oranienst,. 2, pari.

I Äroeiterin>. Schneidere, gef. u.
1 Lehrmäöch., w. g. V.Hausarb. ver-
richiel. Berlramstr. 6, 1 r. 9764

Ein junges Mädchen , welches
im Hause fti;laf«n kann, f. 1. April
gesucht.  Walcamstr . 3. pi. 9774

2 Wochenschncider dauernd gef.
9768 Adolfiir. 5, Sib. I. p.

Tüchtige Maler und Än^
streicher gesucht. 9764

H Lind . Lldelheidstr. 87.
Reiul. MonaiSiuäüchen jof. ges.

H. Lohn. Beriraiiistr. 18,1 l. 9803
Junges Mädchen, an, liebsten vom

Lande, für kl. Haushalt gef.
9767 Bülo.vstr. 3. 3 l.

AUeiustehcnde Frau sucht 50 M
zu leihen, da sie in großer Roth
ist. Rückzahlung3 Mon. Off. u.
A. ß . 9768  a . ü. Exped. 9768
/Lin anständiger Herr tann
^ Schlafstelle erballen

Mauritiusstraße, 9772
Ecke Kleine Schwalbachcrstr'aße 9.
^errjchaftskulscher. gestützta. s. g.
•V Z . sucht Stellez. 1. April.
Oss. u. 0 . P . 785 q. d. Vtt . 9797

iU vermielhen
Lörthstraßc 2a,

9801
Mansat-r
Laden.

Krayks JL...
sucht Luise Hleiote1e » .ModeS
Pa-iflflflffc  4ü . 9800
Harzer Hohl « 11. « »orrvögel

Berkanse 36 gute Hähne, ge.
eignet zur Zucht, von meinem mit
dem I. Eorenpreis prämtirken
Stamm zu billigen Preisen
9803

Zwei tüchtige
hülfen gesucht
9602

Meckel.
Markistruß, 1. 1 Tr.

Tüncherge«

Römerberg»38.
Einige Fahrräder bill. zu verk,

9790 Bleichstr. 15. 2.

Kaiser-Panorama
Mauritiusftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 17. bis 23. März:

Schlösser König LudwigsII.
von Bayern:

Hohcnschwmigüuu„b
Nk!isltsW»hlj»l.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 ReisenM. I .—. 12 Sl . M. 2.75.

Hille9. Blutstock Timermai»
Hamburg , Fichlestr. 22.

543 2̂6
«kg'" Blutstockung.
sicher ! «laenlclKe,.

Hamburg . Alter Steinweg 8. II.
86/110

Ponh, Prima , fehlerfrei, 1.40 groß,
9 Jahre alt, Wallach, preisiverlh
zu verkaufen bei

Joh. Becker
in Eddersheim a M .,
_Eisenbahnstation 9799

Eine crststillenbe 9798

Schenkamme
gesucht, Westerwälder oder BogelS-
berger bevorzugt, bei Carl Wolf.
Friseur, Zahntechniker und Haar«

tsse 1.arbeidcr.
und

ronnenberg, Lanqgas
Einem ledige», evangetischeil

Schmied
ist Gelegenheii geboten, ein Geschäft
mit 2000 M. Anzahlung zu üder-
11 ehmen. Offert, unter „Schmied'
bes. die Exped. 3834

Eine Sammlung der Woche
des Jahrg . 1900 billig zu verkauf.
9783 Oranienstraße 3 p.

Knaben - ikinzug und Ueber«
zieher f. 17-Jähr. billig zu verk.
Bahiibolstraße6, 3 Tr . l. 9795

Ein guierhallen. llittderwagen
preiswetth zu verkauien. 9766

Helllnundstraße 51, Hlhs. p.
Vier schöne LauapcS , eine

Ottomaue billig zu verkaufen.
9793 Wellritzstraße 11. P.

Gescheckte Canaricniveivch. p. Zt.
1 M.. s. 2 kl. Vogelheck, p St . 3 M.
zu verk. Walranistr. 32, 1. 6762

Ein« und zwetspättNlgcgebrauchte
R«llc jii urrfeoufen.

9770 Lchierftein , Schulgasse 9.
PargiietbödVn werden geputzt

u. gewichst. Herstellung wie « cu.
Sinrvbntttr. 6. Gattenh. 9769

Ei» Ninderwageu ^ fast neu,
Preis 20 Mk., zu verkaufen.

Marlistraße Nr. 12. Hinterhaus,
976? bei Deaenhardt.

Rkgkil 11. eomen !aitrnie
w. »berz. u. rep. Frau Ad. Letter«
mann Ww., Kl. Schwalbacherstr.
14. p. 9775

fjfLiirrftr. 9, SjL’&'-U
LogiS Parterre I,_ 9780
Notzstaare.
flUÄl, alle Polft/rarttkel em¬
pfiehlt billigst 4117
«l . Rödclhcim «r, Mauergaffe 10.

^I/IUI ^ UIU 9 <i_
Jahnftrahe 46

giebt Rath u. Auskunft in Rechts«,
Straf«, Steuer», Gewerbe-, Ehe¬
scheid-,Aliment-,Testament-, Güter»
trennungS«. Erbschaft-, Unfall«,
MiethS-, Eoncurs- u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. 8530

für 6>33er.
FensterglaSRohglas .Sp te«

aelglaS u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 239/42
Arnoldi  MüIIrr.

Frankfurt a. M .,
Kronprinzenstraße21.

AektrischeAillggell
wie: Scheven. Telephone, Alarm«
einrichtungen gegen Diebstahl,
selbstthätig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen. Beleuchtung von
Schlafzimmernmittelst Akkumula-
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Orauien«
strahe 3 im Laden entgegenge-
nommrn.

Lungenleiden  I
wennnichtzu weil vorgeschritten̂

ist Heildur
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungeiileiden sind: Husten
milAuSwurf. Bluthusteu. leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwischen den Schultere
blättern, Kurzathmigkeit, auffal¬
lende Abuiagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüsenschwellungen
nebst chronischen Augen« und
Ohrenerkrankungen. [3664

Dr. ined. Hofbrllokl,
Specialarzt für Lungenleiden,
München. St . Paulstraße 11.

Wach An- wärt - Srtefllch
bei genauer Angabe der Krank«

heitSerscheinungen.

-j- Silher heilt
Magen « und Nervenleiden,
Pollution .. MauneSschwäche,
Syphilis , veraltete Harnröhr .«
und Hautl . ohne Ö.ueckstlber

Sermaiiil.LL ^'L'"
Herr K. in 0 . schreibt mir: Ihr
Mittel gegen Schwäche und
Pollutionen haben sehr gute
Ticufte geleistet . £ 10

Nützlich für Erwachsene,
^ersiliche Delehrungen

über die Ehe.
Ralhgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M . 1.70 in Marken

I Schoeppuer 3,

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt .. sämmtl.
GeschlcchtSkraukheitcn behan¬
delt schnell u. gewissenhaft nach
29jäbr. prakt. Erfahr. Mentzel,
Haniburg Seilerstr. 27. 5/715

SPüflll allein wirkt nicht, jede»UUUIU1 weiss, bei Harnröhrenent*
eündung etc., nur In Verbindung mit
Tlltll « <ßoro8incoBiüIdalaniln3,6)
J UIUO sicherer Erfolg in3—4Tagen.
PreisA 4.- . Verstärkte üomp. Ub»l
Vtraitetcp FällenA * (0
In Wiesbaden : Victoria-Ap«»
theke Hheinstrasse 41.

Nur Sanidcapseln
(ioGr .San ..SSal ..8Cu b.,I Terpinol)

@  wirken sofortu.ob tieKück-
schlag bei Hamröhrenent-
»Qndg .. Blasenkat &rrb etc.
(Keine Eiuspritzung ).Preia

•/, Fl. 160, *), Fl. 3 Mk. AP0tH.
üoimaDn, SDükeuditz-Leiuna.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apa*
teste Rheinstraase41 218/59

Zu beziehe»
durch Krn »t Keitziuanu,
Delitzsch, Halleschestraße No. 1,
das eigenhändig geschrie¬
bene »nd unterschriebene
Testament, die einfachste
und billigste Testaments¬
forml«. Aust., 110 Leiten),
an 29 Beispielen mit Anmerkungen
erläutert von 541/26
Tr . üllbanub , AmtsgerichiSrath.

Weibliche Personen
aller Stünde von 18—38 Jahren,
finden ÄdenSstellung, im Reichs¬
und Staatsdienst durch WolkerS
Praktischen Wegweiser ,Tie Be¬
amtin ". Preis 1 Mk. Zu be.
ziehen von H. Wolker. Bank¬
beamter a. D. Charloltknburg 5.
_ 316/76

3 und4'Zimwkr-
löoljnmigftt';;*r sä
sofort oder späd>r zu vcrm. Näh.
Rieülstraße 33, Part . 9784

Altes Kupftr,
Messing , Zinn u. Blei

^ kauft  stets und nimmt in
Tausch  8679

P. J. Fliegen,? zlnpserschmiederei.
•i7.  Mctzgergaffe 37.

«Sutes bürgerliche-Uiltag-lliiiiAiifn-kffkil
bckoulml inan am billigsten im
Speisehaus Kleine Schwaldacher»
straße 9, Ecke Maunünsstraße bei
977i iMliiipf.alli.

5 Monate altes Sind , Mäd«
chen, als eigen abzngeben. Gest.
Off. uut. L . Ll. 9760 an die
Exped. d. Bl. 9773

Wäsche zum Bügem wiro an¬
genommen in u. au>jer dem Hause.
9310 Herrngarieustr. 7. H.3 St.
Mädchen s. Wasch« und Putzarvcit

Hclenensiraße6, H. 2 r. 9519
Für Massage, Manienre, Pedi«

eure, Hühneraugenschneideu, auch
außer dem Haust, empfichli sich

Helene K rauch,
9276 Roonstr. 15. Gth. 1. St.Wkiff-,Mut-«.tzoid-
ftickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanftr. 6, H. 1. 7138
perfekte «chucideriu empfiehlt^sich in und außer dem Hause.
9558 .Hirschgraben 18a, 3 r.
Lnte werden schönu. billig nach

der neuesten Mode aufgarnm
9603 Walramstr. 35. 1 r.

Perfekte Schneiderin (La»«
firmandenkleider) empfiehlt sich
Bleichstraße 33, 1 l. 9837

Schneiderin übernanmk noch
Arbeit. Fra» Gerke , Schwal«
bacherstraße 28. Hth. 3. Et. 9669

Eine

tiichtige Zchlindcrm
empfieblt sich in u. a,ch. dem Hause
Bleichstraße 25, Part. 0935

Büglerin empf. sich in u. auß
dem Hause. JahnM . 16, 3 713
(fiflrtnttfll * ESascheuVlUUUiUJl und Spannen an-
genommen
9568 Hochstälte 12/14. 1 l.

Alle Ärb. in Kleider «u. P »y«
fach werden coulant geserrigt.

Frau Wiltwe Michel.
9131 Walramstraßr 31. HtbS.

w. Glas. Marmor«
Vdlillldd Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4163

Uhlmann , Luisenploh 2.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

AuSführuiig zu billigen Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer , Schaslenfabrik.
Nengasse1, II . 9101

7 Legehühner?
Frilhbrut , starke gesonde u.

wetterfeste Thiere . gelbbeinige
Italiener , tügliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück summt
grossem rasseechten Hahn Mk.
34.00 frauco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse, Entou od. Poularde
Mk. 5.00 franco, Gänsefedern,
neue , stiel u. staubfreie , feinst-
gelesono per Pfd . fc 11k. 1.10,
feinste Giinsedaunen per Pfd.kMk.3—, bei Abnahme von
10 Pfd franco und sollfrei.
M. Kaphan , Podwoloczyska,

via Oderberg i. Schl. 3711

Gut
von 100—300 Morgen von tücht.
Landwirth zu pachten oder zu
kaufe» gesucht.

Gefl. Offerten unter T . C.
915179 a. d. Exp. b. Ztg.

Kupotlstkeilzcidkr
m jeder Höhe, zu 4 '/, pTt. bis
60 pEt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jac . Krupp,
Gasthaus zum „Deulschen HauS"

Hochstälte 22.
MjKQfltfA Mn «u Abreibun «..

nach ärztl. Vorschrift) 4 Person
50 Pf . Vorz. Empf. v. H. Aerzt.
». Prof. steh. z. Vers. Näh. in der
Expedilion d. Bl. 9212
^ . ideleu Herren ! 3Ü ff. Visit«
1$ Photos 1 M. Br,ein,arlen

Bcrlag Friede !. Berlin C
D 9 79s73

>l. !Ujjs0llvkI . schnst(JschchS.
icht » nd RheumatlSmusb .)

ür Damen und Herren, in und
außer dem Hause, geruch. u. gefahrl..
in jedem heizb. Zim. mü bestem
Erf. ausgeführt. Lhr . Wirth.
Matz., u. Fra». Leüerstr. 22. 9S11

/



Kiaderwageau.Sportwagen
stets aparte Neuheiten in

colossalen Auswahl . S40i

Kanfhans Führer,
Wiesbaden , Kirchgasse 48.

Grösstes Galantorie- und SpielwaarenUger am Platze.

rvreSvaveaer tAeneral -Anzetger« iC . Jadraana Uft17 . März 1901.

Per berliner ffl RfnITIinT « per Centner
>{) M s « 0 ÄllMIlMz M . 1 . 20.

Bestellungen nimmt entgegen 3116
V. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Ketzanillimusmiig.
Der „Droschkenbesitzer-Verein" macht dem verehelichen

Publikum hiermit bekannt, daß bei vorkommenden Sterbefällen
die Kegleiiwagen, sowie der lUagrti iics Geiglichen mit dem fti4 fll‘
wagen durchaus nichts z»r thun haben, und es Jeder'
manu sreisteht. sich die Wagen bei jedem einzelnen FM'
Werksbesitzer zu bestellen und bitten wir das verehrlicheM
blikum, die Wagen selbst in diesem Falle zu bestellen und
nicht den Leichenträgern zu übertragen. Dies einem
verehelichen Publikum zur gesl. Kenntniß.

Hochachtungsvoll
«iS " Der Droschkcnbesiher-Bcreiw

A
A
A
A
A
A
A
A
AM
M

MMM
V
MM
M

Anerkannt
Bester

Fnssbodenanstrich.
Seit Uber 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist: >.
„O. Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe“

Unübertrefflich an Härte, Tauer u. Glanz. Trocknet über Nacht ohne nachzuklebeu.
Wer ein wirtlich gutes Fabrikat haben will, der verlange au - drücklich

„O . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe (C
aus der Fabrik

V. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

A, Berlins , Gr. Burgstraße 12.
A. Cray, Langgasse 29.
Th. Rumpf, Webergasie 40.

LoniS Schild, Langgasse 3.
Oscar Siebert, Ecked.TaunuSstr.
Hch. 'jboralSki. Römerberg 2/4.

In Biebrich bei H. Steinhauer.
„ Langeufchwalbachbei Chr. Krautworst.

Ü320

Man achte auf die Schutzmarke„Adler*, da es Nachahmungen giebt.

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥

Kunststickerei
ausführbar auf gewöhnlichen

9 rr

•9
Am Mittwoch den 20 . März , beginnen wir einen auf 14 Tage berech»

neten

kostenfreien Unterrichtskursus, j
welcher im kleine » Saale des Restaurant zum Löwen in Erbeuhei«
stattfindet.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenommen im Restaurant
zum Löwe « in Erbenheim , sowie in unserem Wiesbadener Geschäftslvkal, Mar . :'
straße  34 , woselbst auch jede weitere mündliche Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Wir laden zu reger Betheiligung ein und sehen auch dem Besuche der geehrte» Tama
welche am Unterricht nicht selbst Theil nehmen, gerne' entgegen.

Singer C©., Nähmaschinen-Aet.-Gef,
frühere Firma G. Neidlinger,

Wiesbaden , Marktstratze 34.

Ueberras chend
mit doppelter Freude ist zur bevorstehenden Saatzeit der

Erfolg “̂ 7
»»•>Gemüse -, Garten - u°dKlumensämereirn

des Nassauischeu Samenhauses

Julius Pruetorius,
Wiesbaden.

- ^ - ,- -- 8959
Niederlagen , woselbst meine Sämereien in Original-

Packungen und Preisen in Umgegend erhältlich:
Biebrich: Pfi. Stamm Nachf. (A. Weil, Nathhausstr.)

Schierstcin: Äsm. Larl Stakl.
Sonncnberg: Kfm. vorn.
Bicrstadt : W. Frechenhäussr.

Erbenheim : Kfm. Schüler.
Dotzheim: Kfm. Haass.
Kloppenheim: Kfm. Kaul.

»lies staunt!
Ich liefere, so lange der Vorrath reicht,

Abzahlnn O*

1 Zettßelle mit Matratze
1 Kleiderschrantz
1 Küchenschlank
1 Zofa
1 Man
1 Kommode
1 Waschtisch
1 Kinderwagen
1 Anzng. Pa. Qualität
Stoff!u einem Kleide

bei Mark

Anzahlg. 5.
Ainahlg. 5.
A»;al,!g. 5.
Aistatztg. 5.
Aiijahig 5.
Anzatzlg. 5.
Anzatzlg. 5.
Alljadlg. 5.
Anzahlg. 10.-
Anjalstg. 5.-

Abzahlg. Mark

wöchentl1
wöchentl. i-
wöchrntl. 1
wöchentl. 1
niöchentl. 1 -
wöchrntl. 1
wöcheatl. 1-
wöchentl. 1
ivöchentl. I.Stt
wöchentl. 1.-

Braut-Ausstattungen und ganze Wohnungs-Einrichtungen,
sowie zur Ergänzung einzelne Möbelstücke in grotzer Auswahl zu cou-

lantesten Zahlungsbedingungen. 9753

Wiesbaden, Kärcnstraße 3.
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The Berlitz School Französisch,Englisch, italienisch. Russisch, Spanisch und Deutsch»■>i«"«» >»>.»
- . . . . Privat » und Classen-Unterricht für Damen and Herren am Tage und Abends . Ueber 160 Zweigschulen, welche alle u. Oberleitung des Herrn p.-f
Sprachlehrer - Institut für Erwachsene. _ Berlin stehe». Probeiection und Prospect« gratis. rr*

Wilhelmstrssse 4 Weltausstellung : 1900 2 goldene und 2 silberne Medaillen,

Die Immobilien»nnh Hypolhkhei-Agkntlll
von

J . & C. Pirmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Ban
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

I

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe Bismarck-Ning, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt»

theU, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65. 88. 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . & C Frrmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgestattete Etagenhäuser
mit Bor» und Hinkergärten, Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

I . L? E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschafl in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . A  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Lmser» u. Walkmühlstcatze.
im Preise von 42, 56, 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain za verkaufen durch

I . A  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53,
Ein schönes Etagen »,ni»s mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des KochbrunnenS, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . A  C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Villen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner, oder Dotzheimerstraße, zu vertauschen durch

I . L E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Line seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kultur) ca. 80 Rlh. Terrain, Wohnhaus, Gewächs»
Häuser usw., mit sämmtl. Jnvenrar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8$ C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtuereien , sowie ein große-

Terrain mit fließendem Waffer, ferner versch. Bauplätze an der
Platlerstr. und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . SS C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PensiouS - und Herrschasts - Villen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stabt»
und Preislagen zu verkausen durch

I . 8S C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.
WM

Durch die
Immobilie «» «. Hypotheken »Agentur

Carl Wagner,
Hartingfttatze 5,

zu verkaufen:
Hotel nud Badehaus , sehr frequentirt, Hotel, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Bille«,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Bermittlung . 9046

■BSaaHMMBMaBMHMI

Zu verkaufen:
Geschäftshäuseru. Rentenhäuser in allen Stadttheilen. Hotels u. Gast¬
häuser hier und auswärts . Billen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines Haus in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht. Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach , Agent,
Nikolasfträtze 5._ Rikolasüraste 5.

Unterricht für Damenu. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch»

führung (einfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf»
männisches Rechnen (Procent-,
Zinsen» und Conto-Corrent-Rechneu).
Wechsellehre . Kontorknnde. —
Gründliche Ausbildung .Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse«
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»

«ng der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 3695

Heim *. Reicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr.Jnstitutt».
Luiscnvlatt 1. 2 . Thoreiugang.

r • u.

-* t ! WILH . FR . BERCH £ >*.
WIESBADEN ;~ ^ s L-ou {sens »trasse 5*

Spaolaf Ist
.» Schriften und Malereien auf Glos, Halz, Blech u. Leinwand etc.

io auch nicht erreichter kumtgerechter Ausführung.Mrihtnr in w»'n»m rnr "110

Drogen -Handlung
A. Benling , Apotheker. 2297

Wieöbade «. Gr Burgstrafte 12 » Telephon No. 322.
Lrogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

< <t.x\l{einhcrr(/
j )ambacmtkau

GÄRTNEREI : Mainzerstrasse 62

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschtueu
auSgestatteteS

Dampf-8age- untf Kokelwerii
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preise für fjobrlnn. Schneiden prn Sii>e. W.2.
Das Ho!r wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholt und

zugestcllt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein»
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meter 50 Pf.
» harte , , „ 70 ,

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

8006
A . Grimm,

Dotzheim kam Dabnbof) bei Wiesbaden.

^MkbwBkRchrdchieii !- -
Ruft H Mk. 1.30 . Nutz III und bestmelirle (50 pCt. Stück?)

Mk, 1 .8.0 per Cenlner in der Fuhre. 7105
Eintrittsgeld 50  Pfg . Borauszahlnng Bedingung.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit, Jgsfa
Einzige auf richtiger Grundlage beruhende Vereinigung

zum Kohlenbezug in Wiesbaden.

6rv888 Intsrnkltlonsls

Bskleidungs- Akademie,
Direction : Hch. Meyrer.

Nur Rheinstrasse 59 , I , Et.
Sämmtliche Schnittmnster nachM.aass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige Schnittmuster
nach Maass gratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger Stoff büstenverka uf.

Kleiderstolffabriken. _ (zu Fabrikpreisen)!_

lohnt-Steide-jlttlillikliliigs-Kallr.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbekacke«. Billigster
Sterbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von4v Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr,
fodhdl WU Sterberenten werden sofort nach Bor»

IV» .O der Slerbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe '.st hervorragend günstig. Biö Ende 1808
gezahlte Rente » Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstr. 37 . Lenins , Hell-
mundstraße6, sowie beim Kaffenbolen \oll - llossong , Oranien»
straße 25. 660

Gegründet 1862. Mi!gliederzahl 1600. Resersekapital Mk. 15000
MonatSbeitrag Mk. 1 35. Krankeurente Mk. 1.20, owie Arzt und alle
Heilmittel. 2296

Anmeldungen bei den Herren Friedr . Rumpf . Neugaffe 11,
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Schachlstraße 33. 1 zu jeder Tageszeit.

Ter VeceinSarzt wohnt TaunuSstr . 1 (Berliner Hof).

Jiljoliippliiliijf Kiuji-AMliU
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden Museumstraße 1.

Empfiehlt sich zur Anfertigung von PortraitS, Kinder» u. Gruppen¬
bildern, Re'prodnctioncnu. Vergrößerungenals Spezialität in jeder ge»
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieur - , Maschinenu.s.w

Rahmen aller Art stet» vorräthig. — Telephon Nr. 484. 2290

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb -
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. PassagiergutAn- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl. Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisonb .-Schlafwagen -Ges. 3761

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten , Pianiuos . ig ẑ
ganze Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxatioue » gratis.
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob fuhr, tHnhrltiBuMnufl, SolhMr 12.
_Taxator und Auerionator,

II '
UM»

Kransnick & Co . i
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof".
Lager in Goldschmutk , Juwele «, Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigca Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu Anfertigungen von
kunstgewerbliche » Arbeiten jede « Stiles in Edelmetall.

Mathias Ptaff, Glasmaler,
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Prwate,

Ailsklllzailg aller Glasmalerriru uni»
Kiiuffmglastngt«.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichuer bin, bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiswerth zu liefern. Mich dem Wohiivvllen einerg«»
chätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll1927
_ Mathias Plalf . Moritzstrafte 72 . _

Akademische Zuschniede-Schule
von

Fräut . ^ oh . Stein , Bahrrhofstratze 6, Hth. %
im Adrian ’frficit Hause.

Erste, älteste tu preism. Fachschule am KW
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leichtf<A
Methode. Vorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildimg''ür
Berufs.Schneidcrinnenu. Direttr. Schüler-Aufnahme tegl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugescha. u
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter un-
Anpr. 1.2b.  Nockschnitte von 75—1 Mk.

Heile sicher mit. Garantie»
schein »irt Ul.
Pstanzen-

Heilversahk.
jede Krankheit . Am liebsten sind mir Kranke, wo ke'.a
Arzt helfen k. Nach vollst . Heilung freiw . Horror.Täql. Tankschr. Kein Gehrimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in allen gröft. Apotheke », Drogerien etc. kaust'«-
d'ritL tteitphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . lt».

Sprechst.. dakelvst wochentags 10 —-12 , in in. Naturhen»
institut i-ehnlta b. Oranienburg5 —6 . 83/» t

Kochhrunnrnbäderin'sHaus-
Ich wohne jetzt

Kismarkring 33, III r.. J,
und bitte freundlichst, etwaige Bestellungen für Bäder inS
gelangen zu lassen. Prompte Bedienung zugesichert. Preis nach
einkunfl. Eine 2-Picnnigkarte genügt zur Bestellung.

Eaäwix vorn,
Bader -Lieferaut für Kockdrnnuen bod-r

Prival-Tanzunterricht.
Auf vielseitigen Wunsch beginne am Dienstag , den 16.

noch einen Privat - CursuS . Herren und Damen, welche sich E
zu belheiliqcn wünschen, bitte ihre Anmeldungen baldigst
wollen. H°uorar 15 Mark. UnterrichkSdauer6 Wochen. Unt.u>»MM
stunden Dienstags und Freitags von 9—10'/, Udr.
9473 ' Achtungsvoll

H . S chwab , vivmcrber« 16

Für Wiesbaden neu!
Nhciuifchc M,atz . Reparatur - u. Besohl -Aavalt W»

Maschieneubetrieb
Inh. ft . Platzbecker

Schuhmachermeister
Eröffnung 2 Aprr ! - Lade»

Metzgergaffe 37 . Metzgergaß * *
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